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Aurze Geschichte der Realschule zu Aochlitz.

l. Die Segründttng der IMM.

^öchon im Anfange des Jahres 1858 wurde auf Anregung des Diakonns nnd Schuldirektors
Just vou den städtischen Behörden die Frage erörtert, ob es nicht an der Zeit sei, eine Selekteu¬

schule ') zu begründen. „Es gezieme einer Stadt wie Rochlitz, diejenigen Kinder, welche eine höhere
Bildungsanstalt nnseres Vaterlandes besuchen wollen, wenigstens soweit vorbereiten zu lassen, daß sie
in die untersten Klassen einer solchen Anstalt eintreten konnten/' Es sollte diese Selektenschnle die
Aufgabe übernehmen, welche seit Jahren eine hierorts bestehende Privatschule befolgte, Kindern bemittelter
Eltern eiue über die Ziele der VolksschulehiuausgeheudeBildung zu ermitteln. 7 Jahre später, im
Januar 1865 wurde die Selekteuschulemit 2 Klassen für Knaben nnd Mädchen eröffnet.

Wie sehr die Gründung einer Selekta Bedürfnis der Zeit war, erhellt daraus, daß man sie
schon nach kurzem Bestehen nm eine 3. Klasse erweitern mußte.

Das Ziel der Anstalt war für die Knaben, „daß dieselben entweder vorbereitet in den von
ihnen erwählten bürgerlichen Beruf eintreten konnten oder, wenn sie nach ihrer Konsirmatiou ein Gym¬
nasium besuchen wollten, zur Ausnahme daselbst, insbesondereans eine Fürstenschule vorbereitet wären."
— „Die Mädcheu sollten bei ihrem Austritte aus der Schule eiue solche Schulbildung gewonnen haben,
wie sie von Mädcheu aus gebildeten Ständen gefordert werden kann."

Um die Begründung, die Organisation und den Ausbau der Selekteuschule hat sich der da¬
malige Lokalschulinspektor, Archidiakouus Köhler, große Verdienste erworben. Die Leitung der An¬
stalt lag in Händen des Schuldirektors Moritz (f >874 als Archidiakonus in Dohna). Ihm standen
bei Begründung der Schnle zur Seite die trenverdieuten Lehrer vancl. tlisol. Eras (jetzt Pfarrer in
Boritz bei Riesa), Or. Henze (jetzt Direktor der Selekta und Bürgerschulen in Bischofswerda),
Kamprad (bis vor kurzem Schuldirektor iu Oederau), Baron (jetzt Bürgerschnldirektor in Dresden),
Hochgemuth (starb als Schuldirektor iu Netzschkau).

Von Seiten der Eltern nnd Lehrer war wiederholt dem Wnnsche Ausdruck gegeben worden,
an Stelle der gemischten Klassen Selekten-Knaben- uud -Mädchenklasseneinzurichten. Dieser eiue
Wunsch enthielt zugleich den andern, daß eine Schuleiurichtnng mit höheren Lehrzielen zu erstreben sei.
Daß hierbei nnr an eine Realschule gedacht werden konnte, erhellt schon aus dem Umstände, daß sich
der Lehrplan der 1. und 2. Selekteuklassebereits vollständig ans das Regulativ für Realschulen vom
2. Juli 1860 uud die Nachträge vom 2. Dezember 1870 gründete.

Die auf diese Schulen bezüglichen Mitteilungen sind dem Berichte über die städtischen Schnlanstalteu zn
Rvchlitz twn 1875 entnommen.
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Dm Herren Bürgermeister Körner und Schnldirektor Dachselt, jetzigem Bezirksschulinspektor
und Schulrat in Chemnitz, gebührt das unbestreitbare Verdienst, die Begründung der Realschule au¬
geregt und ganz besonders gesördert zn haben. Ans Vortrag des Herrn Bürgermeisters Körners be¬
schloß am 5. Febrnar 1874 der Rat einstimmig, „darauf Bedacht zu nehmen, daß womöglichbereits
von Ostern d. I. (1874) an allhier eine Realschulezweiter Ordnung zunächst mit den untersten beiden
Klassen ins Leben trete und — die Zustimmung des Stadtverordneten-Kollegiums vorausgesetzt — den
Schuldirektor und Bürgermeister zu beauftragen, einen spezielleren Plan über die Umgestaltung der
Selektenklassen,die Einrichtung einer Realschule nnd die dazn erforderlichenLehrkräfte, Schulzimmer
und Lehrmittel, sowie deu mutmaßlichenKostenaufwand den städtischen Kollegien znr weiteren Beratung
und Beschlußfassung zu unterbreiten."

Bereits am 10. uud 11. Februar 1874 legten Schnldirektor nnd Bürgermeister die gewünschten
ausführlicheren Pläne über die Begründung einer Realschule II. O. iu Rochlitz vor. Am l2. Febrnar
saßte der Rat, am 23. Febrnar das Stadtverordneten-Kollegium in dieser Sache endgültige Beschlüsse.

Wichtig ist bei dem Beschlüsseder städtischen Kollegien, daß man den Unterrichtim Lateinischen mit
in den Lehrplan aufgenommen wissen wollte, daß Unterricht im Französischenbereits in der Sexta
erteilt nnd Gelegenheit zur Erlernung der griechischen Sprache dargeboten werde. Es enthalten diese
besonderen Beschlüsse den Wunsch unserer Stadtvertretung jener Zeit, daß mit der Realschule zugleich
ein Progymnasium verbuuden werden möge. Die Begründung hierfür findet sich in der Denkschrift des
Schnldirektvrs: „Da die Stadt Rochlitz für die LandesschnleGrimma 2 Freistellen hat, so werden sich
gewiß nach wie vor Schüler finden, welche ans diese Vergünstigung reflektieren,und auch foust wird
vielleicht manchen Knaben seine Neigung zum Studiereu nötigen, ein Gymnasium zu besuchen. Wollte
nuu die Realschnle resp. deren Lehrerkollegiumnicht die Verpflichtung mit übernehmen, diesen Schülern
von hier aus deu Eintritt in die Untertertia eines Gymnasiums durch entsprechende Vorbereitung zn
ermöglichen, so würde durch Begründung der Realschule zwar der großeu Majorität, aber uicht den
Bedürfnissen der Minorität Rechnung getragen, was die zeitherige Selekta doch möglich machte."

Nachdem die Königliche Kreisdirektion zu Leipzig am 24. Februar 1874 ersucht worden war,
vermitteln zn »vollen, daß das Ministerium des Kultus und öffentlichen Unterrichts die Genehmignng
zur Errichtung der Realschuleerteile, erfolgte unter dem 14. März der Bescheid, das Ministerium
genehmige die Errichtung einer Realschnle II. Ordnung in Rochlitz, sowie die interimistische Uebertragnng
der Schulleitung an den BürgerschuldircktorDachselt nnd die Verwendung des Oberlehrers der Selekta,
(Zlurcl. tlisol. Klappenbach, als Realschuloberlehrer. Die Aufnahme des Unterrichts in der griechischen
Sprache in den Stundenplan der Realschule wurde dagegen als unzulässig erachtet.

Am 13. April saud die Aufnahmeprüfung für 57 angemeldeteSchüler statt, von denen 32
der Quiuta und 25 der Sexta zugewiesen werden konnteu.

Ilm April 1874 fand im großen Ratszimmer in Gegenwart des Rates, der Stadt¬
verordneten, des Schulvorstandes, des Lehrerkollegiums und der Schüler mit Augehörigen die

feierliche Eröffnung der Schule statt.")

2) S. Ratsakten von 1874, die Gründung einer Realschule betr.

") Nur im Schuljahr 1874/75 fiudeu wir diesen Unterricht in der Sexta.

') An dieser Stelle sollen die Gründungsjahre sämtlicher öffentlicher Realschulen des Landes angegeben sein:

Dresden-Friedrichstadt 1773, Reichenbach i, V. 1849, Plauen i. V. 1854, Glauchau 1859, Crimmitschau 1868, Mitt¬

weida 1870, Bautzen 1871, Leipzig 1 1872, Pirna 1873, Stollberg 1873, Rochlitz 1874, Leisnig 1874, Werdan 1875,

Meerane 1875, Meißen 1875, Großenhain 1875, Grimma 1876, Löban 1876, Leipzig-Reudnitz 1876, Fraukeuberg 1876,

Chemnitz 1888, Dresden-Johaiinstadt 1890, Leipzig III 1891, Oschatz 1896, Auerbach 1896, Aue 1897, Oelsnitz 1899.



— 5 —

Ueber den Weiheakt an dieser Stelle ausführlich zu berichte», will ich unterlassen, weil der
„Bericht über die städtischen Schulaustalten zu Rochlitz" für Ostern 1875 hierüber die nötige Auskunft
giebt. Nur möge kurz erwähnt seiu, daß nach einem allgemeinenGesänge der Herr Superintendent
Dr. Bruder die Weiheredehielt, in welcher er nach einer kurzen Geschichte des Rochlitzer Schulwesens
den Geist der Zeit iu treffender Weise wie folgt charakterisierte:

„Unsere Zeit schreitet mit Riesenschrittenvorwärts. Bilduug und Intelligenz ist das Losungs¬
wort unserer Tage. Und mit Recht! Als ein wichtiges und beachtenswertesZeichen der Zeit ist es
jedenfalls zu betrachten,daß gerade seit einem Jahrzehnt in so vielen mittleren Städten unseres Vater¬
lands Wünsche laut geworden sind für Begründungeiner höheren Lehranstalt. Früher galt es nnr
als ein Privilegium sehr alter und großer Städte, solche Anstalten in ihren Mailern zu haben. Jetzt
ist ein reger Eifer für Errichtung derselben auch in den kleineren Städten erwacht, und es werden alle
Anstrengungen gemacht, diese Wünsche zu verwirklichen. Es ist dies auch nicht auffällig; es beruht auf
einem tiefen Bedürfnis, dem Bedürfnis nach einer höheren Bilduug, was in allen Ständen erwacht
ist. Der Wahrheit aller dieser Thatsachen hat man sich in Sachsen, dem Vaterlande der Refor¬
mation, welches vorzugsweiseauch das Laud der Schulen ist, nicht verschließen könueu. Viele größere
uud kleinere Städte sind bereits mit diesem Beispiele vorangegangen.Sie haben Realschulen errichtet,
Schulen, welche eine höhere allgemeine Bildung mit Rücksicht auf das geschäftliche uud praktische Leben
vermitteln sollen.

Auch uuser Rochlitz hat uicht zurückbleiben wollen. Die Vertreter der Stadt haben in aller
Erkenntnis der Verhältnisse kein Opfer gescheut, um deu gefaßten Beschluß zur Ausführung zu briugeu.
Das Geld, welches eine Gemeinde für die Blüte der Schule bewilligt, ist ein Kapital, das die reichsten
Zinsen trägt für die Mit- und Nachwelt, für die Gegenwart uud Zukuuft.

Wir seheu bereits heute in dieser Versammlung junge Leute, die alle das Bedürfnis nach einer
höheren Ausbildung fühlen und gefouueu find, hier diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten sich anzu¬
eignen, welche sie für ihren Lebensberuf einst dringend nötig haben. Ja wahrhaftig, die Gründung
unserer Austalt ist ebenso notwendig als erfreulich! Sie ist eiu Segeu für alle
Z e i t e u."

Im Anschluß an die Weiherede wies der Herr Superintendent diejenigen feierlich in ihr Amt
eiu, die als erste Lehrer für diese Anstalt beruseu waren: Schuldirektor Dachselt, Oberlehrer Klappenbach,
Kantor Schädlich, Selektenlehrer Carl und Mädchenlehrer Meister.

Herr Schuldirektor Dachselt behandelte in seiner nunmehr folgenden Rede die Bedeutung
der Realschule uud ihre Mittelstellung zwischen dem Gymnasium und der Volksschule und enthielt einen
warmen Dank an die städtischen Kollegien für die treue Fürsorge, die sie durch Gründung einer Real¬
schule für das Beste der Bürger au den Tag gelegt haben. „Die kommenden Geschlechter, welche die
Früchte der heutigen Aussaat ernten, werden diesen Tag segnen nnd werden mit Dank der Männer
gedenken, welche im wohlverstandeueuJuteresse der Stadt die Realschule, die Mutter eiuer tüchtigeu
Bürgerschaft, gegründet haben." Zum Schlüsse richtete der Direktor mahnende Worte an Lehrer,
Schüler und Eltern.

Herr Bürgermeister Körner versicherte im Nameu des Rates, daß es demselben eine an¬
genehme Pflicht sein werde, der juugeu Austalt stets seine eifrige Fürsorge zu widmen. Er hoffe
hierbei mit den GemeindevertreternHand in Hand zn gehen und vou dem Lehrerkollegiumthatkräftig
unterstützt zu werden. Eine salsche Meinung würde es aber sein, wenn man etwa glauben wollte, daß
der Realschule in Zukuuft das Hauptinteresse des Rates gewidmet sein sollte zum Nachteil der übrigen
städtischen Schuleu. Das soll durchaus nicht der Fall sein; es gilt hier vielmehr, das eine zu thuu,



das andere aber nicht zu lassen. Die Bürgerschulenentsprechend zu heben, liege auch im Juteresse der
Realschule. Deun da voraussichtlichauch iu Zukunft uusere Realschiller iu ihrer Mehrzahl aus uusereu
Bürgerschulen hervorgehen werden, so ist es für das Gedeihen der Realschule nur wünschenswert, daß
ihr die Bürgerschule nnr tüchtig vorbereitete Schüler zuführe. „So hoffe ich, sollen sich unsere Schul¬
anstalten gegenseitig ergänzen uud förderu und, zum größten Teil vereint in einem Hause und unter
einer Oberleitung stehend, sämtlich in einem Wettstreite nach dem einen hohen Ziele streben, ihre Zöglinge
in Gottesfurcht und nützlichen Kenntnissenzn üben nnd sie dadurch zu guteu Christen und nützlichen
Staatsbürgern herauzubildeu.Und wie gegenwärtig in der Natur der Frühling einzieht und mit ihm
allenthalben nenes Leben erwacht, so möge auch die Grüuduug einer nenen Realschule für unser ge¬
samtes Schulwesen das Morgenrot eines nenen Aufschwunges bedeuten uud Blüten, Tranben und
dereiust Früchte treiben, welche nnserer Schnle zur Ehre, uuserer Stadt aber zum Segen gereichen."

Die einfache, aber würdige Feier wurde mit Gesang eröffnet und geschlossen.
Da der vom Schuldirektor Dachselt eutworseue spezielle Lehrpla« bereits am 2. April 1874

die Genehmigung der KöniglichenKreisdirektion Leipzig gesnnden hatte, so konnte am 21. April der
Unterricht für Sexta und Quiuta ungehindert beginnen.

2. Die Schule von 1874—1899.
Die Schule war bei ihrer Begründung mit in der ehemaligen Knabenschule neben der Kuni-

gnndenkirche untergebracht nnd siedelte am 2. Oktober 1876 mit nach dein neuen Bürgerschnlgebände
über. Am 11. Jauuar 1886 verließ die Realschule diese Unterrichtsränine, da ihr durch Beschluß der
städtischen Kollegien ein eigenes Hans an der Bleiche <Nr. 365) überwiesen worden war. Für die
folgenden 10 Jahre waren die Räume ausreichend. Am 5. Oktober 1896 mußten aber die beiden unteren
Klassen der Realschule wieder nach dem Bürgerschulgebäudeübersiedeln, da es der erhöhten Schülerzahl
halber sehr an Raum gebrach. Ostern 1897 wurden weitere Schulräume erforderlich.Zu dem Zwecke
konnte das halbe Obergeschoß des früheren Knabenschnlgebändeszum Zeicheuzimiuer eingerichtet werden.
Ostern 1898 mußte dieses Zimmer zugleich als Klassenzimmer für die 4. Klasse dienen. So hat es
sich gefügt, daß die Realschule wieder denselben Ranm in Benutzung nehmen mußte, wo sie 24 Jahre
vorher eröffnet worden war.^)

Am 27. Februar 1878 fand zu Ehreu des Herrn Schuldirektors Dachselt, der zum Bezirks¬
schulinspektor für den Bezirk Borna berufen worden war, in der Aula des ueueu Schulgebäudes eiue
Abschiedsfeier statt. Herr Bürgermeister Körner schilderte in herzlichen Worten die neunjährige segens¬
reiche Thätigkeit und teilte mit, daß zu Ehre« des Scheidenden eiue Dachselt-Stiftuug (S. Abschnitt 5)
von einer Anzahl hiesiger Bürger gegründet worden sei.

Am 10. Mai 1874 nahm die Schnle teil an der feierlichen Einweihungder Gedenktafelfür
die im Kampfe fürs Vaterland 1876/71 gefallenen Rochlitzer Söhne.

Am 18. Dezember 1874 wurde unter Beteiligung des Lehrerkollegiumsnnd der Schüler der
Grundstein zum ueueu Bürgerschulgebäudegelegt, am 2. Oktober 1876 das Haus geweiht uud bezogen.
Zur letzten Festlichkeit war als Vertreter des Königliche»Ministeriums des Kultus uud öffentlichen
Unterrichts Herr Geh. Schnlrat Lr. Schlömilch aus Dresdeu anwesend. Nach dem Eingangsgesange
sprach Herr Superintendent I>r. Bruder das Gebet. Hieraus folgten abwechselndGesangsvvrträge der
Schüler und des Mäuuergesaugvereins, sowie die Festreden der Herren Bürgermeister Körner, Bezirks-

6) Siehe hierzu die Abbildungender Schulgebäude an der Spitze des Berichtes.
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schuliuspektor Kretschmer und des Schnldirektors Dachselt. Herr Oberlehrer Klappenbach übergab als

Geschenk des Realschule und Bürgerschulkollegiums die Büsten Luthers, Beethovens, Schillers und

Humboldts. Herr stucl. jue. Cvntins überreichte mit schwungvvlleu Worten die Büste des deutschen

Kaisers Wihelni I. im Namen der aus Rochlitz gebürtigen, zur Zeit in Leipzig studierenden akademischen

Jugend. Am 3. Oktober 187-6 fand zur Nachfeier der Schulhausweihe für gesamte hiesige Schuljugend,

Realschüler eingeschlossen, ein Schulfest statt.

Die nene Turnhalle, welche auch für die Realschule mit zur Benutzung stand, wnrde am

l7. Dezember 1876 geweiht uud ihrer Bestimmung übergeben.

Am 15. Angnst 1877 wurde unserer Stadt die hohe Ehre des Besuches uuseres allverehrten

Landesfürsten zu teil. Bei dem festlichen Empfange Sr. Majestät beteiligten sich die Schüler der

Real- uud Bürgerschule dadurch, daß sie unter Führung der Lehrer in der von dem Einzüge berührten

Straße Spalier bildeten. Am folgenden Tage hatte Se. Majestät die große Huld, dem nenen Bürger-

schnlgebände einen Besuch abzustatten. Se. Majestät verabschiedete sich mit der Versicherung, daß die

Stadt Rochlitz iu ihrem Schulgebäude sich eiu Deukmal errichtet habe, das ihr zu hoher Ehre gereicht.

Nach dem Rücktritt des Direktors Dachselt von der Schnlleitnng wurde vom Königlichen

Ministerium dnrch Dekret vom 19. Januar 1878 Herr I)r. xliil. Alfred Mating-Sammler, seither

Realschuldirektor in Frankenberg, mit der Leitnng der Schule betraut. Die feierliche Einführung er¬

folgte am 29. April 1878.

Seit dem 1. Sept. 1878 veröffentlichte die Anstalt aus Gruud der vou deu Schülern der

1. Klasse uuter Kontrolle des Herrn Oberlehrers Beyer angestellten meteorologischen Beobachtungen

wöchentliche Witterungsberichte im „Vereinigten Wochenblatt". Diese Berichte wurden einige Jahre

fortgesetzt. Herr Oberlehrer l)r. Danzig hat die Wetterbeobachtung, zu welcher immer Schüler mit

herangezogen wnrden, am 15. Juni 1880 wieder aufgenommen und bis zum heutigen Tage fortgeführt.

Die Beobachtnngsergebnisse sind in Abschnitt 10 des Berichtes enthalten.

In eiuer Konferenz am 25. Juli 1878 wurde die Gründung einer Stiftung zur Unterstützung

bedürftiger Schüler beschlossen. Den vom Kollegium am 6. Novbr. festgesetzten Statuten dieser „Real-

schnlstiftnng" wurde am 21. November 1878 die stadträtliche Genehmigung erteilt. Näh. f. Abfchn. 5.

Am 4. September 1881, dem Jnbilänmstage der sächsischen Verfassung, beteiligte sich das

Lehrerkollegium an dem Festzuge uach dem Gotteshause.

Durch Verordnung vom 17. Febr. 1887 verfügte das Köuigl. Ministerium die Versetzung des

Herrn Direktor vr. Mating-Sammler nach Werdau und die des dortigen Realschuldirektors, Herrn

Schäfer, nach Rochlitz.

Am 26. April 1887 beehrte Se. Exzellenz der Herr Knltnsmiuister Or. v. Gerber, gelegentlich einer

Inspektionsreise dnrch die Schulbezirke Döbelu, Rochlitz uud Borna, die Realschnle mit seinem Besuche.

Am 5. September 1889 nahmen die Lehrer und Schüler der Oberklasfeu am Begräbnisse des

Herrn Superintendenten vr. Mensel, am 16. Januar 1892 am Begräbnis des Herru Rechtsauwalts
Gülde teil.

Osteru 1895 schied Herr Direktor Schäfer aus der Leitung der Schule. Durch Verordnung vom

24. April 1895 wurde der Berichterstatter ius Direktorat der Realschule berufen und am 10.Jnni verpflichtet.

Von April bis Juni 1895 war Herr Oberlehrer Hoffmann mit der Stellvertretung des Direktors betraut.

Am 27. April 1895 beteiligte sich das Kollegium au den Festlichkeiten zur Einweihung des

hiesigen Seminars. Eine aus den Herren Oberlehrern Hossmann, I>r. Francke und Kästner bestehende

Abordnung überbrachte die Glückwünsche des Realschnlkollegiums. Znm Empfange Sr. Majestät des

Königs bildete die Realschule vor dem Haupteingauge des Semiuars Spalier.



Als es sich während der Landtagsperivde 1891/92 um die Verlegung des Seminars Grimma II
handelte nnd Rvchlitz hierbei als geeignet befunden wurde, wllrde anch die hiesige Realschule mit in die
Verhandlungengezogen. Der Bericht Nr. 92 der Finanzdeputation /V der II. Kammer enthielt auf
S. 393 die Bemerkung:„Ganz besonders war für die Deputation die Stadt Rochlitz um deswillen
zn bevorzugen,weil die Königliche Staatsregierung mit der Stadtvertretung über die Aufhebung der
daselbst befindlichen,vom Staate mit jährlich 12 009 Mk. unterstützten Realschule in Unterhandlung
getreten ist uud zu erwarten steht, daß dieser Staatszuschuß künftig in Wegfall gebracht werden kann.
Die Realschulezu Rochlitz hat uie zur rechten Blüte gelangen konueu; sie zählt uoch nicht 90 Schüler
und darf ihre Lebensfähigkeit mit Recht bezweifelt werden. °) Die Deputationkann daher unr als
wünschenswertbezeichnen, daß die KöniglicheStaatsregierungdie angeknüpften Verhandlungen fortsetzt
und daß bald der Staatszuschußfür die Realschule in Rochlitz in Wegfall kommt. Beide Stände¬
kammern beschlossen, „die Königliche Staatsregierungzu erfucheu, den Wegfall der Staatsuuterstützuug
für die Realschulezu Rvchlitz vvu der Zeit der Inbetriebsetzung des daselbst zu errichteudeuSeminars
an in Aussicht zu uehmeu". Diesem Beschluß gemäß mußte vvu Osteru 1895 eine Kürzung des
Staatszuschusses eintreten; dieser war nunmehr von 12 000 auf 9250 Mk. herabgesetzt wordeu.

Dieser Beschluß der Stäudekamniern, wie auch eiu sür die Znkuust der Realschule uugüustiges
Gutachten der Realschulkommission war keineswegsim Sinne der hiesigen Bürgerschaft.Die städtischen
Kollegien beschlossen im Februar 1892 in gemeinschaftlicher Sitzung, eiue Deputation, bestehend ans den
Herren Bürgermeister Körner und Stadtverordneten Lieban, nach dem Ministerium zu entsenden, welche
für die Erhaltung der Realschule wirkeu sollte. Der hiesige konservative Verein richtete am
30. August 1894 eine mit 835 Unterschriften ans Rochlitz mit Umgebung versehene Petition an das
Ministeriummit dem Ersucheu, der Stadt Rochlitz die Realschule zu belasseu. Zugleich erhielt eiue
aus deu Herreu Vorstandsmitgliedern Kommerzienrat Hartmann, Rechtsanwalt Or. Kirsten nnd Stadt¬
verordneten Liebau bestehende Abordnungden Auftrag, im Sinne der Petition noch persönlich thätig
zu seiu. Am 6. Dezember 1895 wurde aus Beschluß beider städtischen Kollegien eine Petition an
die Ständeversammlnng gerichtet und um Wiederbewilligung der Staatsnnterstützuug in der früheren
Höhe unter Hinweis darauf gebeten, daß die Stadt Rochlitz sehr erhebliche Opfer für ihre Realschule bringe
und daß bei dem Wegfall des Staatsznfchnsses die Stadt nicht imstande sei, die Realschule zu halteu,
zumal dem gesamten Gemeinwesender wirtschaftlich schwer zu empfindende Verlust der Garnison dem¬
nächst bevorstehe.

Die Finanz-Deputation der II. Kammer des Landtags 1895/96 fand nach Lage der Sache die
Petition wohl beachtlich uud empfahl die Fortgewährung des Staatsznfchuffesvvn 12 000 M. für die Realfchnle
zu Rochlitz, uachdem auch seitens des Königlichen Kultusministeriums zugleich im Einverständnismit dem
Königlichen Finanzministerium die Znstiinmnngdazu erklärt worden war. Einstimmig traten beide
Ständekammern den Beschlüssen der Finanzdepntation bei.

°) Nicht ohne Interesse ist an dieser Stelle eine Zusammenstellung der Schülerzahlen von sämtlichen 28 öffent¬

lichen Realschulen Sachsens nach dem Stande vom 10. Januar 1899 (in Klammern ist die Schülerzahl vom 1. Dezember

1884 beigefügt): Aue 171, Auerbach 153, Bautzen 22S (173), Chemnitz 48V, Crimmitschau 179 (137), Dresden I 567,

Dresden II III, Dresden-Friedrichstadt 233 (188), Frankenberg 162 (104), Glauchan 213 (106), Grimma 238 (132),

Großenhain 260 (116), Leipzig I 640 (S8I), Leipzig II 845 (264), Leipzig III 700, Leisuig IIS (98), Lübau 226 (113),

Meerane 220 (119), Meißen 291 (199), Mittweida 143 (102), Oelsnitz 112, Oschatz 140, Pirna 280 (133), Plauen 456,

Reichenbach 232 (155), Rochlitz 178 (60), Stollberg 241 (104), Werdan 171 (109). Unter den 19 Realschulen Vvn

1884 nahm Rochlitz die letzte, uuter den 28 Realschulen von 1899 nimmt es die 19. Stelle ein, nachdem sich die Schüler¬

zahl nahezu verdreifacht hat.



Als Herr Laudtagsabgeordueter Liebau, der sich in dieser Angelegenheit um die Stadt große

Verdienste erworben hat, telegraphisch den Beschluß der II. Ständekamnicr vom 14. Januar 1896 nach

Rochlitz meldete, gaben zahlreiche Bürger dnrch Beflaggen der Hänser ihrer Freude und ihrem Dauke

Ausdruck. Der Vvrstaud des hiesigen konservativen Vereins sandte an Se. Exzellenz den Herrn Staats-

minister I)r. vvn Seydewitz aus gleichem Gruude ein Dankestelegramm.

Während der großen Ferien 1895 wurden im Schnlgebäude verschiedene Baulichkeiten aus¬

geführt, um die Schulräume uur in etwas wohnlicher zu gestalten. Von einer gründlichen Erneuerung

der Lehrzimmer kouute bei dem alten Gebäude nicht die Rede sein, weil es ihm vor allem am Platz

mangelte. In einer nmsänglichen Denkschrift legte um jeue Zeit der unterzeichnete Berichterstatter den

städtischen Behörden die Verhältnisse des Hanses nnd der Realschule dar und gab die Gründe znr Er¬

wägung, welche zu einer baldigen Beschlußfassung in Sachen des Hansbaues dräugten. Rat und Stadt¬

verordnete beschlossen darauf einstimmig, ein neues Realfchulgebäude zu errichteu uud beauftragten den

städtischen Banansschnß mit deu allgemeiueu Vorarbeiten. Nachdem durch das Wohlwollen der Königl.

Staatsregieruug und den Beschluß der Ständekammern voller Staatszuschuß gesichert war, kouuten diese

Vorarbeiten mit großem Eifer fortgesetzt werden.

Die feierliche Grundsteinlegung erfolgte am 28. April 1897 <S. deu XXIV. Schulbericht vou

1898), die Weihe des Hauses am 16. September 1898 (S. den Bericht über die Weihefeierlichkeiten).

Ueber die Bangeschichte bringt die Rede des Herrn Bürgermeister Schilling bei Gelegenheit der Weihe

ausführlichere Kunde.

Die Schnle erhält jetzt ans der Kultusministerialkasse außer dem jährlichen Zuschuß von

12 000 Mk. uoch 4050 Mk. als Beihilfe zu den Alterszulagen der Lehrer, demnach insgesamt 16050 M.

staatliche Beihilfe.

Nach langer Unterbrechung fand am 3. Dezember 1896 wieder eine Schulkommunion statt

(die erste wurde im November 1876 abgehalten), die znm Beginne des Kirchenjahres 1897 und l898
wiederholt wurde.

Am 22. März 1897 beteiligte sich die Schule au der festlichen Grundsteinlegung, am 17. Oktober

1898 an der feierlichen Enthüllung des Kriegerdenkmals auf dem Topfmarkte.

Am 16. September 1898 fand die feierliche Weihe des neuen Realfchnlgebändes statt, mit

welcher zugleich das 25jährige Bestehen der Anstalt gefeiert wurde. Hierüber wird in einem besonderen

Abschnitte berichtet werden.

3. Amtliche Syithlmgell der Schule.

Bei Begründung der Schule war die nächste vorgesetzte Behörde die Schuliuspektiou, welche

vou dem Stadtrate als dem Kollator der Schnle uud dem jedesmaligen Superintendenten zn Rochlitz

gebildet werden sollte. Der Vorstand des Rates war damals Herr Bürgermeister Köruer, der Super¬

intendent Herr Dr. Bruder. Die Mittelbehörde bildete die Königliche Kreisdirektion in Leipzig. Die

höchste Aufsichtsbehörde war uud ist das Königliche Ministerium des Kultus uud öffentlichen Unter¬

richts. An seiner Spitze stand bis 1891 Se. Exzellenz der Herr Staatsminister Or. v. Gerber,

dessen Nachfolger im geuaunten Jahre Se. Exzellenz der Herr Staats min ister vr. v. Seydewitz

wnrde. Vortragende Räte für die Realschulen wareu bis 1884 Herr Geh. Schulrat I)r. Schlömilch,

seitdem Herr Geh. Schulrat Or. Vogel.

Durch das Gesetz vom 22. August 1876 trat an Stelle der Schulinspektion die Realschul-

kommissiou, welche aus eiuem juristisch befähigten Mitglied«! des Stadtrates oder der Stadtgemeinde,
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welches vom Stadtrat ernannt wird, zwei wissenschaftlich gebildeten Mitgliedern der Gemeinde, welche

auf Vorschlag des Stadtrates von der obersten Schulbehörde ernannt »Verden, und dem Direktor der

Anstalt gebildet wurde. Den Porsitz nud das clirsowrwm aotormn führt das vom Stadtrate ernannte Mitglied,

Der Realschnlkommission kommt nach Z 8 zu

g.) Die nächste Aufsicht über die Austalt, uameutlich iu Bezug auf Unterricht und Schulzucht;

b) Die Vermittelung des Geschäftsverkehrs zwischeu dem Direktorium der Anstalt einerseits

und der Verwaltungsbehörde (Stadtrat) und dem Ministerium des Kultus und öffentlichen

Unterrichts andererseits;

o) Die Begutachtung der Persoualaugelegeuheiteu der Lehrer, namentlich der Gesuche um Be¬

förderung, Gehaltsverbefseruugeu und Unterstützungen, sowie aller Gesuche um Gewährung

von Beihilfen für die Anstalt ans Staatsmitteln;

ä) Die Präsentation der von der Kollaturbehörde eruauuteu Lehrer unter Vorlegung der

Zeugnisse behufs der Genehmigung der Anstellung;

s) Die Ausführung aller Aufträge uud Anordnungen der obersten Schulbehörde,

Der Realschulkommission haben während der letzten 25 Jahre angehört die Herren Bürgermeister

Körner (1874—96), Bezirksarzt vr. Reinhardt (1874—75), Schuldirektor Dachselt (1874—78),

Bezirksschulinspektor Kretschmer (1875—81), Stadtrat Rechtsanwalt Gülde (1877—92), Direktor

vr, Mating-Sammler (1878—87), Bezirksschulinspektor Bruuuer (1881—85), Superiuteudeut

vr. Meusel (1886—89), Direktor Schäfer (1887—95), Superiuteudeut Clauß (1890—95),

Oberamtsrichter Lobe (1892), Superintendent Merbach (1896—98).

Derzeit wird die Realschnlkommission gebildet von den Herren Bürgermeister Schilling (seit 1896),

Amtsgerichtsrat Petzvld (seit 1894), Bezirksschnlinspektor Schulrat vr. Böhme (seit 1898) uud dem

Direktor vr. Wolf (seit 1895).

Eingehende Revisionen der Schule erfolgteu durch Herru Geheimen Schnlrat vr. Schlömilch

vom 18.—2V. Dezember 1876, vom 13.—16. Januar 1878, vom 15.—16. Juli 1880 uud vom

29. —gl. Angnst 1882, durch Herrn Geheimen Schnlrat vr. Vogel vom 25.—27. November 1888,

dnrch Herrn Geheimen Schulrat vr, Boruemaun vvm 23.—25. Juni 1886, vom 19.—21. Januar

1891 und vom 19.—20. Dezember 1892.

Am 25. September 1874 beehrte Herr Superiuteudeut vr. Bruder die Realschule mit seiuem

Besuche.

Die Turuabteilungen der Anstalt wurden einer Prüsnng unterzogen am 5. Juli 1878 durch

Herru Professor vr, Kloß, Direktor der Königlichen Turnlehrerbildungsanstalt iu Dresdeu, am 10. Mai

1883 uud am 16. November 1892 durch Herru Direktor Bier von der Königl. Turulehrerbildungsaustalt.

4. Innere Gestaltung der Zchnle.

Die Schule wurde nach dem Regulativ vom 2. Juli 1860 nnd den ergänzenden Bestimmnngeu

vom 2. Dezember 1870 mit den beiden Klassen einer Realschule II, O. eröffnet. Von 57 aufgenommenen

Schülern gehörten 32 der Quinta uud 25 der Sexta an, Ostern 1875 wurde die Quarta errichtet.

Von Ostern 1876 an wurde iu Beachtung der Bestimmung, daß die Realschulen II. Q ans 5 Klassen

zu bestehen haben, die bisherigen Klassen als 3. bis 5. bezeichnet und eiue 2. Klasse eingerichtet. Mit

dem Beginne des Schuljahres 1877/78 wurde durch Errichtung der l. Klasse der innere Ausbau der

Schule vollendet. Ostern 1878 konnte die Schule erstmalig 4 Abiturienten die Zeugnisse über die
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wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst zuerkennen auf Grund der Ver¬
ordnung vom 21. März 1878.

Am 14. Oktober 1881 beschloß die Realschulkommission, die Genehmigungzur Errichtung eiues
Progymnasiums eiuzuholeu. Diese wurde am 3. Dezember 1881 erteilt und der eingereichte Lehrplan
genehmigt. Das Proghmnasiumsollte dreiklassig sein, zum Eintritt in die Untertertia eines Gym¬
nasiums vorbereiten uud Ostern 1882 ins Leben treten.

Infolge des Gesetzes vom 15. Februar 1884 mußte der Realschule Ostern 1884 eine 6. Klasse an¬
gefügt werden. Die seit Ostern 1879 bestandene Teilung der obersten Klasse in die Abteilungen la
und Ib hörte mit Errichtung der 6. Realklasseauf. Da die Klasse I sr nach den bisherigen gesetzlichen
Bestimmungen im wesentlichen nur vou denjenigen Schülern gebildet werden sollte, die das Ziel der Id
in einem Jahre nicht erreicht hätten, die Schüler beider Abteilungen anch immer kombiniert unterrichtet
wurden, war es für die Anstalt gegenstandslos, daß die Abt. l a in Wegfall kam.

Der Lehrplau für die Schule während der zurückgelegten25 Schuljahre zeigt mancherlei
Eigentümlichkeiten.Dem Latein war eine derart wichtige Rolle zugewiesen, daß es den Realschülernnoch
bis 1897 uur möglich war, durch die Psorte des Progymnasiumsin eine Realklasse gelangen zu
können. Daß vou 100 Schülern nnr 27 sich das Zeugnis der Reife auf hiesiger Schule erworben
haben, ist mit eine Folge dieser Einrichtung gewesen. Von 1874—1886 ist das Latein für die Schüler
aller Klassen, von da ab bis Ostern 1.897 nur für die Schüler der 6. Klasse obligatorischgewesen.
Im Schuljahr 1886/87 war das Latein für alle Klassen ein Wahlfach, bis 1891 uur für die 2.—5.,
seit Ostern 1897 wieder für die I. und 2. Klasse, nm den abgehendenSchülern den Uebergaug uach
der Oberseknndaeines Realgymnasiums oder nach einer mittleren Klasse eines Seminars zu erleichtern.
Es ist diese Einrichtnng besonders wichtig für diejenigen Schüler, welche später die tierärztliche Hoch¬
schule besuchen, die Offizierslausbahn eiuschlagen oder den Apothekerberufergreifen wollen.

5. Zltwtudmlgclt für die Schule.
!l) Stipendien.

1. Die Dachseltstistnng, begründet am 27. Februar 1878 in Anerkennung der Verdienste
des Schuldirektors Dachselt und zur Erinnerung an dessen segensreiche Wirksamkeit an den hiesigen
Schnlanstalten. Das Stistnngskapital beträgt 300 Mk. Ein Drittteil der Zinsen soll zu Bücher¬
prämien für Realschüler, zwei Drittteile sür Schüler und Schülerinnen beider Bürgerschulen ver¬
wendet werden.

2. Die Realschulstiftung, begründet durch Koufereuzbeschlußvom 25. Juli 1878, hat
folgende Satzungen i

Z 1. Die Realschnlstiftnngzn Rochlitz, im Jahre 1878 durch freiwillige Beiträge des Lehrer¬
kollegiums in der Höhe von 60 Mk. begründet, bezweckt die Unterstützung ärmerer uud würdiger Real¬
schüler ohue Rücksicht auf Geburtsort und Wohnort derselben.

Z 2. Das Stiftuugskapital vermehrt sich durch Geschenke und Erträge der vom Lehrer¬
kollegium veraustalteteu Vorlesungen oder sonstiger Unternehmungen.

Z 3. Alle eingehendenGelder sind in der Sparkasse zu Rochlitz zinstragend anzulegen.
K 4. Nnr die Zinsen des Kapitales dürfen zu dem in Z 1 bezeichneten Zwecke verwendet

werden; das Kapital selbst darf nie angegriffen werden. Doch soll das Lehrerkollegiumberechtigt sein,
in besonders dringenden Fällen einen Teil der durch seine Thätigkeit erworbenen Gelder zu außer¬
ordentlicher Unterstützungeines Schülers zu verwende«.

2»
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H 5. Die Verwaltung des Stistnngsvermögens steht dem Direktor der Anstalt zu. Die Kon¬

trolle wird durch eiu Mitglied des Kollegiums geübt, welches im Februar zu wühlen ist. Dasselbe hat

die Rechnung zn prüfen, eventuell den Jnstifikationsschein auszustellen und dem Kollegium über den

Befund der Kasse Bericht zu erstatteu. Dieser Bericht wird im Jahresbericht der Schule zum Ab¬

druck gelangen.

Z 6. Die Kollatur steht der Kousereuz des Lehrerkollegiums zu.

Z 7. Die Zinsen dürfen nur an solche Schüler als Stipendium verliehen werden, welche die

Absicht haben, den gesamten Kursus zu absolvieren. Ans diesem Grnnde sollen vorzugsweise Schüler

der 1. Klasse bedacht werden. Die Vergebnng des Stipendiums an abgehende Schüler ist nicht

ausgeschlossen.

Z 8. Die Stipendien betragen je 20 Mk. Die Stiftung tritt demgemäß in Kraft, wenn die

Jahreszinsen mindestens 20 Mk, betragen. Das Lehrerkollegium ist berechtigt, die Stipendien zn erhöhen.

§ 9. Sollte je die Realschnle zu Rochlitz aufgehoben werden, so ist das Vermögen der

Stiftung an den Stadtrat zn Rochlitz auszuzahlen. Falls dieser zur Zeit Kollaturbehörde einer höheren

Lehranstalt ist, soll er das ihm überwiesene Kapital zu Errichtung einer Stiftung an dieser Austalt

verwenden. Im anderen Falle sollen die Zinsen des Kapitals zur Unterstützung eines oder mehrerer

Schüler aus Rochlitz verwendet werden, welche auswärtige Realschulen besuchen. Der Name der

Stiftung bleibt unter allen Umständen umgeändert.

(Vom Stadtrat genehmigt am 21. November 1878.)

Für Zwecke der Stiftung hielten 1878/79 Vorträge die Herren Direktor vr. Mating-Sammler

(Der mittelalterliche Begriff der Unehrlichkeit), Oberl. Klappenbach (Savonarola und seiue Zeit), Oberl.

Beyer (Die Erscheinungen des Luftdruckes) uud Oberl. Bretfchueider (London in kulturgeschichtlicher Be¬

ziehung), 1879/80: Oberl. Uhle (Gottfried August Bürger), Oberl. I)r. Fraucke (Vergesellschaften nnd

Tierstaaten), Oberl. Enzmann (Entdeckungsreisen iu Afrika während der letzten 30 Jahre); Herr

Mertfching leitete eine für Stiftungszwecke vom Schulchore gegebene musikalische Abeuduuterhaltuug.

Im Wiuter 1880/81 veranstaltete Herr Oberl. Kästner zu demselben Zwecke ein Konzert. Durch das

Ergebnis dieser Veranstaltungen, Spenden für Realschul- und Progyinnafial-Abiturienteu (786 Mk.),

sowie durch die jährlichen Sparkafsenzinseu war das Stiftungskapital am 1. Febr. 1899 auf 1706 M.

9 Pfg. angewachsen. An Stipeudieu sind bis zu dem genannten Tage insgesamt 405 Mk. gewährt

worden. Den Eltern der Realschnl- nnd Progymnasial-Abiturienten möge an dieser Stelle ein werk¬

tätiges Wohlwollen gegenüber der „Realfchulstiftnng" warm empfohlen werden.

3. von Grünenwald-Stiftung, gestiftet laut Testament vom 1. Februar 1872 von

Fran verw. von Grünenwald geb. Streubel. Bei Verteilung der Zinsen des Stistnngskapitals von

3000 Mk. zur Beschaffung der Konsirmandenbekleidnng und sonstiger Ausstattung an 2 hier wohnhafte

Knaben kommen auch die Realschüler in Betracht. Zn bevorzugen sind eheliche Knaben von Beamten,

Geistlichen, Lehrern, Aerzten n. dergl.

4. Stiftung „Elemeutia". Das Stipendium der Stiftung wird jährlich uach Ostern

zu Begiuu des neuen Schuljahres verliehen an arme Schüler, die sich durch besondere Begabung, Fleiß

und Verhalten vor ihren Mitschülern auszeichnen. Die Nutznießer sollen auch iu Rochlitz geboren sein.

Findet sich jedoch unter den Rochlitzer Kinderu keiu geeigneter Knabe, welchem das Stipendium über¬

geben werden könnte, so kann dasselbe auch ein anderer Zögling der Realschule bekommen, jedoch müssen

dessen Eltern mindestens schon ein Jahr in Rochlitz leben. Findet sich sür beide Fälle kein geeignetes

Kind sür das Stipendium, so wird dasselbe nicht verliehen und die Zinsen des Kapitals gehen zum

Grundstock über. Finden sich mehrere gleichberechtigte Kinder vor, welchen das Stipendium überwiesen



werden könnte, so hat derjenige Schüler den Vorzug, welcher am meisten lebende Brüder hat. Das
Stipendium vergiebt der jeweilige Direktor oder sonstige Leiter der Realschule auf Gruud der Schul¬
zeugnisse und eiues amtlichen Vermögenszeugnissesder Bewerber. Das Stipendium wird iu zwei
Raten ausgezahlt, eine Halste zu Beginn des Sommerhalbjahres, die andere zn Beginn des Winterhalb¬
jahres. Das Stipendiumwird für die zwei letzten Klassen der Realschule,z. Z. Klasse 5 und 6, nicht
vergeben, sondern nur für die anderen oberen Klassen. Hat ein Zögling das vorliegende Stipendium
eiumal genossen, so kann er dasselbe nicht wieder erlangen. Die erste Verleihung des Stipendiumshat
Ostern 1899 zu erfolgen.

Das Stipendium ist weder auszuschreiben, noch ist Bericht von seinem Kafsenbestandeim
Jahresbericht der Schule vorzulegen.

(Die stiftungsgemäße Verwaltungder Stiftung ist vom Stadtrate dem Realschnldirektorüber¬
tragen worden.)

5. Stiftung ehemaliger Rochlitzer Realschüler. Die Bestimmungen der Stiftung
lauteu wie folgt:

Z 1. Bei Gelegenheit der Einweihung des ueueu Realschülgebäudesin Rochlitz und der gleich¬
zeitigen Feier des 25jährigen Bestehens der Anstalt überreichen die ehemaligenZöglinge der Rochlitzer
Realschule die Statuten über ein Stipendiumunter dem Namen

„Stiftung ehemaliger Rochlitzer Realschüler",
dessen Grundkapitaldieselben ans diesem Anlaß unter sich gesammelthaben.

Z 2. Das Stipendium,welches einerseits die Unterstützung unbemittelter Schüler, andererseits
dnrch die Art seiner Verwaltung einen Zusammenhaltder ehemaligenZöglinge der Anstalt bezweckt,
besteht in den Zinsen der zu diesem Behuf eingegangenenGelder, ev. nach Abzng berechtigterKosten.

Z 3. Zwecks Vermehrungdes Stammkapitals ist der in Z 6 genannte Ausschuß berechtigt,
weitere Gelder iu Empfang zu nehmen, und ist jede etwa eingehende Summe sofort dem Stamm¬
kapital zuzufügen.

Z 4. Die Verwaltung des Stammkapitalshat der Ausschuß, welcher dasselbe mündelsicher an¬
zulegen und die darauf bezüglichen Papiere dem Rochlitzer Stadtrat zur Aufbewahrung zu übergeben
hat. Letztere könne» nur erhoben werden von einem oder mehreren Bevollmächtigtenauf Grund schrift¬
licher Ausfertigung seitens des Ausschusses.

Z 5. Ueber die Verwendung der jeweiligen Kapitalerträge hat der Ausschuß zu verfüge»; die
Verteilung derselbenan einen oder mehrere Schüler bleibt ihm überlassen; doch dürfen nicht mehr als
soviel Schüler bedacht werden, als Tausende vou Mark an Kapital vorhanden sind.

Z 6. Der Ausschuß besteht aus fünf großjährigen, möglichst in Rochlitz wohnhaftenehemaligen
Rochlitzer Realschülern. Er wird alljährlichauf Gruud schriftlicher Stimmenabgabe nach Stimmen¬
mehrheit gewählt von einer Versammlung ehemaliger Rochlitzer Realschüler,welche im Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte sind. Zn dieser Versammlung ladet der jeweilige Vorsitzende des Ausschusses
in der Zeit vom 15.—19. Januar jedes Jahres einmal iu der „Leipziger Zeitung" uud im „Rochlitzer
Amtsblatt" ein. Ein Beschluß des Ausschusses ist vollkräftig, weuu derselbe von allen Mitgliedern
schriftlich vollzogen wird. Scheidet innerhalb eines Jahres ein Ausschußmitgliedaus, tritt an dessen
Stelle derjenige ein, welcher in genannter Versammlung die nächstgrößte Stimmenzahl erhielt.

Z 7. Empfänger können nur sein bedürftige, würdige, fleißige und möglichst gut beaulagte
Schüler der drei obersten Klassen der Rochlitzer Realschule.

Z 8. Der Ausschuß hat die Pflicht, das Lehrerkollegium der Realschule um Augabe vou
Nameu solcher Schüler zu bitteu, welche den in § 7 genannten Anforderungen entsprechen, und darauf
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zu achten, daß für jeden Stipendieuteil wenigstens drei Anwärter vorhanden sind. Unter diesen wählt
der Ausschuß; Stimmenmehrheit entscheidet. Nach Auswahl der betr. Schüler übergiebt der Ausschuß
die Stipeudieusumme zur Weitergabe an den oder die Stipendiatendem Direktor der Realschule.

Z 9. Bei Auslosung der Rochlitzer Realschule hat der Ausschuß die Pflicht, über das Ver¬
mögen der Stiftung zu einem öffentlichenmilden Zweck, welcher womöglich mit dem Schulwesen in
engster Verbindung steht, zu verfügen.

H 10. Das Stipendiumist das erste Mal Ostern 1899 zu vergeben.

Rochlitz i. S., den 16. September 1898.

Der Ausschuß ehemaligerRochlitzer Realschüler:
Dr. W. C. Pfau. P. Häußler, Lehrer. Max Hugk.

Max Härtwig. Georg Schobert.
Das Stiftuugskapitalbetrug am 1. Februar 1899: 1321 Mk. 37 Pf.

b) Geschenke.

Zur Beschaffung eines Harmoniums für die Schule veranstaltete Herr Oberl. Kästner am
28. März 1886 ein weltliches und am 31. Oktober 1886 in der Knnignndenkircheein geistliches
Konzert. Beide ergaben als Reinertrag 266 Mk. Da ein Herr noch 166 Mk. spendete, waren zum
Ankauf des Instrumentes nur noch 226 Mk. zu beschaffen, die in dankenswerter Weise die Stadt¬
vertretung übernahm.

Weitere Stiftungen und Geschenke sind in dem Berichte über die Weihe des neuen Realschul-
gebäudes angegeben.

6. Die Schultmichte.
Seit 1875 sind von der Anstalt Schnlberichte veröffentlichtworden, die bis 1878 in Oktav¬

format hatten, seit 1879 in dem Quartformat erscheinen, wie es von der Firma B. G. Teubuer iu Leipzig
sür die höheren Lehranstalten Deutschlands vorgeschrieben ist, welche sich am Programmaustausche be¬
teiligen. Wissenschaftliche Abhandlungen find den Programmen nur ausnahmsweise beigegeben worden:

Jahr Verfasser Thema der Abhandlung.

1879 Dr. Mating-Sammler Der Kampf der knrfächfischen Leinweber um die Ehrlichkeit ihres Handwerks
1886 Dr. Mating-Sammler Schwinds Wartburg-Albumals Lehrmittel.

Bretschneider Auswahl und Betrieb der französischen Lektüre an den Realschulen.
1888 Dr. Fraucke Nachweise aus der Umgebung von Rochlitz über die fortdauernden Ver-

ändernngen der Erdoberfläche.
1891 Kästner Rochlitz und seine Umgebung. Mit eiuer Karte.
1893 Dr. Danzig Uebungsstofs zur Auflösung planimetrischer Konstruktionsaufgaben nebst

algebraischer Analysis.
1895 Dr. Ehrlich Beiträge zur Latiuität der Jtala.
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7. Dit SchttlMichlmten.

Die Schule hat keine Gelegenheit versäumt, die Liebe zn Kaiser nnd Reich, König nnd Vater¬

land zu pflegen, und an allen bedeutsamen Festen örtlicher Art in ihrer Weise teilgenommen. Da es

aber der Anstalt an einem eigenen Festraum mangelte, mußte leider gar zn oft die Schnlseier im

kleinsten Maßstabe und engsten Kreise stattfinden. Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät

des Königs wurde vou 1874—95 gemeinschaftlich mit der Bürgerschule im Festsaale der Schule ab¬

gehalten; die Festrede entfiel abwechselnd auf eiu Mitglied des Realschul- oder Bürgerschulkollegiums.

Die Feier der silbernen Hochzeit unseres allverehrteu Königspaares wurde ans Wunsch des

Stadtrates am 18. Juni 1878 gemeinsam mit der Bürgerschule begangen. Die Festrede des Lehrers

Opelt pries das hohe Jubelpaar als ein Musterbild weithin leuchtender Tugenden. Der der Anstalt ge¬

hörige Stammbaum des Hauses Wettin schmückte au diesem Tage zum ersten Male den Schulsaal.

In dem Festaktus zur Erinnerung an das 800jährige Bestehen des Fürstenhauses Wettiu, am

17. Juui 1889, behandelte Herr Oberlehrer Dr. Hehmauu die geschichtliche EntWickelung des Hauses

Wettiu uud betoute besonders die Segnungen der Regierung des Königs Albert für das Sachsenlaud.

An die Festrede schloß sich die Aufführung des Festspieles: „Der sächsische Priuzenraub", verfaßt vom

Herru Direktor Schäfer.

Am 21. Oktober 1893 wnrde zur Feier des Tages, an welchem vor 50 Jahren der König in

das Heer eingetreten war, ein Festaktus abgehalten, bei welchem Herr Direktor Schäfer die Verdienste

schilderte, welche sich König Albert als Reorganisator der sächsischen Armee 1866 und 67 erworben hat.

Mit der Nachfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs am 28. April 1897 faud zu¬

gleich die feierliche Grundsteinlegung für das neue Realschulgebäude statt, die im 1898er Schulbericht

eingehender behandelt worden ist.

Der 70. Geburtstag und das 25jährige Regieruugsjubiläum Sr. Majestät des Köuigs wurde

am 23. April 1898 durch einen Festaktus begangen, in welchem Herr Oberlehrer Dr. Danzig ein

Lebensbild des Königlichen Jnbilars entwarf.

Von Mitgliedern des Realschnlkolleginms waren folgende als Redner an diesen Festlich¬

keiten beteiligt:

Jahr Redner Thema der Festrede.

1874 Dachselt Welche Festgaben wollen wir heute vor dem Throne niederlegen?
1875 Beyer König Albert nnd sein Ahnherr, Albrecht der Beherzte.
1877 Uhle Die moralische Bedentnng des Studiums der altdeutschen Sprache und Litteratur.
1879 Bretschneider Buuhau, der größte Allegoriker.
1881 Dr. Francke Das sächsische Grannlitgebirge.
1883

Dr. Danzig Die Prinzipien der Witterungsprognose.
1885 Kästner Johann Sebastian Bach.
1888

Dr. Ehrlich Luthers Verdienste um das sächsische Schulwesen.
1890

Dr. Pfan Das Fremdwort in unserer Muttersprache.
1892 Schäfer Kurfürst Moritz von Sachsen.
1894 Hoffmann Gegensätze zwischen materialistischer und idealistischer Weltanschauung.
1896

Dr. Francke Die Fürsvrge der Wettiner nm Freibergs Silberbergbau.
1898

Dr. Danzig König Ulberts Leben.
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Des Geburtstages vom deutschen Kaiser wurde durch Gebet vor der ersten Unterrichts¬
stunde des jeweiligen Tages gedacht.

Am 11. Juni 1879 seierte die Anstalt die goldene Hochzeit der Kaiserlichen Majestätendurch
Gesang, patriotische Ansprachen (Oberl. Klappenbach), turnerische Hebungen und Wettkämpfe aus dem
Rochlitzer Berge.

Am 16. März 1888 beteiligten sich die Lehrer nnd Schüler an dem Trauergottesdienst zum
Gedächtnis des verewigten Kaisers Wilhelm I.

Der 25jährige Gedenktag der Wiedererrichtungdes deutschen Reiches wurde am 18. Januar 1896
durch einen Festaktns gefeiert, bei welchem der Berichterstatter die Festrede hielt und an der Hand der
deutschen Geschichte die vielen Um- und Abwege schilderte, welche durchlaufen werden mußten, bevor das
Ziel — eine machtvolle Einheit des Reiches — erreicht wnrde.

Zur Feier der 106jährigen Wiederkehr des Geburtstages vom Kaiser Wilhelm dem Großen
wurde am 21. März 1897 abends im Saale des Schützenhauses eine Festlichkeit abgehalten. Sie
wurde eingeleitet durch den Gesang des Wildenbrnch'schen Festliedes:

„Du Herr, Du Held, Du Kaiser,
Eutschlafne Majestät,
Vernimm den Schwur, der brausend
Aus Deutschland aufersteht"

und bestand in der Hauptsache iu der Aufführung des Drees'schenFestspieles: „Wilhelm der Große",
das in schlichter Weise eine kurze Geschichte Deutschlandsnnd insbesondere der Zeit Kaiser Wilhelms I. bietet.

Den 96. Geburtstag des GeneralfeldmarschallsMoltke feierte die Realschule am 26. Okt. 1896,
bei welchem Herr Direktor Schäfer den Lebensgang und die Verdienste des greisen Jubilars schilderte.

Der Tag von Sedan wurde iu besondererWeise 1878 durch gymnastische Wettkämpfe,
1879 durch einen Gesangs- und Deklamationsaktns, 1886 durch Vorführung der Rütli-Szene aus
Schillers Tell, 1886 durch einen Festaktns unter den altehrwürdigen Bänmen des Colditzer Tier¬
gartens gefeiert.

Znr Jubelfeier des Tages von Sedan war die Realschule zunächst an dem Festzuge beteiligt,
welcher sich am 1. Septbr. 1895 durch die Stadt uach dem Schützenhansebewegte. Die Realschüler
flankierten in Gemeinschaft mit den Seminaristen und Bürgerschülern den Festzug mit Lampions.

An? 2. September 1895, 96, 97 nnd 98 feierte die Realschule den Sedantag im Buchenhaine
des Rochlitzer Berges durch einen Redeaktus mit Schülervorträgen.

Besondere Festreden wurden in nachstehenden Jahren von den vermerkten Herren gehalten:

Jahr Redner Thema der Festrede.

1875 Dr.Mating-SammlerWie entstand der mächtige Staat der Hohenzollern?
1889 Schäfer Veranlassung, Verlauf und Folgen des Krieges 1876/71.
1896 Schäfer Die Kaiserkrönung Wilhelms I. zn Versailles.
1895 Bretschneider Die Veranlassung des Krieges von 1876/71, sein Verlauf und Abschluß.
1896 Kästner Die Bedeutung des Sedantages.
1897 vr. Ehrlich Der Kampf zwischen Kaiser Otto II. nnd dem französischen König Lothar III.

im Jahre 978.
1898 I)r. Heymann. Die Verdienste des Fürsten Bismarck.
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Gedenktage besonderer Bedeutung waren:

Tag Anlaß Redner Stoff der Festrede.

16. Nov. 406jhr. Geburtstag Hoffmann Bedeutung der Reformation Luthers für das Kulturleben der

1883. Luthers. Neuzeit.

23. Sept. I Ovjhr. Geburtstag Schäfer Körners Leben.

1891. Theodor Körners.

16. Febr. 460jhr. Geburtstag Hoffmann Melanchthon in seiner Bedeutung für Kirche, Schule und
1897. PH. Melanchthons. Wissenschaft.

Nahezn jedes Jahr fanden Klassenausflüge in die nähere uud weitere Umgebung uuserer

schönen Gegend statt.

Seit 1895 werden die Ausflüge der vberen Klassen mehr in den Dienst des Unterrichts in¬

sofern gestellt, wenn sie bezwecken, das Interesse der Schüler für deutsche Kunst zu wecken nnd zu

fördern. Veranlassung hierzu war die im Winter 1894/95 von Herrn Oberlehrer vr. Pfan beim

Königlich sächsischen Altertumsverein eingereichte Denkschrift. Da die Rochlitzer Gegend baugeschichtlich

zu den wichtigsten unseres Vaterlandes gehört, lassen sich gerade hier mit leichter Mühe derartige

historische Ausflüge uach allen Richtungen hin unternehmen. Die denkwürdigsten Bauten finden sich

in der Geithain-Kohrener Gegend. Daher galt der erste Ausflug dieser Art (1895) der Kirche und

der Burg zu Gnandstein, der Burgruine von Kohren und der Stadt Geithain. 1896 wurde die Dorf¬

kirche nnd das Schloß zu Rochsburg, 1898 die Wallanlage auf dem Porstelberg bei Döhlen uud das

alte Schloß im Fürstenwalde bei Geringswalde besucht.

Im Interesse des Unterrichts besuchte Herr Oberlehrer vi-. Fraucke seit 1896 jedes Jahr mit

den Schüleru der 1. Klasse die hiesige Gasanstalt. Seit dem gleichen Jahre nehmen die Schüler der

gleichen Klasse an der dnrch den unterzeichneten Direktor ausgeführten Prüfung des Leuchtgases im

Dunkelzimmer der Gasanstalt teil; die Prüfung erstreckt sich anf den Drnck uud die Leuchtkraft des

Gases im Stadtrohrnetz, sowie auf den stündlichen Verbranch des Gases sür gewisse Brenner. Die

Verwendung des Gases als Wärmequelle (Heizen, Kochen, Plätten, Bäder) wurde deu Schülern im Hause

des unterzeichneten Direktors praktisch gezeigt. Dieser unternahm auch mit den Schülern der 1. und

2. Klasse 1898 eiueu Ausflug nach Penig zur Besichtigung der dortigen Patentpapierfabrik.

!!. Das Lehrerkollegium.

a) Die Lehrer von 1874—

1874. 1. Karl Gotthelf Dachselt (Direktor), geb. am 28. April 1840 in Conradsdorf bei

Freiberg, studierte in Leipzig von 1861—65 Theologie, war nach bestandener Kandidaten-

Prüfung 2^/z Jahr Lehrer an der Progymnasialanstalt des Pastors Wahl in Kötzschenbroda,

absolvierte dann seine Prüfung für das Predigtamt uud wirkte hierauf 2 Jahre als Lehrer

au zwei Privatanstalten in Dresden, wurde 1869 Schuldirektor iu Rochlitz, vou 1874 an zu¬

gleich Leiter der Realschule, 1878 Bezirksschulinspektor in Borna, 1885 Bezirksschulinspektor

und Schulrat iu Chemnitz I.

2. Karl Adolph Klappeubach (Oberlehrer), geboren den 18. Dezember 1841 in

Auerbach i. V., studierte von 1862—66 in Leipzig Theologie, war sodann Hanslehrer in
3
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Belmsdorf, hierauf bis 1868 Lehrer an der Privatschule in Lausigk. Mich, 1871 war er an
hiesiger Selekta provisorischer, von 1873 an ständiger Lehrer mit dem vom Ministerium ihm
verliehenen Titel Oberlehrer. Ostern 1874 wurde er erster ständiger Oberlehrer der Anstalt
nnd ist seit 1880 Archidiakonns an der hiesigen Kuuiguudenkirche,

3. Johann Ernst Schädlich (Kantor), geb. 4. April 1848 in Waldheim, war 1868
Hilfslehrer in Großenhain, 1870 ständiger Lehrer daselbst, 1872 Kantor in Rochlitz, wirkte
von 1874—78 an der Anstalt als Gesanglehrer.

4. Heinrich Hermann Carl (Bürgerschullehrer), geb. 14. März 1842 iu Schleiz, 1861
Lehrer in Saultitz, 1862 in Leisnig, 1867 in Rochlitz. Von 1874—79 gehörte er dem
Kollegium der Realschule als Lehrer für Zeichnen, Schreiben, Turnen uud Stenographie an.
Er starb am 10. Februar 1897 uud war in seiner letzten Stellung Oberlehrer au der hiesigen
Bürgerschule.

5. Gustav Adolph Meister (Bürgerschullehrer), geb. 13. Jauuar 1843 in Grethen bei
Grimma, 1861 Hilfslehrer in Brandis, 1864 ständiger Lehrer daselbst, 1872 Lehrer in
Rochlitz, 1876 in Frankenberg, jetzt daselbst Oberlehrer und Stellvertreter des Direktors. Vou
1874—76 gehörte er dem Lehrerkollegium der Realschule als Lehrer sür Turueu an.

6. Gustav Robert Beyer (Oberlehrer), geb. 9. März 1839 in Freiberg, war 1862
Lehrer in Zschaitz, 1863 in Roßwein uud sodauu Lehrer au der Dietrich'scheu Privatschule
iu Dresdeu, 1866 Lehrer iu Borna, studierte 1873—74 iu Leipzig, wurde in Rochlitz am
1. Mai 1874 als provisorischer, 1875 als ständiger 2. Oberlehrer angestellt. Er starb am
26. Mai 1880 in Görbersdors, wo er Heilung suchte.

1875. 7. I)r. xlnl. Friedrich Wilhelm Putzger (Oberlehrer), geb. 10. Januar 1849 in
Siebenlehn, studierte von 1872—75 in Leipzig, wurde am l. März 1875 hier als 3. ständiger
Oberlehrer angestellt, 1878 Bürgerschuldirektor in Rochlitz, 1892 Bezirksschuliuspektor iu
Auerbach i. V., 1894 Bezirksschulinspektor in Borna.

8. vr. pdil. Waldemar Grüner (Vikar), geb. 6. Jnli 1851 in Leipzig, von Ostern 1875
war er Vertreter des erkrankten Oberl. Beyer, 1875 prov. Lehrer an der Realschule I. O. iu
Leipzig, 1876 an der Selekta in Oschatz, 1877 Oberlehrer an der Realschule Leipzig-Reuduitz.

1876. 9. Gustav Theodor Uhle (Oberlehrer), geb. 16. Juui 1850 zu Geringswalde, studierte
iu Leipzig, war hierauf als Lehrer iu Meerane, Leipzig nnd Teplitz i. B. thätig; dem hiesigen
Kollegium gehörte er von 1876—84 an. Jetzt ist er Oberlehrer an der höheren Töchterschule
und dem Lehrerinnenseminar in Görlitz.

10. Louis Otto Lindau (Bürgerschullehrer), geb. 22. Nov. 1849 in Apollensdorf bei
Wittenberg, 1870 Lehrer in Bnckan bei Ziefar, 1872 in Merseburg, seit 1876 Lehrer au der
Bürgerschule in Rochlitz, von 1876—78 Tnrnlehrer der Realschule.

11. Anton Hermann Bretschneider (Oberlehrer). S. u. 2.
1877. 12. Dr. pdil. Heinrich Gottlieb Francke (Oberlehrer). S. n. 2.

1878. 13. Gustav Emil Euzmaun (Oberlehrer), geb. 5. Dezember 1851 in Witzschdors bei
Zschopau, studierte von 1875 an in Leipzig, wurde 1877 au der höheren Bürgerschule iu
Annaberg angestellt, von 1878—82 gehörte er dem Lehrerkollegium der hiesigen Realschule au.
1882 wurde er Schuldirektor in Lansigk, 1885 in Mittweida.

14. vr. xbil. Alfred Mating-Sammler (Direktor), geb. 29. April 1842 in Alten¬
salz i. V., 1877 Realschuldirektor in Frankenberg, von 1878—87 Realschuldirektor in Rochlitz,
dann Realschuldirektor iu Werdau.
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15. Max Kleinens Opelt (Bürgerschullehrer), geb. 6. Oktober 1849 in Rochlitz, 1869

Hilfslehrer in Leipnitz bei Grimma, 1871 Lehrer in Minkwitz bei Leisnig, 1873 in Rochlitz,

wirkte 1878—79 als Gesanglehrer an der Realschule.

16. Eduard Hermann Dathe (Bürgerschullehrer), geb. 11. Febr. 1852 in Beuditz bei

Naumburg, 1873 Lehrer in Tenchern, 1875 in Eilenburg, 1876 in Rochlitz, war 1878—79

Tnrulehrer der Realschule.

1879. Hermann Mertschiug (Realschullehrer) trat 1879 ins hiesige Kollegium eiu, ver¬

ließ es 1880, um eiuem Rufe au das Gymnasium iu Quedlinburg zu folgen.

1880. 18. Albert Gustav Emil Kästner (Oberlehrer). S. n. d.

19. Or. xliil. Ernst Emil Danzig (Oberlehrer). S. n. b.

1881. 26. Reinhard Hoffmann (Oberlehrer). S. n. b.

1882. 21. 1)r. pliil. Friedrich Hermann Heller (Oberlehrer), geb. 13. Angllst 1854 in

Burkartshaiu bei Würzen, 1873 Vikar in Mennsdorf, 1875 Lehrer in Würzen, 1877 Bürger-

fchnllehrer iu Leipzig, 1877 Vikar am Realgymnasium in Leipzig, von 1882—85 Oberlehrer

an der hiesigen Anstalt, seitdem Direktor der IX. Bürgerschule in Leipzig. '

1884. 22. vr. pbil. Johann Friedrich Elvir Ehrlich (Oberlehrer). S. u. b.

23. Ernst Richard John (Realschullehrer), geb. 18. September 1857 in Wingendorf bei

Freiberg, 1876 Lehrer iu Nenheide, 1877 in Eibenstock, 1884 Realschullehrer iu Rochlitz, 1885

Realschuloberlehrer iu Großenhain, 1886 Schuldirektor iu Reinsdorf, 1889 Direktor in Lößnitz.

1885. 24. vr. pbil. Paul Rudolf Ferdinand Hey mann (Oberlehrer). S. u. k. .

25. Maximilian Alfred Siemon (Realschullehrer), geb. 9. Dezember 1859 in Zeschwitz,

studierte von 1880 an in Leipzig Philologie, trat Ostern 1885 als Probelehrer in das hiesige

Kollegium ein und starb am 29. September 1886.

1886. 26. Karl Alfred Schmidt (Realschullehrer), geb. 27. Marz 1862 iu Leipzig, studierte

in Leipzig Theologie und Pädagogik, trat im Oktober 1886 in das Lehrerkollegium der Real¬

schule ein, wurde im Februar 1887 Rektor der höheren Knabenschule in Schötmar (Lippe-

Detmold), 1889 Hilfsgeistlicher, 1894 Diakonus und 1895 Pfarrer der Parochie Thum.

1887. 27. Christian Wilhelm Julius Schäfer (Direktor), geb. 4. Nov. 1832 in Ebersbach,

war 1865 Seminarlehrer in Nossen, 1867 Realschuloberlehrer iu Glauchau, 1872 Schnldirektor

iu Auerbach i. V., 1875 Schuldirektor iu Meeraue, 1877 Realschuldirektvr in Werdau, von

1887—95 Realschuldirektor in Rochlitz, starb am 26. Dezember 1897 in Loschwitz.

28. vr. pliil. William Klemens Pfau (Oberlehrer). S. u. d.

1895. 29. vr. xdil. Friedrich Frauz Wolf (Direktor). S. u. d.

1897. 30. Gustav Arno Kürschner (Realschullehrer). S. u. b.

b) Das Lehrerkollegium am Ende des fnufund,zwanzigsten Schuljahres.

1) vr. pkil. Friedrich Frauz Wolf (Direktor), geb. 21. November 1851 in Pappendorf bei

Hainichen, studierte in Leipzig, wnrde 1876 Oberlehrer an der Realschule iu Meißeu,

1895 Direktor der hiesigen Reälschnle.

2) Reinhard Hoffmann (1. Oberlehrer), geb. 16. Mai 1844 in Sielen (Reg.-Bez. Kassel),

studierte iu Marburg Theologie, war vou 1869—76 wissenschaftlicher Lehrer an der

Teichmanu'schen Schule iu Leipzig, 1876 Oberlehrer an der Realschule I. O. in Chemnitz,

>878 au der hiesigen Realschule. 3*
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3) Anton Hermann Bretschneider (2. Oberlehrer), geb. 21. November 1847 in Lenkers¬

dorf, war 1868—71 als Lehrer in Crimmitschau thätig. Während dieser Zeit wnrde

seine Thätigkeit durch den dentsch-französischen Krieg unterbrochen, der ihn vom Juli 1870

bis Mai 1871 uuter der Fahne hielt. 1873 war er behufs Ausbildung in der französischen

Sprache in Paris. 1874 und 1877 bestand er die Nachprüfungen für neuere Sprachen.
1874 war er ständiger Oberlehrer am Seminar in Pirna, sodann an der Realschule in

Glauchau, vom 1. Mai 1876 ab au der hiesigeu Realschule.
4) Or. xbil. Heiurich Gottlieb Francke (3. Oberlehrer), geb. 22. Febrnar 1853 zu Apolda,

studierte von 1872 an auf der Universität Jeua, sodann in Leipzig. Nach Erlangung des
Doktorgrades der philos. Fakultät in Leipzig nnd der Kandidatur sürs höhere Schulamt
wurde er Michaelis 1876 provisorischer Oberlehrer der Realschule in Crimmitschau. Am
1V. April 1877 trat er iu gleicher Stellung in das hiesige Kollegium eiu und wurde im
Oktober 1877 ständig.

5) Albert Gustav Emil Kästuer (4. Oberlehrer), geb. 3. März 1852 iu Kameuz, war
1872' Lehrer iu Gersdorf bei Kamenz, 1874 Lehrer in Lübau, 1875 nichtständiger und
1877 ständiger Realschullehrer iu Stollberg, besuchte vvu 1878/79 die technischen Staats¬
lehranstalten in Chemnitz, wurde 1880 Hilfslehrer und am 1. Oktober 1882 ständiger
Lehrer an der hiesigen Realschule.

6) vr. xdil. Ernst Emil Danzig (5. Oberlehrer), geb. 12. Januar 1855 iu Oybin, studierte
auf dem Polytechnikum Dresden und der Universität Leipzig, war von 1880 nichtständiger
uud ist vom 1. Oktober 1882 an ständiger Oberlehrer an der hiesigen Realschule.

7) vr. xdil. Johann Friedrich Elvir Ehrlich (6. Oberlehrer), geb. 9. April 1855 in
Dresden, studierte in Leipzig, war 1880 Probandns an der Kreuzschule zu Dresden,
1881 wissenschaftlicher Lehrer an der Privatrealschule von Müller-Gelinek in Dresden,
1884 nichtständiger und am 1. April 1885 ständiger Oberlehrer an hiesiger Realschule.

8) Dr. xbil. Paul Rudolf Ferdinand Heymann (7. Oberlehrer), geb. 11. November 1856
in Hälsbrücke bei Freiberg, studierte in Leipzig, war 1884 Probandns am Gymnasium
iu Zwickau, 1885 provisorischer und am 1. Oktober 1886 ständiger Oberlehrer an der
Realschule zu Rochlitz.

9) Dr. pbil. William Klemens Pfau (8. Oberlehrer), geb. 20. April 1862 iu Rochlitz, war

nach Beendigung seiner Studien an der Universität Leipzig 1887 Probelehrer, 1888 nicht¬

ständiger und vom 1. April 1891 an ständiger Lehrer an der Rochlitzer Realschule.
10) Gustav Arno Kürschner (ständiger Realfchnllehrer), geb. 20. April 1868 in Crimmitschau,

1889 Hilfslehrer in Rempesgrün, 1892 Bürgerschullehrer in Auerbach, 1897 nichtständiger,

1. April 1898 ständiger Fachlehrer an der hiesigen Realschule.
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9. Die Schüler.
A,) Besuch der Schule uud der einzelnen Klassen.

Schulja h r I II III IV V VI
Ins¬

gesamt Oster-
aufnahme

1874/75
— -—

35 25 60 57

1875/76
—

23 30 29 82 31

1876/77 14 30 37 26 107 35

1877/78 7 16 33 31 13 100 16

1878/79 7 19 25 17 28 96 28

1879/80 1 6 19 12 22 22 82 14

1880/81 1 11 5 19 22 11 69 14

1881/82 2 2 11 12 18 17 62 16

1882/83
—

3 8 14 16 15 56 17

1883/84 1 3 10 15 14 13 56 12

1884/85 8 10 13 14 10 10 65 21

1885/86 8 11 13 12 14 10 68 9

1886/87 12 12 9 19 14 23 89 30

1887/88 10 7 13 18 21 15 84 13

1888/89 3 10 16 25 17 15 86 22

1889/90 3 10 20 17 18 24 92 29

1890/91 9 12 8 16 29 13 87 17

1891/92 11 4 9 26 14 10 74 13

1892/93 4 5 17 18 12 12 68 14

1893/94 4 7 8 16 18 14 67 19

1894/95 3 8 , 12 19 24 16 82 23

1895/96 6 11 10 23 18 12 80 14

1896/97 11 12 16 17 29 32 117 45

1897/98 11 12 19 28 46 29 145 38

1898/99 13 15 27 38 45 46 184 55

Von den 692 Schülern, welche der Schule von 1874—99 angehört haben und noch angehören, sind

gestorben 39, davon als Schüler 4, nach der Schulzeit 39. Wegen grober Verstöße gegen die Schulzucht mußten 5,

wegen dauernden Unfleißes 3 von der Anstalt entfernt werden. 4 dieser Fälle entfielen auf 1876, 3 auf

1894, 1 1897.

d) Die Heimatsangehörigkcit der Schüler.

Schuljahr
Schüler-

zahl

Absol. Zahlen Prozentzahlen
Schuljahr

Schuler¬

zahl

Absol. Zahlen Prozentzahlen

Einh. Ausw. Einh. Ausw. Einh. Ausw. Einh. Ausw.

1874—75 60 50 10 83,3 16,7 1878—79 96 57 39 59,4 40,6

1875—76 82 51 31 62,2 37,8 1879—80 82 51 31 62,2 37,8

1876 -77 107 62 45 57,9 42,1 1880—81 69 45 24 65,2 34,8

1877—78 100 54 46 54,0 46,0 1881—82 62 44 18 71,0 29,0
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Schuljahr
Schüler¬

zahl

Absol, Zählung Prozeutzahleu
Schuljahr

Schüler¬

zahl

Absol. Zählung Prozentzahleu

Einh, Ausw. Einh. Ausw, Einh. Ausw. Einh. Ausw.

1882—83 56 38 18 67,9 32,1 1891—92 74 50 24 67,6 32,4

1883—84 56 39 17 69,6 30,4 1892—93 68 46 22 67,6 32,4

1884—85 65 44 21 67,7 32,3 1893—94 67 46 21 68,7 31,3

1885—86 68 47 21 69,1 30,9 1894—95 82 53 29 64,6 35,4

1886—87 89 57 32 64,0 36,0 1895—96 80 54 26 67,5 32,5

1887—88 84 52 32 61,9 38,1 1896—97 117 67 50 57,3 42,7

1888 -89 86 50 36 58,1 41,9 1897—98 145 67 78 46,2 54,8

1889—90 92 59 33 64,1 35,9 1898-99 184 70 114 38,0 62,0

1890—91 87 58 29 66,7 33,3

o) Die Rcligionsverhältnisse der Schüler.

Schuljahr

Z

. 'S'

ZU ZZ A

Proz. der

Ev.-luth.
Schuljahr 6

.

Röm.-Kathol.
-V,
ö?

Proz. der

Ev.-luth.

1874/75 59
— — ,—

i 98,3 1887/88 82
—

1 1 97,6

1875/76 81
-- —

i 98,7 1888/89 83 1 .... —
2 96,5

1876/77 107
— — — —

100 1889/90 92
— — — —

100

1877/78 100
— — — —

100 1890/91 87
— — — —

100

1878/79 96
— — — —

100 1891/92 74
— — — —

100

1879/80 82
— — — — 100 1892/93 68

— — — —
100

1880/81 67 1 1
—

97,1 1893/94 67
— — — —

100

1881/82 60 1 1
— —

96,8 1894/95 81
— —

1
—

98,8

1882/83 55 1 — —
98,2 1895/96 79

— —
1

—
98,8

1883/84 55 1
— — —

98,2 1896/97 117
— - — —

100

1884/85 65
— — — 100 1897/98 143

— —
2

—
98,6

1885/86 67
—> —

1
—

98,5 1898/99 183
— —

1
—

99,5

1886/87 87
— —

1 i 97,8

Von dcn 692 Schülern, welche seit 1874 die Schule besucht haben, gehörten 682 dem evangelisch-

lutherischen Bekenntnisse an, 2 dem reformierten, 4 dem römisch-katholischen, 3 dem mosaischen; 1 war

Glied der englischen Hochkirche.

ä) Reifeprüfung und Berufswahl der Abiturienten.

- «Z N
Zensuren

Zeit Königl. Kommissar
x-

in dcn Leistungen. Direktorat.

Ost. N- Ib IIa II IIb IIIk III

O. 1878 100 4 4 —
4

-—
1 3

-- — —
Dachselt.

O. 1879 96 5 4
— — — — — — — —

Dr. Matiug-Sammler.
O, 1880 82 7 6 —

6
—

1 2 1 1 1
.

O. 1881 69 9 8
—

7
—

1 2 1 2 1 -
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Znt
G

Z

Prüflinge!
Königl. Kommissar.

bestanden

Zensuren
in den Leistungen Direktorat.

Ost, Id Iis. II IIb Illil III

O, 1882 62 2 2 — 2 — — 2 — — — Dr. Mating-Sammler
O. 1883 56 2 2 — 1 — — — — 1 — -

O. 1884 56 4 4 — 1
?-—

— — 1 —- — -

M, 1884 - — 2 Bcz.-Schuliusp, Brunuer, Ro. 2 — — 1 1 — — -

O. 1885 65 5 1 - 1 — '—' 1 — — — -

O. 1886 68 8 5 Konr.Pros, I)r, Gebhardt, Lpzg. 5 — 1 1 2 1 — -

M. 1886 — — 1 - 1 — — — 1 — — -

O. 1887 89 11 10 - 10 — 1 3 2 2 2 -

M. 1887 — — 1 Direktor Schäfer 1 — — — — 1 — Schäfer
O, 1888 84 9 8 Kour. Pros. Dr. Gebhardt,Lpzg. 8 — 1 3 1 2 1 -

O. 1889 86 3 3 - 3 — — — 1 2 — -

O. 1890 92 2 2 - 2 — — — 2 — — -

O. 1891 87 8 6 Rekt. Prof. Dr. Kämmet, Lpzg. 6 — 1 — 1 4 — -

M. 1891 —- — 1 Direktor Schäfer 1 — — 1 — —- — -

O, 1892 74 10 10 Rekt. Prof. Pachalh, Freiberg 10 1 1 4 2 2 — -

O. 1893 68 4 4 - 4 — — 1 1 2 ,—, -

O. 1894 67 4 3 - 2 — — — 2 — — -

O, 1895 82 3 2 -- 2 — — — — 2 — -

M, 1895 — — 1 Direktor Dr, Wolf 1 — 1 — —, — — Dr. Wolf
O, 1896 80 5 5 Rekt. Prof. Pachaly, Freiberg 5 — — 2 1 1 1 -
O. 1897 117 11 ZI - 11 1 1 1 8 — — -

O. 1898 145 11 9 Konr. Prof. Reuther, Leipzig 9 1 1 5 1 1 — -

M. 1898 — — 2 Direktor Dr. Wolf 2 — — — 1 1 — -

127117 Zusammeu 107 3 11 32 30 25 6!

llebersicht über die Berufswahl der 107 Abiturienten.

42 widmeten sich dcr Kaufmannschaft,
16 traten in staatlichen oder städtischenVerwaltungsdienst,
9 giugen auf ein Realgymnasiumüber,
g gingen auf die höhere Gewerbeschule in Chemnitz über,
7 traten in den Postdienst,
6 widmeten sich dem Bansach,
4 - - - Buchhandel,
3 wurden Apotheker,
3 besuchten ein Seminar,
2 wurde» Elektrotechniker,
1 widmete sich der Musik,
I - - - Buchdruckerei,
1 - - dem Forstfach,
1 wurde Tischler,
1 - Landwirt,
1 - Photograph.
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Diese Zusammenstellung underlegt am besten die Meinung, als ob die Realschulen vorzugsweise

Borschulen für das Beamtentum seien, zeigt vielmehr die Bedeutung, welche die Realschulen für Handel,
Gewerbe und Industrie haben, da für diese BernfsgruPPe uicht weniger als 62 °/g aller Abiturienten entfallen.

Von deu 692 Schülern gehören 176 noch (am Februar 1899) der Anstalt an, 33 gingen
wegen Wegzugs der Eltern ab; 59 giugeu uach dem Besuche des Progymnasinms ans ein Gymnasium,

15 auf ein Realgymnasium über; 8 Ivurdeu cutlassen. Von den übrig bleibenden erwarben sich 167,

d. s, 26,7 °/g, das Reifezeugnis. Von den 294 Schülern, welche die Anstalt vor Vollendung des gauzeu
Kursus verließen, gingen 27 anf ein Seminar über.

s) Verzeichnis sämtlicher Schüler,

welche von Ostern 187^ bis Ostern 18iN> die Schnle besucht haben.
Die mit * versehenen Schüler bestanden die Reifeprüfung.

Nr. Name

T

Staud des Vaters
bei der Anmeldung

des Schülers

Heimat
zur Zeit des Schul¬

besuchs

s: Nachmalige uud derzeitige
Lebensstellung.

1 Taubert, Th. Richard 60 Stfv. Riemerineistcr Rochlitz 74 74 Sattlermeister in Rochlitz.
2 Leonhardt, Ed. Paul 60 Scifcnsiedcrmcister Rochlitz 74 74 Drognist in Dessau.
3 Züru, Erust Walter 61 Advokat Rochlitz 74 75 4>r. insci. in Eallnberg.
4 Oehme, Bernhard Arno 61 Gürtlermeister Rochlitz 74 75 Dr. pdil., Gymnasial-Ober-

lehrer in Würzen.
5 Rüger, Konr. Rob. Georg 62 Apotheker Rochlitz 74 75 vr. pkil., Oberlehrer am

Wettiner Gymn. in Dresden.
6 Hinzsch, Johannes 61 Brandvers.-Jnsp. Rochlitz 74 77 Betriebsleiter in Karlsruhe.
7 Schmidt, Karl Alfred 62 Stcuerkonduktenr Rochlitz 74 75 Pfarrer in Thum.
8 Mehlgarten, Karl Friedrich 60 Kaufmann Rochlitz 74 75 Kaufmann, f 23. Aug. 90 in
9 Schlenzig, Oskar Arthur 61 Fabrikbesitzer Rochlitz 74 76 Fabrikbef. i. Krumbach. sLeipzig

10 Heuschel, Friedrich Hugo 62 Kaufmann Rochlitz 74 77 Kandidat des höh. Schulamts,
Dr. pdil. f 19. Juni 1891
in Rochlitz.

11 Gersteubcrger, August Emil 61 Tischlermeister Rochlitz 74 75 Baumeister iu Budapest.
12 Rößler, Arno 61 Bnchbindcrmcistcr Rochlitz 74 75 Klempner iu Hamburg.
13 Kunze, Ernst Gustav 62 Kaufmann Rochlitz 74 75 Kaufmaun in London.
14 Herrmann, Karl Richard 62 Gcrbermeistcr Rochlitz 74 76 f 17. Jan. 91 als Kirchschul-

lehrcri. Alteubach b. Würzen.
15 Just, Bernhard Max 61 Nhrmachermeister Rochlitz 74 75 Kaufmann in Rochlitz.
16 Hensch, Friedrich Gustav 62 Oekonom Rochlitz 74 77 Kaufmann in Gößnitz.
17 Zieger, Johann Arthur 62 Gutsbesitzer Köttern 74 76 Restaurateur bei Leipzig.
18 Köhler, Gottfr. Christian 62 Stfv. Gcrbermcister Rochlitz 74 77 Kaufmauu iu Burgstädt.
19 *Zinßer, Oskar Wilhelm 63 Goldschmicdcmcistcr Rochlitz 74 78 wurde Apotheker.
20 Uhlmann, Friedr. Hermann 63 Schuhmachermeister Rochlitz 74 77 Straßeub.-Beamt. i. Hamburg.
21 * Hoher, Franz Richard 62 Pflv. Schnhm.-Mstr. Rochlitz 74 78 wurde Apotheker.
22 Oestreich, Karl Otto 62 Gcndarm Rochlitz 74 74
23 Müller, Karl Eugen 62 Schnhmachcrmeister Rochlitz 74 77
24 Kirsteu, Max Hugo 62 Bäckermeister Rochlitz 74 77 Kaufmaun in Halle.
25 Zöllner, Bruno Max 62 Schneidermeister Rochlitz 74 77 f 9. Aug. 87 als Kaufmaun

in Rochlitz.
26 *Pfau, William Klemens 62 Maurermcistcr Rochlitz 74 78 Or. pdil., Rcalschulobcrlchrer

in Rochlitz.
27 Hänßler, Friedr. Ernst Paul 61 Kammmachcrmcistcr Rochlitz 74 76 Bürgerschullchrer in Rochlitz.
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"28
29

30
31
32
33
34

35
36
37
38
39
40
41
42

43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59

60
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64
65
66
67
68
69
70
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Name
R Stand des Vaters Heimat Nachmalige nnd derzeitige

T
bei der Anmeldung

des Schülers
zur Zeit des Schul¬

besuchs ^5 S Lebensstellung.

Schneider, Heinrich Bruuo 61 Tischlermeister Rochlitz 74 75 f 8. Dez. 96 in Oelsnitz.
Mehuert, Paul Richard 60 Gasthofsbesitzer Zetterstz 74 75 Gutspächter iu Liudeuhof bei

Asch iu Böhmen.
Bemme, Georg Max 62 Ockonom Rochlitz 74 76 Lehrer mnsr., Rochlitz.

Lehrer in Dresden-Pieschen.Richter, Julius Brnnv 61 Muhlenwerkfnhrer Rochlitz 74 76
Hartzendorf, Erust Guido 62 Klempnermeister Rochlitz 74 77
Graichen, Robert Bruuo 62 Mühlenbesitzer Penna 74 76 wurde Müller.
Elchlepp,Johannes Gotthelf 62 Kantor nnd Kirchner Rochlitz 74 75 Inhaber der Hosbnchhandlnng

in Freibnrg <Breisgan).
Fritzsche, Karl Angnst 63 Straßeumeister Rochlitz 74 78 Ratsregistrator in Penig.
Lindeninth, Friedr, Wilh. 62 Färbereibesitzer Hohenkirchen 74 77 Fabrikbesitzer in Hohenkirchen.
Gelfert, Friedrich Wilhelm 64 Gutsbesitzer Falkcnbcrg 74 78 Lehrer in Chemnitz.
Wnnnenbnrger, Karl Emil 63 Wcrkführcr Rochlitz 74 79 Kansm. i. Gückelsberg b. Flöha.
Sattler, Wilh. Osk. Richard 63 Bahnhofsinspektor Rochlitz 74 77 Stationsverwalteri. Starrbach.
Voigt, Paul Robert 63 Zigarren-Fabrikant Rochlitz 74 77 Amtsstraßenmstr. i. Planen i.V.
Thieiue, Paul Hugo 63 Schnhwarcnfabrikt. Rochlitz 74 78 Kaufmann in Düffeldorf.
* Werner, Richard Franz 64 Advokat Rochlitz 74 80 f 4. Septbr. 86 als Kaufmann

in Beliee (Brit. Honduras).
Seidel, Hugo Alwin 61 Steinmetzmeistcr Rochlitz 74 78 Kaufmann in Waltersdorf.
Hausmann, Panl Hugo 63 Gutsbesitzer Noßwitz 74 77 Lehrer in Wölkisch bei Zehreu.
Sommer, Kurt Alfred 63 Obersteueraufseher Rochlitz 74 79 Stadtkassier, iu Geringswalde.
Lasch, Emil Lonis 63 Lazarett-Inspektor Rochlitz 74 77 wurde Kaufmann.
Mitreiter, Theobald 63 Lokomotivführer Rochlitz 74 76 f 1885 als Untffz. i. Straßbrg.
Gerstenberger, Th. Max 63 Tischlermeister Rochlitz 74 77 Tischlermeister in Rochlitz.
Römer, Friedrich Klemens 64 Gartengntsbesitzer Spernsdorf 74 79 Lehrer in Altzfchillen.
Kindermann, Heinrich Max 64 Hausbesitzer Rochlitz 74 78 Bürgerschnllehrer i. Chemnitz.
Lungwitz, Johann Max 63 Viehhändler Rochlitz 74 78 1>. plni., Bezirkstierarzt in
Rößlcr, Panl Richard 63 Buchbindermeister Rochlitz 7^> 78 Uhrin. i. Essen a. R. fGroßenh.
Seidel, Oskar Richard 63 Steinmetzmeister Rochlitz 74 77
Dathc, Richard Emil 64 Gutsbesitzer Doberenz 74 79 7 16. Jnni 88 als Landwirt

in Doberenz.
Hensch, Friedrich Moritz 64 Ockonom Rochlitz 74 78 Bäckermeister in Gößnitz.
Kronfeldt, Albert 64 Buchhalter Rochlitz 74 76
Gabler, Oswald Richard 64 Klempnermeister Rochlitz 74 78 Klempnermeister iu Rochlitz.
Dietze, Max Guido 64 Schneidermeister Rochlitz 74 78 Schueidermstr. i. Los Angeles
Winkler, Emil Bruuo 64 Gutsbesitzer Pürsten 74 78 ^Kalifornien.
Zimmermann, Emil Beruh. 62 Gasthofsbesitzer Richzenhain 74 77 Fabrikbesitzer in Richzenhain

* Harzendorf, Frauz Herm.
bei Waldheim.

61 Schmiedemeister Penig 75 78 f 21. Okt. 78 als Realghmn.
Bohne, Hcinr. Wilh. Ernst 62 Gutsbesitzer Königsfeld 75 76 Lehrer i. Dresden, ^zn Döbeln.
Hoppe, Jnlins Emil 62 Gutsbesitzer Beedeln 75 78 Gutsbesitzer in Arras.
Pfefferkorn, Heinr. Richard 61 Gutsbesitzer Linda 75 77 Lehrer in Böhla bei Ortrand.
Schlegel, Oswald Leberecht 63 Gutsbesitzer Sörnzig 75 78 Gutsbesitzer in Sörnzig.
* Reibetanz, Arthnr Arno 65 Zimmerpolier Rochlitz 75 81 Lehrer in Borna.
^Eulitz, Angnst Oskar 65 Gasthofsbesitzer Nengepülzig 75 81 Buchhändler in Lissa (Posen).
Richter, Emil Brnno 64 Gutsbesitzer Spernsdorf 75 78 Diakonus in Werdan.
Hartmann, Moritz Wilhelm 65 Fabrikbesitzer Rochlitz 75 80 Fabrikbesitzer in Rochlitz.
Schilling, Arthur Richard 65 Stadtrat Rochlitz 75 79 Fabrikant in Leipzig.
Seidel, Robert Bruuo 65 Gastwirt Stöbuig 75 76

4
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76
77
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79
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81
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84
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88
89
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Name
Staud des Vaters Heimat Nachmalige uud derzeitige
bei der Anmeldung

des Schülers
zur Zeit des Schul¬

besuchs ^5 Lebensstellung.

Lauber, Ed. Georg Robert 65 Fabrikdirektor Rochlitz 75 79! f 10. Okt. 97 iu Werdau.
Richter, Wilhelm Arno 64 Gutsbesitzer Doberenz 75 78 Lehrer iu Lunzcnau.
Haberkoru, Gottlob Otto 65 Steimuetzmeister Rochlitz 75 79 Ockonom in Rochlitz.
Kunze, Kurt Otto Rudolf 65 Kaufmann Rochlitz 75 80 Kanfmaun iu Rochlitz.
Teichmann, Martin Max 64 f Gutsbesitzer Gröblitz 75 79 Gutsbesitzer iu Groblitz.
Martin, Reinhold Fürchteg. 65 Seilermeister Rochlitz 75 79 Kaufmann iu Hamburg.
Berthold, Franz Max 64 f Gutsbesitzer Weißbach 75 79 Gutsbesitzer in Seupahn.
Bobert, Ernst Wilhelm 64 Fleischermeister Obergräfenhain 75 78 Gärlnereibesitzer in Osterholz-

Scharmbeck b. Bremen.
Zieger, Friedrich Oswald 65 Gutsbesitzer Köttern 75 76 s 29. Okt. 85 in Langensalza.
Lndwig, Hngo Otto 64 Zahlmeister Rochlitz 75 78 1)r. mscl., Arzt in Strehla.
Hempel, Gustav August 65 Amtsh.-Sekretär Rochlitz 75 80 wurde Kansmann.
Scheer, Friedr. Wilh. Rich. 66 Kaufmann Rochlitz 75 79 Pfarrer in HinterhermSdorf.
Gelbke, Fritz Hermann 66 Älsä. praet. Rochlitz 75 77 I)r. mvcl., Arzt iu Rochlitz.
*Jahu, Mor. Raiiu. Paul 66 Sattlermcister Rochlitz 75 82 Wagenbauer n. Kaufmann in
^ Dörstliug, Emil 66 Rittergutsbesitzer Ebersbach 75 81 Kaufm. in Dresden. sRochlitz.
Meißner, Emau. Ferd. Rud. 65 Kaufmann Gvrtzkeb.Magdb. 75 75 Kaufm. in Görtzke b. Magdeb.
Katzschmaun, Friedr. Reinh. 65 Schmiedemeister Dohlen 75 76

Zlugustiu, Ernst Richard 65 Gutsbesitzer Költloitzsch 75 79 Gutsbesitzer iu Köttlvitzsch.
Fuchs, Ewald Robert 65 f Kaufmann Rochlitz 75 79 wurde Buchbinder.
Junge, Emil Oskar 65 Gutsbesitzer Stölmig 75 76 Gutsbesitzer iu Pürsten.
Rohmkopf, Osbert Klemens 64 Gutsbesitzer Zettlitz 75 78

Frauke, Karl Emil Richard 64 f Tuchfabrikant Forst 75 81 Fabrikbesitzer in Forst.
Maudrich, Oswald Paul 64 Pflv. Mühleubesitzer Döhlen 75 77

Grosser, Paul 64 Fabrikbesitzer Markersdorf 76 79 Fabrikbesitzer iu Markersdorf.
Banß, Kourad 63 Glasermeister Burgstädt 76 77 Fort Wapue, Indiana (Ber.
Hammer, Richard Bruuo 63 Speisewirt Rochlitz 76 78 M. v. N.)
Neunhöfer, Johan. Martin 64 Pfarrer Breiteuboru 76 78 Gärtner.

Jahn, Arthur Albiu 63 Lohgerbcrmeister Luuzenan 76 79 Lehrer in Lanfigk.
Priemer, Max Emil 63 i Bäckermeister Burgstädt 76 78 Lehrer i. Atarsdorf b. Hermsdf.
Grauz, Ernst Hugo 63 Fabrikant Mylau 76 77 Gafttvirt i. Heiersdorf b. Bnrg--
Pöhlandt, Bruno Richard 64 f Sattlermeister Rochlitz 76 79 wnrde Tischler. sstädt.
* Benndorf, Richard Brnuo 62 f Gntsbesitzer Rathendorf 76 80 besuchte d. höh. Gewerbeschule

i. Chemnitz, f 6. Älpr. 84.
Benndorf, Emil Reii?hard 63 f Gutsbesitzer Rathendorf 76 79 f als Gutsbesitzer iu Groblitz.
Rothe, Emil Richard 64 Strumpffaktor Wiederau 76 78 iu Hubertusburg.
*Seirig, Bruno 63 Schneidermeister Calluberg 76 80 Stationsassistent in Radeberg.
Krenkel, Friedrich Paul 65 Hausbesitzer Rochlitz 76 79 Lehrer in Geringswalde.
^Hedrich, Karl Rudolf 65 Kaufmann Rochlitz 76 81 Kanfmaun in Dresden.
Hedrich, Karl Oswald 66 Kaufmann Rochlitz 76 80 Dr. für., Amtsrichter i. Leipzig.
Rüger, Kurt Kourad Ernst 66 Apotheker Rochlitz 76 80 f 29. Sept. 80 als Schüler

der 1. Klaffe.
Fleischer, Gerhard Friedr. 66 f Referendar Rochlitz 76 80 Leutn. b. 3. Jnf.-Regt. 102

in Zittau, z. Zt. Adj. beim
Bez.-Kom. Dresden-N.

Herrmann, Karl Otto 66 Lohgerbermeister Rochlitz 76 81 f als Krankenwärter.
Dietel, Karl Heinrich 65 Magazin-Ansseher Rochlitz 76 80 Lehrer in Halsbach b. Freiberg.
Nebel, Max Alfred 66 Gutsbesitzer Seifersdorf 76 81 f 8. Dez. 91a. Kaufm. i. Ehemn.
Kirsten, Ernst Rudolf 65 Bäckermeister Rochlitz 76 80 Bäckermeister iu Rochlitz.
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Z
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bei der Anmeldung
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Heimat
zur Zeit des Schul¬

besuchs s Abgeg.

Nachmalige und derzeitige
Lebensstellung.

Junge, Robert Paul Gutsbesitzer Stöbuig 76 81 Gutsbesitzer in Stöbnig.
Wächtler, Max 67 Gutsbesitzer Stöbnig 76 81 Spediteur in Rochlitz.
^Liebing, Reinhold Georg 65 Schuhmachermeister Rochlitz 76 81 Oberpostassistent in Leipzig.
* Schatz, Oskar 66 f Uhrmachermeister Rochlitz 76 81 Fabrikbesitzerin Görckan i. B.
Ziuck, Paul Alwin 67 gm. Lehrer U.Organ. Rochlitz 76 81 Lehrer in Leipzig-Reudnitz.
Wießner, Heinrich Oskar 66 Schnittwarenhändl. Rochlitz 76 80 Eiscnwarcuhäudler i, Roßwein.
Fanth, Albrecht Georg 66 Schneidermeister Rochlitz 76 79 Schneider in Wetzlar a, L.
Elchlepp, Paul Christoph 65 Kantor und Kirchner Rochlitz 76 78 Ksm. i. Georgenthal b. Klngthl,
* Haberkorn, Rich, Bruno 66 f Gutsbesitzer Noßwitz 76 81 f 29, Okt, 84 als Steinmetz-

mcister in Noßwitz.
Thalmann, Ernst Max 65 Gutsbesitzer Weißbach 76 80 Ockon.-Jnspckt. in Berbisdorf.
Schneider, Christ, Hermann 66 f Erbrichter Ceesewitz 76 80 f 15. Nov. 86, war Kaufmann.
Hahn, Friedrich Richard 64 Gutsbesitzer Sachsendorf 76 78 Kaufmann in Rochlitz.
Lnngwitz, Erust Emil 65 Viehhändler Rochlitz 76 80 f 30. Nov. 97, war Fleischer,
Buschmann, Karl Paul 64 Gasthossbesitzer Noßwitz 76 78 Strumpfs, i, Neustadt b, Siegm.
Seyfert, Kurt Alexander 65 Betriebs-Jngenieur Rochlitz 76 81 Modelleur iu Bielefeld.
Hacker, Felix 64 U<zcl. praot. Crossen 76 79 Kaufmann iu München.
Gramm, Friedr, Emil 62 Gartengutsbesitzer Lastau 77 77
Teichmann, Paul Hermann 63 Zimmermann Altzschilleu 77 80 Kanfmauu in London.
Hermsdorf, Klemens 66 Gasthossbesitzer Methau 77 78 olmä. r. m., Vikar in Böhrigen.
* Lommatzsch, Georg Friedr, 65 Dr. inö(l.,Anst.-Arzt Hubertusburg 77 80
Lippmann, Ernst Bruno 64 Feldbesitzer Zschaagwitz 77 78 Bürgerschnll. in Planen i. V.
Gerstenberger, Franz Emil 67 Wirtschaftsbesitzer Dittmannsdorf 77 79 Lehrer in Leisnig.
Kretzschmar,Friedr. Max 65 Gutsbesitzer Spernsdorf 77 79 f 15. Juni 94, war Kaufmann.

Schlimpert, Rich, Reinhard 64 Gutsbesitzer Zschaaglvitz 77 79 Gutsbesitzer iu Zschaagwitz.
Pohl, Karl Heinrich 64 Bürgermeister Frohburg 77 81 Ockonomieinspektoranf Ritter¬

Koch, Ehregott Panl
gut Reppuitz.

63 Gutsbesitzer Jahnsbach b. Th, 77 79
Delling, Chr. Moritz Kurt 66 Gutsbesitzer Obergräfeuhain 77 79 Diakonus in Thnm.
* Schwarze, Rhld, Fürchteg. 64 Seilermeister Rathendorf 77 81 Dr. pkil., Chemiker in Darm-
Kuipfer, Adolf Richard 67 Kaufmann Rochlitz 77 81 Klempuer iuHildesheim. sstadt.
*Mühlstädt, Gust. Robert 66 Schnhmachermeister Rochlitz 77 82 -s 13. Mai 91 als kanfm. Be¬

amter in Rochlitz.
Moßdorf, Heinrich Emil 67 Bangewerke Poppitz 77 77 Bäckermeister in Breitenborn.
Kießig, Johann, Hermann 67 Roßarzt Rochlitz 77 81 Lehrer in Mennsdorf.
Engelmann, Friedr, Bernh, 66 Zimmermann Rathendorf 77 82 Opcrpostassistcut iu Leipzig.
* Krüger, Gust. Panl Friedr. 62 Arzt Flöha 78 80 f 10, Nov. 81 in Flöha, als

Gnäupel, Ernst Emil
Eiuj.-Freiw. iu Freiberg.

65 Gutsbesitzer Langenl.-Obcrh. 78 79 Gutsbes. i. Langcnl.-Obcrhain.
Weber, Theodor Emil 65 Gutsbesitzer Langenl.-Oberh. 78 79 Gntsbes, i. Langenl.-Oberhain.
Matthes, Oswald Erwin 63 Polier Wechselburg 78 80 Oberpvstassist, in Mittweida,
Beyer, Arno Gustav 68 Realschttlobcrlehrer Rochlitz 78 82 Handclsgärtner in Schwach-

hanseu b. Bremen.
Hartmanu, Hans Theodor 68 Fabrikbesitzer Rochlitz 78 81 f 30. April 87 als Fürsten-

schüler in Grimma.
Hosmanu,Knrt Maximilian 68 Postkondnktenr Rochlitz 78 78 Kaufmann in Leipzig-Gohlis.
Zöllner, Arthur Paul 68 Schneidermeister Rochlitz 78 82 f 23. Jan. 82 a. Realschüler d.
Reuuert, Robert Oskar 68 Tnchhandler Rochlitz 78 81 Lehrer iu Chemnitz. s4I. Kl.
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158 Dinger, Bernhard Gustav 68 Handarbeiter Rochlitz 78 82 Buchdruckcreibef. i.Rodach i.TH.
159 Fritzsche, Friedrich Augnst 68 Ämtsstraßenmeister Rochlitz 78 83 Schlosser in Leipzig-Eutritzsch.
160 Pfau, Ernst 67 Maurermeister Rochlitz 78 84 Bautechuiker in Duisburg.
161 Gaudlitz, Gustat) Emil

68 Handarbeiter Rochlitz 78 83 Redakteur in Chemnitz.
162 Frenze!, William Arthur 68 Gutsbesitzer Methan 78 80 Wirtschaftsbef. i.Geriugswalde.
163 Schütze, Arno Ernst Paul 68 Restanratenr Rochlitz 78 82 f 16. April 89 iu Meißeu, war

Kaufmann.

164 * Martin, Heinrich Alfred 68 Drechslermeister Rochlitz 78 84 Postverwalter in Hohenfichte.
165 Langrock, Karl Oswald 68 Nestanrateur Rochlitz 78 82 Drognist in Dresden.

166 * Junge, Heinrich Paul 68 Schnhmachermeister Rochlitz 78 84 Oberpostassistcnt in Rochlitz.
167 Zechendorf, Johan, Oswald 68 Korbmachcrmeister Rochlitz 78 84 Kaufmann in Magdeburg.
168 Ludwig, Friedrich Georg 68 Zahlmeister Rochlitz 78 79 Konditor, Amerika.

169 Gelbke, Hermauu Rudolf 68 pi'Ävtious Rochlitz 78 82 f 31. Okt. 97 als Ziegclei-

befitzer in Minden i. W.
170 Opitz, Karl Georg 68 f Tierarzt Rochlitz 78 81 Lehrer in Arnsgrün b. Adorf.
171 Jahn, Johann Friedr. Hugo 67 Riemermeister Rochlitz 78 79 Dr. f ur., Rechtsanw. in Radebg.
172 Hölzig, Arth. Emil Will). 68 Bäckermeister Rochlitz 78 82 Hansmstr. i. Dresden-Striesen.
173 Richter, Johannes Paul 68 Gasthofsbesitzer Rochlitz 78 79 Drognist in Hagen.
174 Frohberg, Karl Richard 68 Posthalter Rochlitz 78 81

175 Werner, Brnno Bernhard 68 Fleischermeister Rochlitz 78 80

176 Hofmann, Eduard Bruno 68 Gutsbesitzer Doberenz 78 83 Gutsbesitzer in Doberenz.
177 Naumann, Karl Bruno 64 Schneidermeister Kohren 78 79

178 Hunger, Richard Emil 66 Bäckermeister Glanchan 78 80

Gutsbesitzer iu Doberenz.179 Gnünpel, Ernst Moritz 65 f Gutsbesitzer Tautenhain 78 80

180 Hedrich, Karl William 68 Kaufmann Rochlitz 79 83 f 15. Jan. 85 als Fürsten-

schüler zu Grimma.
181 * Hartwig, Jnlins Max 69 Brauereibesitzer Rochlitz 79 86 Brauereibesitzer in Rochlitz.
182 Krauße, Max Arthur 69 Stadtkassierer Rochlitz 79 80 Gasthofsbesitzer in Seelitz.
183 Lohse, Friedrich Arthur 69 Zigarren-Fabrikant Rochlitz 79 83 f 19. Okt. 96 als Kaufmann in

184 Schobert, Georg William 69 Kaufmann Rochlitz 79 84 Kaufm. in Rochlitz. ^Chemnitz.
185 Spreer, Ernst Max 68 Gutsbesitzer Rüx 79 82 Gutsbesitzer in Zettlitz.
186 Gabler, Fürchtegott Max 69 Schnittwarenhändl. Rochlitz 79 84 Architekt, techn. Fachl. an der

BangewcrkcnschnleRoßwcin.
187 Oehme, Paul Bruuo 69 f Kaufmann Rochlitz 79 83 Drognist in Frohburg.
188 Thalmann, Arthur Arno 69 f Gutsbesitzer Leuteuhain 79 83 Dr. msä., Assistenzarzt I. Kl. im

I.Ul.°Reg. Nr.17i. Oschatz.
189 Hempel, Georg August 69 AmtSh.-Sekretär Rochlitz 79 81 Dr. zur., Assessor am Land¬

gericht in Bautzen.
190 Lüpsert, Franz Oskar 65 Gutsbesitzer Niederclsdorf 79 80

191 Matthes, Ernst Robert 67 f Pfarrgutsbesitzer Göhren 79 81 Dr. xdil., Lehrer an der landw.

Schule in Rochlitz.
192 Hainich, Christ. Bernhard 66 Gartengutsbesitzer Langcnl.-Oberh. 79 80 Landwirt.

193 Polster, Ernst Heinr. Emil 66 Gutsbesitzer Langenl.-Oberh. 79 81 Landwirt.

194 * Beda, Gnst. Rieh. Lonis

*Beda, Karl Edm. Panl

65 Fabrikbesitzer Lastau 80 83 Fabrikbesitzer in Würzen.
195 67 Fabrikbesitzer Lastau 80 84 Kaufmann iu Markueukirchen.
196 Weißig, Franz Albin 65 Schnhmachermeister Lunzeuau 80 81 Kaufmann in Lunzeuau.
197 Schmidt, Rob. Osw. Kurt 68 Assessor Rochlitz 80 82 Kaufmann.
198 Enghardt, Emil Paul 67 Gutsbesitzer Langenl.-Oberh. 80 82 Gntsbes. in Langenl.-Oberhain.
199 Opitz, Johannes 70 f Tierarzt Rochlitz 80184 Gntsinsp. i. Neuhos b. Eythra.
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*Geißler, Joh. Wilh, Max 70 Schuittwareuhdlr. Rochlitz 80 85 Kaufmann in Rochlitz.

* Schlobach, Karl Hnr, Leop. 70 Mühleubcsitzcr Rochlitz 80 86 Kaufmann iu Berlin.

* Günther, Alwin Reinhold 70 Uhrmachermeister Rochlitz 80 86 Kfm. i. Qnillimane a. Sambesi.

Knoll, Hugo Max 70 Bürgcrschullehrcr Rochlitz 80 81

Dümling, KarlFerdin. Max 70 Lokomotivführer Rochlitz 80 84 Restanratenr in Breslau.

Hammer, Emil Richard 66 Töpfermeister Wechselburg 80 81 Postverwalter iu Narsdorf.

Schlegel, Adolf Oskar 66 f Schauspieldirektor Mittweida 80 80

Schirrmeister, Joh. Heinr, 62 Kantor Schwarzbach 80 81

Langlotz, Karl Edwin 68 Amtswachtmeister Rochlitz 80

80

86

82

82

87

Kaufmann in Hamburg.

*Reymann, Otto Willy 68 Kaufmann
Chemnitz ^

Kaufmann in Leipzig.

Day, Rodich George 65 Privatmann London 80 81

* Mating-Sammler, Friedr, 70 Realschuldirektor Rochlitz 81 87 Gewerbe-Jnspektions-Assistent

Wilhelm in Chemnitz.

* Gerlach, Paul Emil 71 Tischlermeister Rochlitz 81 87 Kaufmann in Chemnitz.

Zimmermann, Paul Alfred 71 Schmiedemeister Rochlitz 81 85 Kaufmann in Dresden.

Graul, Alfred 70 Baumeister Rochlitz 81 82 Mühlenbesitzer iu Neifse.

Löser, Georg Alfred 71 Schuhwareusabrikt. Rochlitz 81 85 Fabrikant in Rochlitz.
Lauber, Bruno Robert 71 Rentier Rochlitz 81 81 Referendar in Rochlitz.

* Pokorny, Karl Franz Rob. 71 f Lokomotivführer Rochlitz 81 88 Regieruugsbauführ i. Dresden.

Voigt, Johan, Karl Friedr. 70 Kaufmann Rochlitz 81 84 Dr. wsä.

Schimpf, Georg Friedrich 70 f Ockou.-Juspektor Sahlis 81 85

* Wagner, Karl Rich, Hugo 70 Bürgerschullehrer Rochlitz 81 87 f 15.März 98 als Kfm. i. Lau-

renzo Marques, Delagoabai.

*Spreer, Erust Paul 70 Gutsbesitzer Rüx 81 87 Gutsbesitzer in Rüx.

Richter, Friedrich Karl 70 Gasthofsbesitzer Rochlitz 81 82 Ingenieur in Berlin.

*Seyfert, Johauu Georg 71 Ingenieur Rochlitz 81 86 Postassistent in Leipzig.

*Roth, Oswald Altin 71 Regimeutssattler Rochlitz 81 86 Cisenb.-Ass. in Neust.-Stolpeu.

Sellnick, Joh. Ferd, Walter 69 Mühlenbesitzer Leipzig 81 82 Zimmermeister iu Kassel.

Nitzsche, Emil Wilh. Eduard 68 Strumpfwirkermstr. Chemnitz 81 82

Döhler, Karl 69 Gerichtsrat Glauchau 81 83

Werner, Emil Alwin 68 Schneidermeister Königshain 81 83 Eiscub.-Assist. iu Gaschwitz.

*Hugk, Franz Max 68 Gasthofsbesitzer Bitterfeld 82 86 Droguist iu Rochlitz.

Freyer, Karl Phil. August. 71 vr. msä., Arzt Burgstädt 82 84 Volontär in Burgstädt.

Hoher, Friedrich Arthur 70 Fabrikant Geriugswalde 82 83 Referendar in Chemnitz.

Puruckherr, Max Richard 71 Bahnhofsinspektor Rochlitz 82 86

Schäffer, Wilh. Johannes 72 Amtshanptmann Rochlitz 82 86 Lentn. iui II. Nl.-Reg. Nr. 18

*Bretschneider, Max Herm. 72 Rcalschnlobcrlchrer Rochlitz 82 87 Buchhdlr. i. Rom. siu Leipzig.

Göhring, Georg Theodor 69 Gutsbesitzer Wickershaiu 82 85 Beamt. d. Kous.-Ver. s.Laudw. i.

Dathe, Emil Paul 70 Gutsbesitzer Arnsdorf 82 85 Prok.i. Meißen. sLiban (Kurl.).
^Körner, Alfred Theodor 71 Bürgermeister Rochlitz 82 88 Bezirksstcuer-Ass. in Leipzig.

Kirsten, Emil Rudolf 71 Bäckermeister Rochlitz 82 85 oairä. tksol., Realschnl-Lehrer

*Oehme, Arthur Emil

in Spiclwigge b. Lüdenscheid.
71 f Kaufmann Rochlitz 82 87 Lehrer in Riesa.

*Scheer, Max Georg 71 Kaufmann Rochlitz 82 87 Kaufmann in Rochlitz.

*Thieme, Karl Reiuhard 71 Schuhwareusabrikt. Rochlitz 82 88 Kaufmann in Rochlitz.

Beyer, Gustav Rudolf 71 f Realschuloberl. Rochlitz 82 87 Buchhändler in Witten a. Ruhr.

* Kunze, Karl Robert 71 Kaufmann Rochlitz 82 88 Kaufmann in Staßfnrt.

* Teichmann, Moritz Alfred 69 Zimmeruieister Arnsdorf 82 87 f 1.Nov.88inGroßenh.,Apoth.
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Kretzschmar, Max Bruno 69 Ziegeleibesitzer Neumarkt-Geith. 82 ^1 Ziegeleibesitzer in Geithain.
Goßeziuskh, Erwin Thcod, 71 Webereidirektor Rochlitz 82 87 Kaufmann.
Möcke, Karl Oskar Arthur 66 Maschinenfabrikant Penig 82 84 in Nienburg a. S.
Möcke, Hngo Walt. Leopold 69 Maschinenfabrikant Penig 82 84
^ Giebelhauseu, Frdr, Eugen 68 Rittergutspachter Burkartshain 83 87 Kaufm. in Minas de Riotinto

Konrad (Spanien).
*Göhring, Justus Oskar 70 Gutsbesitzer Wickershain 83 88 Kaufm. in Ludwigshafen a.RH.
Walther, Wilhelm Alfred 71 Dekorationsmaler Lunzcnan 83 87 Dekorationsmaler iuLunzenan.
* Löser, Eugen Georg 73 Schuhwareufabrikt. Rochlitz 83 90 Kaufmann in Rochlitz.
Just, Ernst Gustav Richard 73 Bahnschaffner Rochlitz 83 84
Puruckherr, Julius Alfred 72 Bahnhofsinspektor Rochlitz 83 86
Schobert, Kurt Fritz Alfred 72 Kaufmann Rochlitz 83 89 Ock.-Jnsp., Hopsgarten b.Tthn.
Gabler, Gustav Paul 72 Kaufmann Rochlitz 83 87 Ingenieur in Lanchhammer.
Seyfert, Karl Gottfried 73 f Ingenieur Rochlitz 83 87 Kanfmann in Leipzig.
* Singer, Karl Gustav 73 Lederhändler Rochlitz 83 88 Student der Pädag. in Leipzig.
Döhler, Richard Oskar 73 Amtsger.-Rendant Rochlitz 83 87 f 4. Febr. 95 als Kaufmann

in Lindenau.
Müller, Max Arthur 68 Schriftsetzer Dresden 83 83
Weiske, Max Arthur 71 Gutsbesitzer Niederfrankenhn. 84 85 Gutsbesitzer in Prießnitz bei

Flößberg.
^Dörstling, Paul Max 68 Rittergutsbesitzer Ebersbach 84 87 Rittergntspächter in Ebersbach.
*Beda, Hermann Gustav 73 Fabrikbesitzer Lastau 84 91 Inhaber einer Papierhdlg. in
Graichen, Franz Bruno 71 Gutsbesitzer Schwarzbach 84 87 Amtsanwalt in Penig. sAne.
* Lenke, Karl Friedrich 74 Kaufmann Rochlitz 84 91 Gutsbesitzer in Döhlen.
Kirchner, Karl Albrecht 75 Rittergutsbesitzer Gepülzig 84 85 Förster in Bayern.
Goldammer, Franz Alban 73 Gutsbesitzer Arras 84 88 Landwirt in Arras.
Göhring, Johann Paul 73 Gutsbesitzer Wickershain 84 87 Landwirt.
Weise, Hermann Bruuo 74 Kaufmann Rochlitz 84 89 Kanfmann in Rochlitz.
Puruckherr, Kurt 74 Bahnhofsinspektor Meerane 84 87
Schmidt, Walter Johannes 74 Fabrikbesitzer Großschlaisdors 84 89 gepr. Steuermann, bes. das

Technikum iu Strelitz.
* Hartwig, Knrt Alfred 74 Brauereibesitzer Rochlitz 84 89 Kaufmann in Leipzig.
Richter, Erdmann Theodor 75 Kaufmann Rochlitz 84 89 Kaufmann in Rochlitz.
Matthes, Arno William . 69 Steinmetz Wcchselbnrg 84 86 Postassistent iu Waldheim.
* Geißler, Paul Herm. Felix 72 Kirchschullehrer Königsfeld 84 89 Telegraphenassistent in Leipzig.
Berthold, Paul 73 Geometer Rochlitz 84 88
* Reißmann, Arthur 74 Postsekretär Rochlitz 84 91 Postassistent in Leipzig.
Börner, Frauz Georg 73 Kaufmann Rochlitz 84 89 Kaufmann.
Fritzsche, Karl Gust. Bernh. 74 Bizewachtmeistcr Rochlitz 84 84 Tischler.
Jahn, Hermann Knrt 73 Riemermeister Rochlitz 84 87 Mitgl. d. Prediger-Kollegiums

zu St. Pauli iu Leipzig.
Opelt, Mar Willh 74 Bürgerschullehrer Rochlitz 84 89 Lehrer iu Göppersdorf.
* Quell, Gustav Kurt 74 Buchbindermeister Rochlitz 84 90 Bahuaecessist in Burgstädt.
Lange, Oskar William 75 f Kaufmann Rochlitz 85 90 Kanfmann in Rochlitz.
^Nitzsche, Herm. Richard 75 Postsekretär Rochlitz 85 92 Ingenieur in Böhmen.
^Holleusfer, Franz Gotth. 74 Kirchner Rochlitz 85 91 Kaufmann in Rochlitz.

* Weber, Ernst Arthur 75 Gutsbesitzer Zschauitz 85 92 Sekretär der theosophischeu Ge¬
> ' sellschaft iu Leipzig.
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Dippmann, Ernst Kurt 72 Gutsbesitzer Methau 85 87 Kaufmann iu Leipzig.
Börner, Willy Karl Franz 75 Kaufmann Rochlitz 85 90 Kaufmann in Rochsbnrg.
Jahn, Richard Arndt 75 Riemermeister Rochlitz 85 90 Sattler in Rochlitz.
Seidel, Alfred Arthur 75 Tischlermeister Rochlitz 85 90 Tischler in Rochlitz.
Polster, Paul Alwin 73 Gutsbesitzer Gröblitz 85 88 Lehrer in Limbach.
* Michael, Friedrich Alwin 73 Gutsbesitzer Theesdorf 85 91 Buchhändler in Frankfurt a. O.
Döhler, Richard Walter 76 Amtsgcr.-Rcudaut Rochlitz 85 90 Amtsh.-Diätist in Rochlitz.
Böhme, Hngo Friedr, Otto 74 Bczirksschnlinspektor Rochlitz 85 91 Einj.-Freiw. im Reg. Nr. 106

in Leipzig.
Bruns, Karl Joses Anton 74 Gräsl. Taseldecker Wechsclburg 85 89 Kaufmann in München.
Bosse, Panl Richard Georg 73 Stfv. Bahnassistent Rochlitz 85 87 f Dez. 98, war Vizefeldwebel

iu Zwickau.
*Ginzel, Karl Emil Rich, 73 Rentner Rochlitz 85 88 Kausm. i. Victoria (Brasilien).
Richter, Oswin Klemens 72 Gutsbesitzer Wiederau 85 88 Unterroßarzt b. I. Ul.-Regt.

Nr. 17 in Oschatz.
* Noack, Karl Eduard Gnst, 70 Postdirektor Rochlitz 86 88 Elektrotechniker in Berlin.
Noack, Johann Georg 73 Postdirektor Rochlitz 86 87 Postpraktikant in Straßburg.
Klinghammer, Friedr. Felix 75 Buchdruckercibesitzer Lausigk 86 89 Buchdrucker in Lausigk.
Müller, Paul Bruno 74 Lokomotivführer Rochlitz 86 88 Schlosser.
Otto, Hermann Oswald 74 Steinmetz Wechsclburg 86 88 Kaufmann in Barmen.
Fritzsche, Max Oswald 72 Gutsbesitzer Arnsdorf 86 87 Landwirk in Arnsdorf.
Weise, Hermann Otto 76 Kaufmann Rochlitz

Rochlitz
86 91 Buchbinder in Freiburg i. Br.

* Werner, Knrt Felix Albert 76 Bürgcrschullchrer 86 92 Kaufmann in Offenbnrg.
Spreer, Paul Max 75 Gutsbesitzer Seitenhain 86 89 Gutsbesitzer iu Mensen.
Thalmann, Alw, Reinhard74 Gutsbesitzer Weißbach 86 89 Postassistent in Zwickau.
* Beyer, Max Hngo 76 Gutsbesitzer Slöbnig 86 92 Buchhändler in Zwickau.
Schädlich, Ernst Walter 75 Lehrer u. Kantor Rochlitz 86 98 Lehrer iu Falkeuau bei Flöha.
*Friebel, Otto Reinhard 75 Gutsbesitzer Arnsdorf 86 92 Kaufmann in Koblenz.
Michael, Emil Oskar 74 Gutsbesitzer Theesdorf 86 89 f 3. Okt. 96 in Theesdorf,

war Stencraceessist.
Lasch, Paul Alwiu 75 Laz.-RechnnngSsühr. Rochlitz 86 90 dient als Karabinier in Borna.
Landgras, Robert Emil 73 Schmiedemeister Wechselbnrg 86 88 Beamter in Dresden-Striesen.
Matthes, Maximilian 74 Restanrateur Lnnzenau 86 88 Schlosser in Chemnitz.
Haberkorn, Alfred Leopold 76 Steinmetzmcister Rochlitz 86 90 Kunstschlosser in Dresden.
Lnugwitz, Robert Brnno 76 Gutsbesitzer Stöbnig 86 91 Landwirt in Stöbnig.
Schenmann, Hngo Gustav 77 Regimeutsbüchsenm. Rochlitz 86 91 Drognist in Liebenwerda.
Abramschik, Willy 75 Kaufmann Rochlitz 86 89
* Carl, Johannes Hermann 76 Bürgerschullehrer Rochlitz 86 93 Elektrotechniker in Chemnitz.
Mittwoch, Hans Panl Kurt 75 Bureaubeamter Rochlitz 86 87 Schriftsetz. in Königsberg i. Pr.
Müller, Rudolf Franz 76 Photograph Rochlitz 86 92 Photograph in Rochlitz.
Martin, Hermann Arthur 75 f Seilermeister Rochlitz 86 89 Stat.-Aspirant in Einsiedel.
Hartwig, Georg 77 Braucreibesitzer Rochlitz 86 91 Brauer, dient in Dresden beim

II. Gren.-Regt.
* Köhler, William Kurt 76 Amtswachtmeister Rochlitz 86 92 Kaufmann iu Bremen.
Meißner, Karl Edmund 77 Kaufmann Rochlitz 86 91 bes. d. Gymnasium in Chemnitz.
"Kuutze, Friedr. Jul. Ernst 76 Fabrikbesitzer Rochlitz 86 92 f 11. Mai 93 als Kausmaun

Kübler, Jnlius
in Hainichen.

73 Fabrikant Georgenthal 86 90 Leiter der Holzschleiferei in
Großschlaisdorf.
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Kübler, Hermann 74 Fabrikant Georgenthal 86 90 in Georgenthal.

Schüfer, Fritz 73 Realschuldirektor Rochlitz 87 89 Kansm,, Ver. St. v. N.-Amerika.

Schortau, Karl August 71 Stat.-Assistent I. Kl. Rochlitz 87 89

Quaas, Franz Walter 77 Fabrikant Meerane 87 90 Kansmann in Meerane.

Matthes, Joh. Oskar 72 Lottcrickollekteur Wechselbnrg 87 89 Postassistent in Leipzig.

Le Mang, Karl Rud. Engeu 75 Staatsbeamter Leipzig 87 89 Kaufmann in Leipzig.

Lasch, Max Richard 76 Rechnungsführer Rochlitz 87 91 Bezirksstencr-Kopist in Rochlitz.

Steuer, Karl Otto Oskar 76 Oberroßarzt Rochlitz 87 90 Buchhändler in Döbeln.

Jahn, Paul Arthur 77 f Hausbesitzer Steudten 87 87 in Hamburg.

Freuzel, Arno Oskar 77 Gutsbesitzer Seelitz 87 92 Landwirt in Seelitz.

^Lohfe, Oskar Alfred 77 Zigarreufabrikant Rochlitz 87 93 Bauzcichner in Elanßnitz bei

Burgstädt.

Haberkorn, Fritz Otto 77 Stciumctzmeister Rochlitz 87 91 Baugewerkeuschüleri.Chemuitz.

Klappeubach, Johannes 77 Archidiakonns Rochlitz 87 91 lernt in Hainichen Apotheker.

Grude, Paul 77 Schuittwarcuhdlr. Luuzeuan 87 90 Kaufmann in Lnnzenan.

Rössel, Ulrich William 77 Bahnhofsinspektor Rochlitz 87 88 stuä. für. in Leipzig.

* Reinhold, Alfred Paul 73 Fabrikbesitzer Meerane 88 89 Fabrikant in Meerane.

Hetzer, Hans Julius 75 Kaufmann Glauchau 88 88

Hinrichseu, Walter 73 Fabrikbesitzer Schlaisdors 88 88

*Weickert, Joh. Friedrich 73 Arzt Reudnitz 88 91

Wilde, Arthur 75 Fabrikant Meerane 88 90 Kaufmann in Meerane.

Josky, Ernst 75 Kaufmann Leipzig 88 89

Lüttich, Werner 74 Ockonomieinfpektor Königsfeld 88 89 Mechaniker.

Lüttich, Hugo Friedrich 78 Ockonomieinfpektor Königsfeld 88 90

Fabian, Kurt 75 Bürgermeister Lausigk 88 90 f 27. März 95 iu Gießen,

war Kunstfärber.

Giebelhausen, Hugo Albr, 77 Rittergutspächter Burkartshain 88 92 Gärtner in Frankfurt a. M.

Werner, Hans 75 Agent Dresden 88 89

Werner, Adalbert 77 Agent Dresden 88 88

Döhler, Fritz Richard 77 Amtsger.-Rendant Rochlitz 88 90 Konditor iu Dresden.

Frohberg, Albert Ernst 78 Posthalter Rochlitz 88 92 Braner in Roßwein.

Ginzel, Rudolf Robert 77 Kaufmann Rochlitz 88 89 Kaufmann in Dresden.

Haase, Theodor Eduard 77 Registrator Rochlitz 88 90 Amtsh.-Diätist in Rochlitz.

Hainich, Arno Emil 76 Gutsbesitzer Oberpickenhain 88 91 Landwirt in Oberpickenhain.

Hübler, Paul Ludwig 77 Kaufmann Rochlitz 88 92 Kaufmann, dient b. Schützen-

Regim. Nr. 108 i. Dresden.

Kinder, Gustcw Hilmar 78 Rittmeister Rochlitz 88 90 Fähnrich b. II. Ulanen-Regt.

Nr. 18 in Leipzig.

Reißmann, Rich, Emil 77 Poftsekrctär Rochlitz 88 94 Postassistent in Luuzeuau.

* Reuter, Fritz Julius 78 Kaufmann Rochlitz 88 94 Stations-Aspirant in Döbeln.

Richter, Walter Georg 78 Zigarreufabrikant Rochlitz 88 91 dient als Unteroffizier.

^Seyfert, Hans Fürchtegott 77 f Ingenieur Rochlitz 88 95 Amtsh.-Aecessist in Rochlitz.

* Weber, Max Friedrich 78 Briefträger Rochlitz 88 94 Kaufmann, z. Z. Einj.-Freiw.

beim Jnf.-Reg. Nr. 107.

^Thieme, Oskar Albin 74 Gartengrnndstcksbes, Hartha 88 92 Einj.-Freiw. beim Gren.-Regt.
Nr. 100 in Dresden.

Ahnert, Oskar Reinhard 78 Gutsbesitzer Wiederau 89 93 Landwirt in Wiederau.

* Klinghammer, Frdr, Feod. 77 Buchdruckereibesitzer Lausigk 89 93 Buchdrucker in Lausigk.
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Backhaus, Emil 73 Molkcreibesitzer Leipzig 89 89

Brunncr, Ernst Jnl. Otto 78 Bezirksschnlinspektor Rochlitz 89 93 Einj.-Freiw. im Reg. Nr. 179

Haberkorn, Ernst Albin 79 Gutsbesitzer Noßwitz 89 93 dient b. Train-Bat. sin Leipzig.

Mehnert, Oskar Emil 78 Gasthofsbesitzcr Zetteritz 89 90 Unteroffizier in Marienberg.
Wolf, Richard Arthur 79 Gutsbesitzer Zschaagwitz 89 93 Landwirt in Zschaagwitz.

* Beyer, Christian Rudolf 76 Reutner Colditz 89 95 Höh. Gewerbeschule in Cheinn.

Hollenffer, Joh. Franz Erich 78 Kirchner Rochlitz 89 92 Fürstenschüler in Grimma.

Günther, Max Rndolf 80 Uhrmachermeister Rochlitz 89 92 swcl. sur., Leipzig.

Hartwig, Karl Rudolf 78 Gutsbesitzer Großstädten 89 93 Landwirt in Großstädten.

Meißner, Karl Waldemar 78 Kaufmann Rochlitz 89 93 Gymnasiast in Chemnitz.

^Kempc, Oskar Hermann 78 Kaufmann Rochlitz 89 96 Kaufmann iu Olbernhau.

Reinhardt, Max Lonis 77 Materialwarenhdlr. Colditz 89 91 Kaufmann, Neuyork.

Zacharias, Emil Paul 78 Bureaudieuer Auerbach 89 93 Semiuarist in Planen-Dresd.

Fritz, Franz Albin 78 Böttchermeister Rochlitz 89 92 stuä. rllktd. in Leipzig.

Lieban, Otto Heinrich 78 Tnchhändler Rochlitz 89 93 Kaufmann in Rochlitz.

Tittmann, Karl Richard 76 Grast. Förster Wechselburg 89 91 Gärtner in Perls b. Kieritzsch.

Pntzger, Walter 78 Schnldirektor Rochlitz 89 92 8wcl. pliil. in Leipzig.
Seidel, Albert Otto 78 Bürstenmacher Rochlitz 89 93 Nnteroffiz. im Schützen-Regt.

Nr. 108 in Dresden.

Liebig, Oskar Arno 78 Gutsbesitzer Heyersdorf 89 93 Landwirt in Hoyersdorf.

Schmeißer, Alfred 78 Orgelbauer Rochlitz 89 94 Orgelbauer in Leeds (England).
Steuer, Georg Franz 78 Oberroßarzt Rochlitz 89 90

* Rothe, Klemens Walter 79 Sparkasseubuchhltr. Rochlitz 89 96 f 7. Sept. 96 als Eisenbahn-

Diätist in Rochlitz.

Neuhaus, Oskar Felix 79 Eisenbahn-Assistent Rochlitz 89 92 Stations-Aspirant in Würzen.
Ludwig, Oswald Friedrich 79 Nlanen-Wachtmstr. Rochlitz 89 93 Kansm. Beamter in Leipzig.
* Klappeubach, Paul Alfred 79 Archidiakonns Rochlitz 89 96 Kaufmann in Leipzig.

Kirsten, Max Bruno 74 Töpfermeister Zschoppelshain 89 90 Postassistent in Leipzig.
* Schneider, Bruno Alfred 80 Pflv. Schneidermstr. Rochlitz 89 97 Eisenbahn-Diätist i. Geithain.
Werner, Gottfried Otto 76 Schneidermeister Seisersdors 90 92

Köhler, Waldemar Hans 79 Amtswachtmeister Rochlitz 90 92 Feldmesser in Großenhain.

*Wittrisch, Hermann Max 80 Kaufmann Rochlitz 90 97 Kaufmann in Chemnitz.

Colditz, Ernst Hugo 78 Bäckermeister Geringswalde 90 93 Drognist iu Kamenz.
* Edelmann, Karl Ed. Kurt 79 Steueraufseher Rochlitz 90 97 Eisenbahn-Diätist in Riesa.

Hedrich, Karl Ferdinand 80 Kaufmann Rochlitz 90 90 Gymnasiast in Dresden.

Voigt, Panl Max 79 Bezirksstcuerinspekt. Rochlitz 90 93 Gymnasiast in Würzen.

Meißner, Joh. Fritz 80 Restanratenr Rochlitz 90 94 Klempner in Duisburg.
Naumann, Alfred Walter 79 Oekonom Rochlitz 90 93 Gymuasiast iu Würzen.
* Singer, Alfred 79 Lederhändler Rochlitz 90 97 Postgehilse in Elster.

* Stockmann, Joh. Oskar 80 Amtsh.-Sekretär Rochlitz 90 97 besticht die höhere Gewerbe¬

Richard schule iu Chemnitz.

Köthing, Friedrich Oswin 78 f Gutsbesitzer Bernsdors 90 93 Seminarist in Rochlitz.

*Kühnrich, Fritz 77 Rentier Chemnitz 90 93 Kaufmann in Sheffield.

Böhme, Hermann Max 79 Buchbinder Burgstädt 90 91

Heise, Johannes Arthur 78 Abteilnngsingenienr Rochlitz 90 92 Fürstenschüler in Grimma.

Opelt, Max Erwin 79 Bürgerschullchrer Rochlitz 90 94 Seminarist in Rochlitz.
*Lewns, Felix 74 Elektrotechniker Leipzig 90 91 Elektrotechniker.

Elanß, Georg Anton 78 Superintendent Rochlitz 90 91 swcl. pkilol. in Leipzig.
* Leine, Alfred Max 76 Tischlermeister Leipzig 90 92 in Leipzig.

5



Nr.

417°

418

419

420

421

422

423

424

425

426

427

428

429

430

431

432

433

434

435

436

437

438

439

440

441

442

443

444

445

446

447

448

449

450

451

452

453

454

455

456

457

458

459

460

— 34 —

Name

S

Stand des Vaters

bei der Anmeldung

des Schülers

Heimat

zur Zeit des Schul¬

besuchs Aufgen.
^5

Nachmalige und derzeitige

Lebensstellung.

ErHardt, Johannes 74 f Kaufmann Leipzig 90 91

Richter, Karl 79 Gasthofsbesitzer Rochlitz 90 94 wird Kaufm. iu Hohenstein-E.

Richter, Fritz 75 Oberstleutnant z. D. Wechselburg 90 90 Kaufmann in Berlin.

Schäfer, Willy 80 Realschuldirektor Rochlitz 91 95 Eiscnbahn-Diätist in Dresden.

Herzog, Ernst Hermann 80 Braudvers.-Jnspek.- Rochlitz 91 95 Gymnasiast iu Freiberg.

Assistent

Thieme, Karl Leopold 80 Schuhwarensabrikt. Rochlitz 91 94 Gymnasiast in Zwickau.

Engler, Hans 81 Zigarrenfabrikant Rochlitz 91 95 wird Kaufmann in Dresden.

* Hartmann, Friedr, Aug. 80 Kommcrzicurat Rochlitz 91 97 Höh. Handelsschule in Leipzig.

Naumann, Heinrich Max 81 Apotheker Rochlitz 91 93 Realgymnasiast in Borna.

Gelbke, Friedr. Hermauu 81 Bezirksarzt Rochlitz 91 93 Gymnasiast in Würzen.

Meißner, Karl Bruno 81 Kaufmann Rochlitz 91 95 Landwirt auf Rittergut Syhra.

Kerrmann, Hugo Friedrich 78 Kaufmann Geithaiu 91 94 Kaufmann in Geithain.

Plesse, Rich>Wilh. Johau. 78 Klempnermeister Leipzig 91 93 Klempner.

*Juughans, Max Richard 80 Baumeister Geith.-Neumarkt 91 97 Bangewerkenschule i. Chemnitz.

^Seidel, Eugen Walter 77 Gutsbesitzer Zeuuitz 91 96 Realgymnasiast in Döbeln.

Zinßer, Johannes 76 Pastor seelitz 91 92 Kaufmann in Frankfurt a. M.

Putzger, Erich 81 Bürgerschuldirektor Rochlitz 91 92 Fürstenschüler in Grimma.

Noack, Paul Wilhelm 81 Postdirektor Rochlitz 92 95 Fürstenschüler in Grimma.

* Weber, Emil 82 Handelsmauu Rochlitz 92 98 wird in Leipzig Kaufmann.

Schmieder, Max Johannes 80 Bahnhossrestanr. Wechselbnrg 92 93

Giebelhausen, Gust. Werner 81 Rittergutspachter Burkartshain 92 93

*Kade, Johannes 81 Schneidermeister Rochlitz 92 98 wird in Leipzig Kaufmann.

* Poppitz, Max Osmar 81 Ratsaktuar Rochlitz 92 98 widmet sich dem Baufach <Bau-

gewerkenschulc in Chemnitz).

Fischer, Georg 80 Amtsger.-Sekretär Rochlitz 92 97 wird in Riesa Buchbinder.

Ulrich, Karl Max 81 Ulaueu-Wachtmstr. Rochlitz 92 94

Müller, Ernst Richard 82 Musikdirektor Rochlitz 92 97 Musiker in Rochlitz.

* Schaubold, Richard Otto 80 f Steuerkontrolleur Großalsleben 92 97 Postgehilfe in Schöneck.

Kästuer, Hans 82 Rcalschuloberlehrer Rochlitz 92 95 Seminarist in Rochlitz.

^ Hartwig, Ernst 82 Brauereibesitzer Rochlitz 92 98 wird in Dresden Kaufmann.

*Pretzschel, Rudolf Kurt 80 Amtswachtmeister Rochlitz 92 97 Bangcwcrkcnschnle i. Chemnitz.

Nicklisch, Johannes Alfred 81 Grenzansseher Johanngeorgen- 92 94 Realgymnasiast in Zwickau.

Juhrs, Paul Alfred 81 Feilenh allermeister Rochlitz 92 96 Feilenhaucr in Rochlitz.

Licbing, Kurt 76 Pslv. Amtsg.-Reud. Geithain 92 93

Oertcl, Rob. Mart. Frdr. 84 Eiseub.-Stat.-Assist. Rochlitz 93 95 Gymnasiast in Leipzig.

Reimann, Wilhelm Arthur 81 Gutsbesitzer Gröbschütz 93 94 Realschüler in Grimma.

Gelbke, Georg Hermann 82 Kgl. Bezirksarzt Rochlitz 93

Linnbach, Ernst Johannes 83 Kirchschull. smsr. Rochlitz 93 95 f am23.Noo.97 a. Seminarist

in Rochlitz.

Gabler, Franz Walter 82 Stationsverwalter Lastan 93

Walther, Karl Felix 83 Oberroßarzt Rochlitz 93 96 Fürstenschüler in Meißen.

* Petzold, Karl Aug. Will). 78 Getreidehäudler Rochlitz 93 97 Eisenbahn-Diätist in Chemnitz.

Müller, Paul Julius 82 Photograph Rochlitz 93 96 Gymnasiast in Würzen.

Tennhardt, Karl Heinrich 82 Amtsh.-Sekretär Rochlitz 93

Löser, Johannes Walter 82 Schuhwarensabrikt. Rochlitz 93 98 Gymnasiast in Würzen.

Hartmann, Moritz Richard 82 Kommerzienrat Rochlitz 93
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*Liuduer, Friedrich Paul 79 Gerbermeister Wechselburg 93 98 Eisenb.-Diätist in Altenbnrg,

Zeißler, Paul Richard 80 Gutsbesitzer Peuig 93 95 Amtsger.-Kopist in Rochlitz.
Naumann, Heinrich Otto 82 Apotheker Rochlitz 93 95 Realgymnasiast in Borna.
Werner, Ernst Gotthold 82 Pfarrer Königsseld 93 96 Fürstenschüler in Grimma.

Trobitzsch, Joh. Karl Walt. 83 Bürgerschnldirektor Rock/litz 93 96 Fürstenschüler in Grimma.

Frcuzcl, Emil Arno 82 Gutsbesitzer Fischheim 93

Kaphahn, Arthur 78 Buchhalter Tirschenreuth 93 95 in Tirschenreuth.
Caro, Karl David Rudolf 79 Fabrikdirektor Schweizerthal 93 94 bes. die höhere Gewerbeschule

in Chemnitz.
*Böttger, Emil Volkmar 78 Kürschnermeister Burgstädt 93 97 Eisenb.-Diätist in St. Egidieu.

Siegling, Oskar Paul 80 Bahnwärter Arnsdorf 93

Schilling, Richard Max 81 Fabrikarbeiter Rochlitz 93

* Enghardt, Emil Max 80 Seilermeister

Proviant-Assistent

Königshain 93 98 Eisenb.-Diätist in Döbeln.
Eichler, Franz Alfred 81 Rochlitz 93 94 Landwirt.

Eichler, Franz Lndw. Gnido 82 Proviant-Assistent Rochlitz 93 94 Seminarist in Rochlitz.

Poten, Hans Karl 84 Oberst d, II. Ulanen- Rochlitz 94 94 Gymnasiast in Leipzig.
Regts. Nr. 18.

Schönherr, Walter 78 Pfarrer Rathendorf 94 95

Clanß, Otto Rudolf 82 f Kanfmann Geithain 94

Oberländer, Johan. Alex. 82 Lehrer Göppersdorf 94

Hanpt (Schesfler), M, Emil 83 Lokomotivheizer Rochlitz 94

Müller, Otto Walter 82 Fabrikbesitzer Rochlitz 94

* Kunze, Felix William 79 Restaurateur Kmmerstein 94 98 Amtsg.-Access, in Schellenberg.
Walther, Erich Alfred 84 Oberroßarzt Rochlitz 94 97 Gymnasiast in Leipzig.
Hahn, Emil Oskar 81 Schuhmachermeister Elanßnitz 94 95 f a. Realschüler a. 11. Jan. 95.

*Huwald, Fritz Johannes 79 f Maler Burgstädt 94 96 wird in Osnabrück Kanfmann.

Männel, Herm, Frdr. Alfred 83 f Sergeant Chemnitz 94

Wittrifch, Gustav Alfred 84 Kaufmann Rochlitz 94

Rudolph, Theodor Kurt 83 Glasermeister Rochlitz 94 98 wird in Rochlitz Glaser.

Carl, Hermann Walter 84 Bürgerschuloberlehr. Rochlitz 94 97 Gymnasiast in Chemnitz.
Götzel, Albert 82 Bahuschaffuer Rochlitz 94 97 wird in Rochlitz Schlosser.

Rafcher, Richard

Hammer, 'Otto Reinhard

83 Weichenwärter Narsdors 94 95 Realschüler in Leipzig.
79 Töpfermeister Wechselburg 94

Licbing, Max Alfred 84 Gastwirt Rochlitz 94

Richter, Alfred Erich 84 Zigarren-Fabrikant Rochlitz 94

Richter, Hermann Alfred 84 Gutsbesitzer Döhle» 94 98 wird iu Zeitz Kaufmann.
Käßner, Albert Johannes 85 Bürgerschullehrer Rochlitz 94

* Kießling, Herm. Klemens 80 Pslv. Stcllmacherm. Weiditz 94 98 Eisenbahn-Diätist in Rochlitz.

Siegling, Franz Oskar 81 Bahnwärter Arnsdorf 94

Heyne, Alfred Karl Hngo 82 Gemeindevorstand Wechselburg 94 96 Gymnasiast in Leipzig.
Hänichen, Frdr. Wilh. Albin 83 Amtshauptmann Rochlitz 94 96 Fürstenschüler in Grimma.

Lümbach, Emil Gotthilf 79 Kantor sirisr. Rochlitz 94 95 Kausmauu in Mittweida.

Güntzel, Willy Gnst. Moritz 84 Kaufmann Rochlitz 91 94

*Flößner, Paul Rudolf 81 Stadtrat Planen i. V. 94 98 wird in Plauen i. V. Kausmauu.

*Carl, Otto Wilhelm 78 f Schauspicldirektoi Dresden 94 95 Photograph iu Breslau.
Hohmuth, Heinrich Paul 81 Schirrmeister Geithain 95

Klöß, Arthur Robert 85 Lokomotivführer Rochlitz 95

Teichmann, Max Oskar 81 Zimmermcister Reibersdorf 95

Schönfeld, Johann. Arthur 85 Lohgerbermeister Rochlitz 95



Nr.

508

509

510

511

512

513

514

515

516

517

518

519

520

521

522

523

524

525

526

527

528

529

530

531

532

533

534

535

536

537

538

539

540

541

542

543

544

545

546

547

548

549

550

551

552

553

554

Name

Stand des Vaters Heimat Z
Nachmalige nnd derzeitige

W

bei der Anmeldung

des Schülers

zur Zeit des Schul¬

besuchs
^5 Lebensstellung.

Franke, Julius Oskar 81 f Bäckermeister Lausigk 95

Hahn, Karl 84 Bahnschaffncr Rochlitz 95

Damm, Bruno Leopold 85 Zinngießermeister Rochlitz 95

Heise, Oskar Erich 85 Köuigl, Banrat Rochlitz 95

Thalmann, Paul Hugo 81 Gutsbesitzer Arras 95 97 Eiseubahuschüler iu Altenberg.

Götze, Hugo Hermann 80 Maurerpolier Rochlitz 95 96 Seminarist in Rochlitz.

Haberkorn, Albrecht Gottl. 84 Stemm etzmeister Rochlitz 95 97 Realschüler in Leipzig.

Strobel, William Otto 84 Bahnschaffner Rochlitz 95

Stockmann, Ernst Edmnnd 85 Amtsgcr.-Sckretär Rochlitz 95 98 Realschüler in Chemnitz.

Paul
95 Gymnasiast in Dresden.Clanß, Werner Anton 84 Superintendent Rochlitz 95

Wolf, Franz Hellmut 84 Realschuldirektor Rochlitz 95

Richter, Alfred Oskar 85 Eiseub.-Bctr.-Sekrt. Rochlitz

Poppitz

95 98 Fürstenschüler in Meißen.

Haupt, Gottfried Erust 83 Gastwirt 95 96

Reichel, Karl Hermann 85 Eiseub.-Stat.-Assist. Rochlitz 95

Köhler, Panl Alfred 86 Spark.-Koutroleur Rochlitz 96

Börner, Wolfram Karl 86 Amtsh.-Sekretär Rochlitz 96

Zschunke, Max Knrt 86 Amtsstraßcnmeister Rochlitz 96

Seidel, Arno Alfred 85 Bürstenmacher Rochlitz 96

Fischer, Otto 86 Amtsger.-Sekretär Rochlitz 96

Bräunlich, Otto Heinrich 85 Bürgerschnloberlehr, Rochlitz 96

Werner, Reinhold Gerhard 86 Bürgerschnllehrer Rochlitz 96

Schleyer, Alex. Edmund 87 Mühlenbesitzer Döhlen 96
98Marcus, Friedr, Wilhelm 86 Oberpostassistcut Rochlitz 96 Höherer Bürgerschüler iu Volk¬

Hartmann, Ernst Rudolf 85 Kommerzienrat Rochlitz 96 stedt (Thür.).

Ähnert, Emil Oskar 84 Gutsbesitzer Weißbach 96

Jahn, Karl Hermann 86 Gctreidehändler Rochlitz 96

Weber, Hngo Albin 86 Restanratenr Penig 96

Gotthardt, Karl Friedrich 85 Klempncrmcister Rochlitz 96

Wilke, Gnstcw Willy Hugo 86 Kaufmann Rochlitz 96 97 Realschüler iu Gera.

Eugert, Emil Kurt 85 Gutsbesitzer Zschoppelshain 96

Weber, Paul Johannes 86 Kailfmann Rochlitz 96

Graich, Ernst Rob. Leopold 86 Gutsbesitzer Möselu 96 98 Realschüler ni Grimma.

Berger, Arthur Oswin 86 Gutsbesitzer Jahnshain 96

Gessiuger, Paul Otto 86 Vize-Wachtmeister Rochlitz 96 97 Realschüler in Leipzig.

Quellmalz, Albin Arthur 85 Statiousverwalter Franendors 96

Knötsch, Friedrich Alfred 86 Weißgerbermeister Rochlitz 96

Müller, Kurt Felix 86 Musikdirektor Rochlitz 96

Richter, Aruo 86 Gutsbesitzer Döhlen 96 98 Bürgerschüler iu Rochlitz.

Jentsch, Willy Mart, Alwin 85 Pslv, Pens. Steuer¬

einnehmer

Zschopan 96

Schierge, Emil Paul 84 Lehrer Zetteritz 96

Lüders, Otto Arthur 84 Mühlenbesitzer Göhren 96 97 Realschüler iu Dresden.

Görnitz, Max Gerhard 85 Kausmann Lansigk 96

Landw.-Schüler in Meißen.Fichtner, Wigand Kurt 83 Gutsbesitzer Flemmingen 96 98

Welker, Alsred Willy 85 Schmiedemeister Noszwitz 96

Hermsdors, Georg Allnn 84 Gutsbesitzer Noßwitz 96

Tietze, Max 85 Braucreivertreter Geithain 96^

Freitag (Preißler), Otto Postschaffner Rochlitz 96
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555 Engmanu, Ernst Rudolf 83 Obergendarm Rochlitz 96

556 Voigt, Ernst Richard 81 Stcinmetzpolier Wechselburg 96

557 Tittmann, Johannes 82 Grfl. Revierförster Wechselburg 96

558 Schulz, A, F. O. Georg 86 Pflv. f Arzt Wcchselburg 96 97 Realschüler iu Mittweida.
559 Schuster, Erust Albrecht 84 Generaldirektor Meißen 96

560 Schürcr, Max Wilhelm 82 Bahnschaffner Geithain 96

561 Schulz, A. H. F. Wilhelm 83 Pflv. f Arzt Wechselbnrg 96 97 Realschüler iu Mittweida.
562 Uhle, Erust Kurt 83 Kaufmann Torgau 96

563 Gräfe, Franz Oskar 79 Gutsbesitzer Penig 96

564 ^Dölliug, Max Georg 79 Restaurateur Lnnzenan 96 98 Eiseub.-Diät. in Scheibenberg.
565 Paul, Johann. Ed. Julius 87 Amtsh.-Expcdieut Rochlitz 96 97 Realschüler in Planen i. B.
566 Uhle, Karl Theodor 84 Kaufmann Rochlitz 96

567 Hcntschcl, Ewald Willy 83 Gutsbesitzer Schönseld 96

568 Kolpe, Georg Kurt 83 Stationsassistent Plauen i. B. 96

569 Schönseld, Rich. Mor. Walt. 81 Kaufmann Hartha 96 97 w. Schlosser iu Niederschlema.
576 Uhlmann, Karl August 85 Sparkassenkassierer Geringswalde 96

571 Junghans, Emil Paul 84 Korbmacher Geringswalde 96

572 Pippig, Otto Julius 83 Rektor Geringswalde 96 98 wird Uhrmacher in Mittweida.
573 Pippig, Kurt Julius 86 Rektor Geringswalde 96

574 Liebiug, Georg Richard 82 Schneidermeister Rochlitz 96

575 *Earius, Walter Max 82 Bürgerschullehrer Lausigk 96 98 Eisenbahn-Diätist in Döbeln.
576 Lommatzsch, Ernst 85 Tischlermeister Geringswalde 96

577 Brückner, Rudolf 82 Bildhauer Rochlitz 96

588 Pömgk, Leo 83 Bahnhofsinspektor Colditz 97

579 Kristeu, Adalbert Theodor
Willibald

84 f Postsekretär Döbelu 97

580 Schönseld, Hugo Gnido 82 Fabrikant Mühlau 97

581 Beck, Otto 85 Buchdrnckereibesitzer Geringswalde 97

582 Barthel, Martin Johannes 85 Gutsbesitzer Grünlichtenberg 97
583 Müller, Emil Oswin 84 Forstwart Göritzhain 97
584 Oertel, Otto Paul 85 Bäckermeister Frohburg 97

585 Bubeuik, Franz Josef 84 Gasthofsbefitzcr Rochlitz 97 97 Schüler in Burgstädt.
586 Naumann, Max Alfred 85 Zigarrcu-Fabrikaut Rochlitz 97 98

587 Hcntschcl, Hermann Panl 85 Wirtschaftsbesitzer Dittmannsdorf 97

588 Weise, Hans Willy 85 Fabrikdirektor Lnnzenan 97
589 Hascrkorn, Panl Emil 84 Gutsbesitzer Möseln 97
590 Junghans, Robert Max 84 Baumeister Geith.-Neumarkt 97
591 Albrecht, Herm. Alfred 85 Oberschaffner Geithain 97
592 Stockmann, Max Konr. Alb. 86 Amtsger.-Sekretär Rochlitz 97 98 Realschüler in Chemnitz.
593 Lindau, Paul Karl 87 Bürgerschullchrer Rochlitz 97
594 Friedrich, Alfred Ehrhardt Schmicdcmeister Rochlitz 97
595 Hempelt, Julius Karl 86 Bückermeister Rochlitz 97
596 Horu, Georg Fritz 87 Gutsbesitzer Zaßnitz 97
597 Feldmann, Paul Max 86 Bahnschaffner Poppitz 97
598 Schilling, Emil Kurt Fleischermeister Geringswalde
599 Krause, Erust Herm. Oskar 86 Bahnschaffner Rochlitz 97
600 Falck, Johannes Horst 87 Kaufmann Rochlitz 97
601 Hähnel, Georg Ernst 36 Gasthofsbesitzer Rochlitz 97
602 Lippmann, Emil Kurt 82 Kaufmann Meuselwitz 97!
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Hübler, Max Wilhelm 86 Kaufmauu Rochlitz 97

Lungwitz, Ernst Paul 86 Gutsbesitzer Seclitz 97

Hagenest, Friedr. Kurt 86 Ratskellerwirt Rochlitz 97

Vettermann, Martin Kurt 87 Bäckermeister Noßwitz 97

Weber, Otto Kurt 86 Gutsbesitzer Langenl.-Oberh. 97

Colditz, Johann Martin 86 Oekonom Geringswalde 97

Fiusterbusch, Max Willy 85 Gutsbesitzer Hohenkirchen 97

Wanschura, Max Paul 87 Gasthofsbesitzer Nitzendorf 97

Clauß, Herm, Mart, Walter 85 f Kaufmann Geithain 97

Kurth, Theodor Reinhold 86 Gutsbesitzer Weißbach 97

Rölich, Rudolf Gust, Adolf 84 Lvkomotivenführer Rochlitz 97

Heutschel, Anton Richard 85 Bäckermeister Geringswalde 97

Ehrhardt, Georg Oswald 82 Zimmerpolier Göhren 97

Schumann, Friedr, Willy 85 Restanrateur Grimma 97

Oertel, Emil Max 85 Tischlermeister Ebcrsbach bei 97 97 f 14. Dez. 97 als Realschüler.

Ulrich, Otto 86 f Lehrer Arras sLansigk 97

Frühauf, Erwin Walter 85 Stuhlfabrikaut Geringswalde 97

Frühauf, Ehrhard Feodor 86 Stuhlfabrikant

Rcalgymn.-Oberl.

Geringswalde 97 99 Bürgerschüler i. Geringswalde.

Leister, Johannes Arthur 81 Leipzig 97 98 Realschüler in Leipzig.

Emmrich, Paul Max 86 Hntmachermeister Geringswalde 97

Fritzsche, Richard Max 85 Stfv. Bückermeister Penig 97

Winkler, Richard Reinhard 86 Bahnwärter Obergräfenhain 97

Werner, Reinhold 82 Privatns Neumarkt-Geith. 97

Sachse, Arnolf 87 Tierarzt Hartha 98

Pfeifer, Karl Ferd. Aug. 82 Kaufmann Auerbach i. B. 98

Sachse, Franz Moritz 83 Betriebsfekretär Dresden 98 98 Realschüler in Dresden.

Frücht, Karl Emil 83 Oberpostassistcut Penig 98

Enge, Johannes Albert 82 Klcmpncrmcister Langeul.-Niedh. 98

Frücht, Panl Otto 85 Obcrpostassisteut Penig 98

Schindler, Karl 86 Getreidehäudler Colditz 98

Melzer, Franz Oswald 87 Zahntechniker Roßwein 98

Höhle, Ewald Alfr. Walter 85 Gutsbesitzer Frauendorf 98

Nitzschke, Martin Wilhelm 86 Kaufmann Lunzenau 98

Richter, Friedrich Wilhelm 86 Gutsbesitzer Wiederau 98

Schumann, Karl Martin 84 f Gasthofsbesitzer Markersdorf 98

Schumann, Karl Johannes 85 f Gasthofsbesitzer Markersdorf 98

Graichen, Georg Adelbert 86 Gutsbesitzer Weiditz 98

Schöniger, Fritz Theodor 88 Fabrikdisponeut Lunzenan 98

Fischer, Richard Johannes 88 Ratsaktnar Rochlitz 98

Schlimper, Hermann Panl 83 Zimmermann Chursdorf 98

Schnster, Gustav Willy 85 Maurerpolier Penig 98

Kramer, Arthur Hugo 87 Gasthofsbesitzer Wechselburg 98

Becker, Paul Gustav 86 Gutsbesitzer Topsseisersdorf 98

Limbach, Ernst Bernh. 87 Schuhmachermeister Berthelsdorf 98

Gütte, Paul Arthur 87 Schlossermeister Rochlitz 98

Rößuer, Ed. Alfr. Erwin 88 Gutsbesitzer Niederpickenhain 98

Müller, Jul. Richard 86 f Gutsbesitzer Großwischstand. 98

Wunnenburg er, Reinh. Joh. 88 Buchhalter Gückelsberg b. Fl. 98

Günther, Otto Fritz 88 Poliermeister Geringswalde 98 99 Bürgerschüler i. Geringswalde.
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652 Kühn, Herm. Hellmut 87 Gutsbesitzer Hohenkirchen 98

653 Kunze, Emil Karl 87 Kaufmann Rochlitz 98

654 Fischer, Traug. Emil Edm. 86 Fleischermeister Geithain 98

655 Zillmann, Ernst Max 89 Kaufmann Wechselburg 98

656 Schierz, Joh. Gottl. Karl 87 Burcandiener Rochlitz 98

657 Dehlang, KarlHrm. Walter 87 Kaufmann Barmen 98

658 Harzendorf, Paul Johauu. 86 Gutsbesitzer Cossen 98

659 Harzeudorf, Arthur Kurt 88 Gutsbesitzer Cossen 98

669 Meyer, Georg Rudolf 89 Schützeuhausbesitzer Rochlitz 98

661 Wagner, Max Hugo 86 Pslv. Schneidermstr. Rochlitz 98

662 Frücht, Ernst Kurt 87 Oberpostassistent Penig 98

663 Scheibe, Arthur Walter 87 Gutsbesitzer Berthelsdorf 98

664 Schneider, Karl Emil 87 Fleischermeister Penig 98

665 Knötsch, Gustav Karl 87 Weißgerbcrmeister Rochlitz 98

666 Stockmann, K. G. Hilmar 88 Amtsger.-Sekretär Rochlitz 98 98 Realschüler in Chemnitz.
667 Kurth, Karl Richard 87 Stfv. Fleischerinstr. Rochlitz 98

668 Weber, Georg Erich 88 Kaufmann Rochlitz 98

669 Forberger, Eduard Georg 87 Braumeister Penig 98

679 Lorenz, Heinr. Willy 86 Garteugutsbesitzer Biesern 98

671 Früh, Albin Bernh. Erich 88 Kaufmann Rochlitz 98

672 Tennhardt, Ewald Otto 87 Amtsh.-Sckretär Rochlitz 98

673 Fritzsche, Kurt Hermann 85 Gutsbesitzer Köthensdors 98

674 Sattler, Rnd.Johann Peter 87 Kausmaun Penig 98

675

676
Schlegel, Hugo Kurt

Kötz, Friedr. Theod. Herm.

88

88
Gutsbesitzer

Seminaroberlehrer

Steudten

Rochlitz

98

98

677 Welker, Kurt Max 85 Handschuhfnbrikant Burgstädt 98

678 Welker, Paul Albert 86 Handschuhfabrikant Burgstädt 98

679 Welker, Karl Gottfried
Otto Kourad

87 Handschuhfabrikant Burgstädt 98

689 Weiß, Johannes Felix 87 Kaufmauu Rochlitz 98

681 Lindner, Friedr. Erich 88 Gasthofspächter Rochlitz 98

682 Boden, Fritz Heinr. 83 Kirchschullehrer Mühlau 98

683 Wilsdorf, Max Hermann 83 Kreissekretär Mendorf 98

684 Teichmann, Emil Reinh. 86 Gutsbesitzer Meusdorf 98

685 Semig, Hellmuth Vertrg. 83 Oberst z. D. Dresden 98

686 Fraueuheim, Friedr. Wilh. 88 Gasthofsbesitzer Heiligenborn 98

687 Anders, Kurt Walter 85 Gutsbesitzer Wickershain 98

688 Große, Ernst Arthur 85 Ofensetzer Gcith.-Nenmarkt 98

689 Klaubert, Max Emil 87 Realschulhausmann Rochlitz 98

699 Walther, Paul Theodor 88 Fabrikant Lnnzenau 98

691 Vieweg, Joh. Volkmar 84 Pfarrer Topfseifersdorf 99

Veränderungen und Ergänzungen während des Druckes:

151. Landwirt in Langcnleuba-Oberhain. 192. Gutsbesitzer in Tanra b, Burgstädt. 193. Guts¬

besitzer in Langenleuba-Oberhain. 293. Regiernngssekretär in Sigmaringen. 396. Kaufmann in Rochlitz.
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W. Ergebnisse aus meteorologischen tZtotinchtimgen,
angestellt in der Kenlschnle ;n Rochiitz im Zeitranin tMI jtie;. I!!!!(>) ins

Von OberlehrerDr. Danzig.

voibemerknngen ;n den Ergebnissen aus den Tempevatnr-Beobachtungen.
I. Instrumente. Dic Tcmperatnr-Ablesnngen wurden vorgcnommen:

1) bis jetzt an einem und demselbcn, in Zchntcl-Gradcnach L gctciltcn Thcrmomctcr von Greiner in
München, 2) bis Mitte September 1898 an einem Wcingcist-Minimnm-Thermonictcr mit Glasstäbchen von
G. Lorenz in Chemnitz, 3) bis März 1887 an einem Qnccksilbcr-Maximnm-Thermomctcr mit Luftblase von
derselben Firma. Von Mitte September 1898 ab dienen zur Beobachtung der täglichen Temperatnr-Extremc
Instrumente, welche vou P, Kühne in Chemnitz nach vorangegangener Vergleichung mit Normal-Instrumenten
des K. S. Meteorologischen Instituts iu Chemnitz geliefert worden waren. Das Minimum-Thermometerist
dem vorerwähntengleich; beim Maximum-Thermometerwird die Abtrennuug des Quecksilber-Fadeus durch
eine Verengerung zwischen Gefäß und Röhre bewirkt.

II. Aufstellung der Instrumente. Bis 11. Januar 1886 befand sich die Station im Bürger-
schnlgebändc. Das den Terniinbeobachtnngen dienende Thermometer 1), dem ein anderes, ganz gleiches,
behufs zeitweiliger Vornahme PshchrometrischerBestimmungenbeigegeben war, hing vor einem Fenster der
Nordseite, etwa 5V ein vou diesem entfernt, 4—5 in über dem Erdboden. Die Seehöhe des letzteren war nahe
169 m. Anf der Bank desselbenFensters war ein hölzerner Rahmen angebracht, innerhalb dessen das Maximnm-
nnd Minimnm-Thermometerlagen. Am 12. Januar 1886 wurde dic Station nach dem Gebände verlegt,
das bis Michaclis 1898 dcr Realschule als Heim diente. Die Ausstellungder Instrumente blieb eiue
ganz ähnliche.

Die Höhe der Kugeln des Psychrometers über dem Terrain mit der Seehöhe von 156 in war 5 V, in,
ihr Abstand vom Fenster 59 ein, von dcr Wand 33 oin; dic Registrier-Jnstrnmcntc jedoch wurden uur
2^/z in über dem Terrain befestigt. Am 15. September 1898 endlich siedelte dic Station in das ncnc
Rcalschulgcbäude über. Sämtliche Thermometer befinden sich hier vor cincm Partcrrc-Fcnstcrdcr völlig frei
gelegenen Nordseite, 2 in über dem Erdboden, dessen Seehöhe 165 in beträgt. Maximum- und Miuimnm-
Thermometcr liegen in einem beschirmten Horizontalgestell,welches von Professor I)r, P. Schreiber in den
„Instruktionen für die den Stationen aller Ordnung gemeiusamen Beobachtungen im Beobachtnngsgebiet des
Königreichs Sachsen" (Chemnitz 1896) empfohlen nnd beschrieben wird, während das Psychrometer,wie
früher, von einem zylindrischen, nach dcr Fensterseite offenen Zinkschirm mit flachkonischemDach umgcbcn
wird. Vom Fenster sind die Instrumente gegen 69—79 oin, von der Mauer 39—49 «in cutscrut.

III. Beolmchtuugsterminc. Bis März 1882 wurde 8 Uhr vormittags, vom April desselben
Jahres ab 12 Uhr mittags abgelesen.

IV. Mittelbildung. Bis März 1887 stellen die in Tabelle I gegebenen Werte dic arithmetischen
Mittel aus den beobachteten täglichen Extremendar. Vom April 1887 bis September 1898 wurde, weil
ein vollständig geeigneter Platz für dic Anbringung cincs Maximum-Thermometersnicht vorhanden war,
von der Benützung dicscs Jnstrumcuts abgesehen. Die für diese Zeit in die Tabelle eingesetzten Zahlen
wurden folgendermaßen erhalten.

Für eine Reihe von Jahren (April 1882 bis März 1887) standen die Differenzen zwischen den
12 Uhr- und Maximal - Temperaturen zu Gebote. Aus dem Durchschnitt dieser Jahre wurdc für jcdcn
Monat eiu Wert abgelcitct, dessen Hinzufügungznr mittleren 12 Uhr-Temperatur ein augeuähcrtcs Mouats-
mittcl für das Maximum ergab. Als Durchschnitts-Temperaturdes Monats galt sodann das Mittel ans
dem mittleren Minimum und dem berechneten mittleren Maximum. — Vom Oktober 1898 an werden dic
Monatsmittel wieder wie in den ersten Jahren gcfnndcn.

Der 1. Tabelle sind am Fuße beigefügt worden:
1. Die Mittel für Rochlitz und Leipzig im Zeitraum 1881—1895, letztere nach den Berichten

des K. S. Meteorologischen Instituts zu Chemnitz.
2. Die dcr Höhe von 169 in innerhalb des Königreichs Sachsen entsprechenden Mittclwcrtc

(Landesmittel für diese Höhe) für den Zeitraum 1866—1899 nach den von Prof. I)r. P. Schreiber
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berechneten nnd in dessen Klimatographicdes Königreichs Sachsen (Stuttgart 1893), p, 92 u, ff, veröffent¬
lichten Klimatafelu. M.)

3. Die mittlere Veränderlichkeit der Monatsmittcl im Zeitraum 1881—1898. Dieselbe wird er¬
halten, indem man die Summe der ohne Rücksicht auf das Vorzeichengenommenen Abweichungen der
einzelnen Monatsmittel vom Mittelwert der ganzen Periode durch die Zahl der Jahre dividiert, (V.)

Bemerkung zur Tabelle III- Die Spalte mit der Neberschrift „Kältester Mittag" enthält die
niedrigsten12 Nhr mittags beobachteten Temperaturen,nur für 1881 das niedrigste Maximum,

Alle Temperaturangabensind in "L ausgedrückt.

i Temperatuvmittel.

Jahr Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr. Oktober Nvvbr. Dezbr. Jahr

1881 -6,0 0,7 3,2 5,6 12,5 16,1 19,8 17,1 12,5 5,1 6,3 0,9 7,8
1882 0,7 2,6 6,7 8,7 12,4 15,2 18,6 15,9 14,4 9,5 4,3 1,1 9,2
1883 0,1 2,4 -2,0 5,8 12,8 17,1 18,1 >)(17,2) 14,8 9,2 4,9 1,0 8,3
1884 3,4 3,5 5,5 6,5 13,4 13,7 19,3 16,9 14,9 8,2 1,9 1,8 9,1
1885 -2,4 3,4 3,6 10,5 2)(10,5) 17,8 °)(1S,8) 15,6 14,3 8,6 2,7 0.0 8,6
1886 — 1,3 -2,0 1,2 10,6 14,0 15,9 17,7 18,3 16,2 10,2 5,7 2,0 9,1
1887 -3,7 0,2 2,3 8,0 11,8 16,2 19,7 16,5 13,7 6,0 3,6 "0,1 7,9
1888 -1,0 -2,5 1,7 6,9 13,9 17,3 16,1 16,2 12,9 7,7 3,8 0,9 7,8
1889 -2,5 -2,2 0,8 8,2 17,8 19,8 17,5 16,4 11,6 8,7 3,4 — 0,6 8,2
1890 2,3 -3,1 5,3 8,7 15,5 14,7 17,4 18,9 14,2 8,2 3,4 — 4,4 8,4
1891 — 3,9 -0,1 4,4 5,9 15,3 16,0 17,4 16,4 15,1 11,3 3,3 2,5 8,6
1892 -1,0 1,5 1,5 8,1 12,9 16,8 17,2 20,1 15,4 8,5 1,3 - 1,5 8,4
1893 -8,1 2,3 5,1 8,7 13,7 16,3 17,8 17,7 13,4 11,0 1,9 0,2 8,3
1894 -1,2 2,2 5,3 10,8 12,9 15,4 19,3 16,9 12,0 8,7 5,4 0,8 9,0
189S -3,7 - 6,4 1,8 9,8 13,8 17,1 19,2 18,2 16,2 8,3 S,7 0,4 8.4
1896 — 0,5 0,2 6,2 7,0 11,4 17,8 17,8 15,9 14,1 10,3 1,5 -0.3 8,4
1897 — 2,1 1.2 6,2 8,5 12,1 17,8 16,8 18,9 13,7 7,8 2,9 2,2 8.8
1898 2,6 2,0 4,6 8,5 13,7 16,3 15,2 19,3 14,4 9,2 5,6 <) 3,7 9,6
Mittel °1-1,6 °) 0,3 3,5 8,2 13,3 16,5 18,0 17,3 ')I4,1 8,7 3,8 0,6 8,6iWi-g5

Rochl. — 1,89 0,17 3,09 8,19 13,55 16,36 18,26 17,22 14,11 8,63 3,84 0,33 8,49

Leipz. -2,03 — 0,05 2,79 7,88 13,34 16,50 18,20 17,11 13,79 8,33 3,58 0,31 8,33
N — 0,5 0,8 2,8 8,1 12,5 16,3 18,1 17,2 14,1 8,4 3,6 0,0 8,45
V °) 2,2 °) 2,1 2,0 1,3 1,2 1,0 1,0 1,1 1,0 1,1 1,3 ") 1,2 0,41

') Aus 22 Tagen; etwas zu hoch. Leipzig 17,0.
2) Aus 26 Tagen; etwas zu niedrig. Leipzig 11,2.

Aus 24 Tagen: etwas zu hoch. Leipzig 18,3.
Dezember 1880:

°) Januar 1881—9S: —1,4. °) Februar 1891—99: 0,4. '
1881—99: 2,3. °) 1881—99: 2,2. ">) 1880—1898: 1,3.

) Sept.—Dezbr. 1880—98: 14,1; 8,7: 3,8; 0,8.
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III. Wärmste Nächte und kälteste Mittage.

Jahr

Wärmste Nacht Kältester Mittag

Jahr

Wärmste Nacht Kältester Mittag

Datum Wert Datum Wert Datum Wert Datum Wert

1881 Juli 20 20,2 Januar 15 — 13.8 ! 1890 August 19 18,7 Dezember IL — 11,2

1882 Juli 17 17,6 Dezember 3 -7.0 1391 Juli 2 18,0 Januar 16 - 11,5

1883 Juli 13 19,4 März 22 — 5,9 1892 August 25 20,3 Januar 21 — 8,5

1884 Juli 17 20,1 Dezember 2 ') -7,2 1893 Juli 10 18,0 Jau.18u.19 — 15,7

1886 Juni 29 18,4 Jauuar 24 ' -11,4 ^ 1894 Juli.'3 u. 3V 13,2 Januar 4 — 15,3

1886 Juli 23 19,2 Januar 8 °) — ö-I. 1895 Juli 20 20,1 Februar 7 — 13,6

1887 Juli 30 18,0 Jan. 13u. 18 — 8,9 1890 Juui 19 17,9 Jauuar 10 — 6,1

1888 August 12 18,9 Februar 24 — 9,3 1897 August 19 19,1 Januar 23 -6,1

1389 Juli II 19,3 Januar 13 -9,4 I89S August >8 19,3 Dezember 25 — 2,2

Max. —5,2. ') Max. Januar 25: —8,7. ") Max. Februar 28: —5,7.

Vorbemerkungen?u den Ergebnissen au- den Niederschlags-^eobaebtungen.

Vom Beginne der Messungen an bis jetzt wurde dasselbe Instrument benutzt. Höhe der 500 c^vin
großen kreisförmigen Aussaugsläche über der Fußplatte135 oin. — Der Regenmesser stand bis 22. November 1885
in dem südlich an das Bürgerschulgebäudeangrenzenden Schulgarten, vom 23. November1885 bis
30. September 1898 im Garten der alten Realschule. Die Aufstellung war iu beiden Fällen eine derartige,
daß eine Beeinflussung des zu sammelnden Niederschlags durch Gebäude und Bänme als möglichst ausgeschlossen
angesehen werdeu kouute. Der kürzeste Abstand des früheren Standorts von der Südfront der Bürgerschule
betrug etwa 35 in, während im Realschnl-Gartenüberhaupt nur an der Südwestseite des Regenmessers in
10—15 in Entfernung ein niedriges Häuschen stand, von dem eine Beeinträchtigungdes Wertes der
Messnngs-Resnltate keinesfalls zu erwarten war. Der Winkel, welchen die Horizontale mit der von
der Auffangfläche nach dem Dach der Bürgerschule,bezw. dem des Häuschens gezogenen Geraden bildete,
überschritt kaum 20 Die Seehöhe des Terrains kann hier wie dort zu ca. 156 in, die horizontale Entfernung
beider Stationen zu ca. 180 in angenommen werden. — Als vollständig frei von störenden Einflüssen hat auch
der Platz zu gelten, welcher dem Regenmesser am 30. September 1898 im Garten der neuen Realschule,
gegen 800 in westnordwestlich von dem letzteu Ausstellungsortegelegen, angewiesenwerden konnte. Die
jetzige Seehöhe der Fußplatte ist nach einem von Herrn Kgl. Baurat Heise hier ausgeführtenNivellement
165,79 in, übertrifft also die frühere um 10 in.

Bis März 1882 wurden die Messungen 8 Uhr vormittags, vom April desselbenJahres ab
12 Uhr mittags vorgenommen.

Der Tab. IV sind am Fuße beigefügtworden: 1) Die Mittel für Rochlitz und Leipzig im
Zeitraum 1881—95, letztere nach den Berichten des K. S. Meteorologischen Instituts. 2) Die der Höhe
von 160 m innerhalb des Königr. Sachsen entsprechenden Mittelwerte (Landesmittelfür diese Höhe) für
den Zeitraum 1866—90 nach P. Schreiber,Klimatographiedes Königr. Sachsen. (!?.) — Die unter 2)
genanntenWerte sind auch bezüglich des Schnee-Anteilsunter Tab. VI gegeben worden.
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VI. Als Schnee gefallener Anteil des Niederschlags und Zahl der Tage
mit metzbarem Schneefall.

Wasserhöhe des als Schnee gefallenen Anteils

des Niederschlages. Jahr
Zahl der Tage.

Jan. Febr. März April Mai Okt. Nov. Dez. Sa. Jan. Fcbr. März April Mai Okt. Nov. Dez. Sa.

1880

0,1 0,0 0,3 1881 I 0 2

0,0 2,9 0,0 0,3 0,0 12,3 6,5 22,0 1882 0 4 0 1 0 8 8 21

2,0 1,3 30,2 5,2 0,0 20,3 55,0 1883 5 3 13 1 0 8 30

7,7 5,0 l)28,1 -)14,9 28,6 24,2 108,5 1884 4 2 7 4 13 10 40

6,1 16,5 17,5 4,5 13,9 58,5 1885 3 3 10 3 6 25

16,4 8,0 30,4 0,0 0,0 '')70,0 124,8 1886 9 7 9 0 0 7 32

1,5 0,8 15,3 6,3 4,2 13,8 39,5 81,4 1887 4 1 7 2 2 3 16 35

15,8 26,2 ^)44,2 6,4 0,0 3,0 95,6 1888 7 11 12 2 0 4 36

5,8 41,7 19,4 0,6 6,9 3,8 78,2 1889 6 20 8 2 3 5 44

7,2 6,8 10,3 0,2 5,6 8,2 38,3 1890 4 6 6 2 6 II 35

47,9 15,8 23,7 5,7 4,6 2,2 2,3 102,2 1891 16 4 9 3 3 3 3 41

10,9 8,7 5)41,9 0,6 o.i 0,9 18,3 90,1 18S2 10 9 8 1 2 1 1 12 44

30,6 15,3 9,9 0,4 ') 7,4 1,7 3,5 68,8 1893 18 9 6 2 I 5 4 45

3,5 6,8 0,8 0,0 0,0 1,0 12,1 1894 4 6 3 0 0 3 16

°) 56,8°) 41,8 9,8 2,5 6,6 0,1 9,2 126,8 1895 19 25 7 3 2 1 13 70

12,8 8,2 IS,3 7,5 3,3 16,5 66,6 1896 13 4 9 5 4 6 41

32,1 28,7 0,0 3,5 5,9 71,3 1897 15 II 0 4 4 7 41

3,2 21,5 3,9 0,0 0,2 0,2 7,5 36,5 1898 1 14 6 0 1 I 4 27

")lS,3")lb,1 17,9 2,8 0,9 ") 0,9 4,9 14,9 72,7

Mittel
1882

bis 18S8
") 8,1 ") 8,2 7,1 1,8 0,2 ") 0,6 3,2 7,5 36,6

7,7 11,0 11,9 2,8 0,6 1,0 8,3 16,3 59,6

^) V. 25. abends bis 26. 12 Uhr V.: 15,6. 10,2 vom Ig. mittags bis 2V. mittags. ") Vergl. Anm. 7
zu Tab. V. zz ig abends bis 20. 8 Uhr V,: 30,7. Vergl. Anmerk. 9 zu Tab. V. Vergl. Anm. 17 zu Tab. V.
°) und ') Vergl. Anm. 18 u. 20 zu Tab. V. °) V. 9. 5 N. bis 12. 8 V.: 2S,1. °) Vergl. Anm. 23 zu Tab. V.
>°) Jan. 1882—99: 14,5 ") Febrnar 1882-99: 14,6. ") Okt. bis Dez. 1881—98: 0,9; 4,6; 14,1. ") Jan. 1882
bis 1899: 7,8. Febr. 1882—99: 8,0. Okt. bis Dez. 1881—98: 0,7; 3,1; 7,2.

Frühester 1 ^ ^ s 15. Oktober 1887.
Spätester j ^-'"^fa ^ ^ ^ gz

7»
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VII.

Zahl der Tage mit Niederschlagüberhaupt. Zahl der Tage mit Schneesall überhaupt.

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Sa. Jahr Jan. Feb. März Apr. Mai Okt. Nvv, Dez. Sa.

(Sl 13 16 10 26 19 27 1880

21 13 19 10 16 17 13 20 18 22 13 14 198 1881 S 1 2

IS 14 17 17 21 22 19 23 16 13 27 19 227 1882 1 3 3 3 1 10 12 3S

13 12 16 16 13 13 27 13 18 13 18 23 199 1883 7 4 13 1 2 10 39

21 14 17 13 13 20 19 11 8 2S 18 28 207 1884 4 4 8 3 14 12 47

10 10 20 7 22 13 11 13 17 18 13 18 174 188S 7 4 12 4 9 36

17 II 18 16 14 20 20 8 8 12 16 19 179 1886 9 10 12 1 1 14 47

9 8 20 13 24 12 13 14 13 19 16 23 190 1887 7 3 10 S 4 6 19 34

22 19 2S 16 13 18 23 16 8 23 14 12 213 1888 13 18 16 3 2 4 38

12 26 21 21 12 10 22 21 19 18 12 13 207 1889 9 21 13 4 3 8 38

22 8 16 14 14 20 21 22 10 20 20 12 199 1890 3 8 7 2 6 12 40

2S 10 22 20 13 19 27 21 8 11 19 22 219 1891 20 3 10 7 3 3 6 34

19 13 13 13 16 17 14 12 21 13 4 23 182 1892 13 12 12 3 2 1 2 18 63

22 20 20 4 19 13 18 19 18 19 20 12 206 1893 20 11 10 2 2 7 9 61

13 23 13 12 20 23 23 23 18 22 12 16 224 1894 7 10 4 1 1 7 30

24 23 21 14 16 18 18 19 9 21 12 28 22S 1893 20 23 11 3 2 1 16 '80

23 12 24 27 20 18 21 21 20 12 18 20 236 1896 17 7 13 6 S 10 S8

22 19 23 22 22 11 27 16 21 14 12 17 228 1897 19 12 7 4 3 9 36

IS 23 20 21 23 IS 18 II 14 16 9 20 206 1898 3 16 8 2 1 1 7 38

'.18,2 13,7 19,3 13,4 17,6 16,8 19,9 17,1 14,8 17,S 13,2 18,9 206,6 Mittel ')l0,k 10,3 10,1 3,1 0,4 0,8 4,2 10,7 30,2

-) 1881—98. — Januar 1881—93: 18,4. Februar 1881—99: 13,6. " 1882—98. — Januar 1881—99: 10,S.
Juli bis Dezbr. 1880-98: 19,ö? 17,0; 14,5,- 17,9; IS,4: 19,6. Febr. 1881-99: 10,8

Längste Trockenheitsxerioden:

smehr als 15 aufeinanderfolgende Tage ohne jeden Niederschlag)

1883: 4. bis 22. Januar.

1884: 8. September bis 1. Oktober.

1893: 21. März bis 13. April.

1894: 18. März bis 14. April. — Niederschlag am 18. März nur 0,0. Sieht man hiervon

ab, so dauerte diese längste Trockenheitsperiode vom 16. März bis 14. April, also 28 Tage.
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viii Zahl der Gewittertage.

Jahr Januar Februar März April Mai Juni Juli August Scptbr. Oktober Novbr. Dezbr. Summe

1881 I 7 8 6 6 2 30

1882 3 2 S 4 1 15

1883 4 3 9 3 2 1 24

1884 1 6 6 11 3 3 32

I88S 1 S 8 6 3 1 1 27

1886 1 2 5 6 4 2 3 23

1887 2 5 2 6 3 1 19

1888 2 2 2 7 6 2 1 22

1889 4 7 4 8 5 28

1830 S 4 4 7 1 21

1891 1 3 4 4 1 1 1 13

1892 2 6 2 2 2 14

1893 2 3 4 5 14

1894 1 4 4 3 4 3 1 22

189S 1 6 3 I 3 3 19

1896 1 7 4 3 3 19

1897 2 I S 2 6 4 1 21

1898 1 3 3 3 3 2 15

Mittel 0,1 0,1 0,4 0,9 3,9 4,6 5,2 4,0 1,6 0,2 0,1 0,1 21,1

Anhangsweise mögen noch Tabellen über Nachtfrost und Reif mitgeteilt werden. Nachtfrost
wurde nach den Instruktionen stets notiert, wenn das nächtliche Minimum unter 6" gegangen war, außer¬
dem auch in solchen Fällen, in denen die obersten Schichten des Erdbodens durch nächtliche Ausstrahlung
gebildetes Eis auswiesen, selbst wenn die Temperatur noch nicht unter den Eispunkt gesunken war. Be¬
merkenswertist, daß die mittlere Zahl der Nachtfrost-Tageim Lustrum 1886—90 (107) übereinstimmt
mit dem für denselbenZeitraum und die Höhe von 16V m nach der von P. Schreiber, Klimato-
graphie n, s. w,, p. 88 gegebenen Formel berechneten Landesmittel(166), wogegen die beobachteteZahl der
Reistage in dieser Periode (49,6) wesentlich größer ist als die berechnete (34,6). — Die Erscheinung
des Reises auf Schnee, auf welche die „Instruktionen" besonders hinweisen,wurde in Rochlitz gar nicht
selten wahrgenommen,während sie wenigstens früher anderwärts mehrfach übersehenworden sein mag.
In diesem Umstände wird mm die erwähnte Differenz zwischen der beobachteten und berechneten Zahl der
Reistage wohl mit begründet sein, da dieselbe gerade in den Winter-Monaten in ausgesprochensterWeise auftritt.



IX Zahl der Tage mit Nachtfrost»

Jahr Januar Febrnar März April Mai Juni Sept. Oktober Novbr. Dezbr. Jahr

1880 -- — — — — — 2 S 10 —

1881 27 21 16 11 ') 2 2 6 7 16 108
1882 19 IS 3 II 2) 1 8 23 7S
1883 19 IS 28 S 4 12 83
1884 7 13 4 °) 1 3 16 13 60
188S 2S 13 3 1 13 18 84
1886 20 27 21 6 2 2 13 91
1887 30 23 16 10 6 12 23 121
1888 22 26 18 6 ') 1 2 11 24 109
1889 28 24 18 S 2 13 2S 116
1890 IS 28 1*0 .!> 6 4 S 29 97
1891 26 '2? 16 6 2 11 13 97
1892 22 20 23 S °) 1 3 2S 2S 124
1893 28 10 13 S l7 23 96
1894 23 14 11 2 7 20 77
1895 30 28 20 6 9 13 18 124
18S6 24 20 7 2 2 IS 24 94
1897 28 21 7 4 S 16 17 98
1898 16 16 7 1 10 II 61

Mittel
1881—98 ') 22,7 °) 19,8 13,8 4,7 0,7 °) 0,2 2,8 11,4 19,3 95,3

4) A, 11. u. 12, 2) A. 20, A, 30, A, 1., 3,, 4,, 5,, 6,, 7, °) A, 11, °) A, 8. Jan. 1881
bis 18S9: 22,3. ») Februar 1881-99: 19,6, °) Septbr. bis Dezbr, 1880—38: 0,2; 2,7; 11,1; 18,8,

Frühester Nachtfrost: 16, Septbr, 1889. — Spätester Nachtfrost: 30, Mai 1884,

X. Zahl der Tage mit Reif.

Jahr Jannar Febrnar März April Mai Juni Septbr. Oktbr. Novbr. Dezbr. Jahr

1884 (vacat) 7 S 2 2 3 6 1
188S 12 12 4 3 1 1 3 12 7 55
1886 6 II 6 I S 3 3 6 S 46
1887 9 10 6 5 1 2 S S 4 47
1888 3 9 2 5 2 2 3 10 16 S2
1889 12 3 6 6 3 1 11 6 48
1890 9 16 7 10 2 1 10 SS
1891 10 13 4 5 l 10 6 49
1892 4 5 10 10 2 6 18 6 61
1893 8 4 7 11 9 12 S1
1894 8 7 12 7 i 2 9 12 S8
189S S 5 8 8 8 9 4 47
1896 7 10 1 3 2 3 14 9 49
1897 4 6 6 6 1 6 12 7 48
1898 11 S 9 1 2 2 II S 46

Mittel
I88S—98 ') 7,7 -) 8,3 6,3 S,8 1,0 0,1 0,9 3,2 9,8 7,8 50,9

Mittel
1896—90
Beobachtet 7,8 9,8 5,4 S,4 1,6 2,0 2,8 6,6 8,2 49,6
Berechnet °) 4 4 3 4 1 2 4 6 5 34,6

l) Jan, 188S-99: 7,8, 2) Febr, 1884-99: 8,2, Monats-Mittel abgerundet.
Frühester Reif: IS. Septbr. 1887 u, 1894, — Spätester Reis: 12. Juni I88S.

Berichtigung: S. 4S, Fußnote 9 zu Tab. I muß es statt 2,2 „2 ,0" heißen.
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Die Weihe des neuen Realschulgebäudes.

Der erste Festtag.
Der 16. September 1898 fügte der Geschichte unserer Stadt einen neuen Merkstein ein: Das neue

Realschulgebäude empfing die Weihe*). Wehende Fahnen an den Häuseru und eine die Straßen belebende

festliche Menge gaben das äußere Bild der Festlichkeit, die mit der Aufstellung der jetzigen und einen ansehn¬

lichen Teil der ehemaligen Schüler mit dem Lehrerkollegium auf dem Topfmarkt, dem Denkmal- und

Schmuckplatz unserer Stadt, ihre Einleitung nahm. Unter Vorantritt der Stadtkapelle bewegte sich der

Festzng ^10 Uhr zunächst nach der alten Knabenschule an der Knnigundeukirche, dem ersten Heim der vor
nahezu 25 Jahren gegründeten Realschule.

In den Abschiedsworten, welche der unterzeichnete Direktor hier sprach, wies er darauf hin, daß sich

die Festversammlung an der althistorischen Stätte von Rochlitz befinde, wohin vor länger als 35V Jahren

im Zeitalter der Reformatio» die damalige Stadtschule verlegt wurde, wo vor 300 Jahren zum ersten Male

und am Anfang nnfers Jahrhunderts zum audern Male ein neues Gebäude errichtet worden, sei der Jugend

dieser Stadt geweihet, wo in langen Jahrhunderten Generationen aus- uud eingegangen seien, um sich das

Rüstzeug für diese und jeue Welt zu erwerben. Wer vermöge auszudenken, welch reiche Früchte all die

Samenkörner gebracht haben, die hier ausgestreut worden feien. In diesem Hanfe sei es anch gewesen, wo

vor nahezu 25 Jahren am 21. April 1871- die Lehr- und Leruthätigkeit unserer Realschule begann und

die Herren Direktor Dachselt, Oberlehrer Klappenbach, Beyer, Carl, Schädlich und Meister, in den folgenden

Jahren die Oberlehrer Putzger, Uhle und Bretfchneider ihres Amtes walteten. Unsere ehemaligen Schüler

aus jener Zeit werden sich gern dieser ihrer Lehrer erinnern, von denen nur noch einer dem derzeitigen

Lehrerkollegium der Schule angehöre. Ein glücklicher Zufall habe es gefügt, daß die Schule 23 Jahre nach ihrer

Begründung wieder in diesem Hause Unterrichtsräume gesucht und gefunden habe. Wenn die Realschule

heute von diesem ehrwürdigen Schulgebüude scheide, so geschehe es mit dem Wunsche und der Bitte: Der

gnadenreiche Gott wolle die Schnle, die hier begründet wurde, anch in ihrem nenen Heim in seinen Schutz nehmen

zum Segen uuserer Stadt und ihrer Bewohner.

Der Festzug (Schiller, Musikchor, Schüler, Fahne, alte Schüler, Lehrerkollegium, Schüler) bewegte

sich nun am Bürgerschulgebäude vorüber, wo die Realschule wiederholt Aufnahme gefunden hatte, dnrch die

Kastanien-Allee nach dem alten Realschulgebäude am Lindenplatz, wo der unterzeichnete Direktor Worte des

Abschiedes sprach:

Wenn wir Abschied nehmen von diesem Haus, wo die hiesige Realschule ihre halbe Lebenszeit

verbracht hat, so geschieht dies nicht ohne eine gewisse Wehmut. Das Haus mit seinen Winkeln und

Zimmerchen wird in der Erinnerung unserer ehemaligen Schüler unt mancherlei Schnlercignisscu freudiger

und ernster Art verbunden fein, und nicht gleichgiltig wird es ihnen fein, wenn die Realschüler jetzt diese

Stätten ihrer Jugenderinnerungen verlassen. Auch uns Lehrern kann der Abschied von dem Hause nicht gleichgiltig

sein, wo wir ein Lebensjahr nach dem andern der uns anvertrauten Jugend weihten, wo wir die meisten Abiturienten

der Anstalt (von 107 : 83) zur Reife geführt haben. Wir Lehrer der Schule denken beim Anblick dieses

Hauses auch der bangen Sorge um die ganze Zukunft der Schule, die so oft von nns hier beraten worden

ist. Fast schien es, als ob es hier mit der Schule zu Eude geheu sollte. Mit Freude muß uns daher der

heutige Tag erfüllen, da wir von einer Stätte scheiden, wo sich die Anstalt nicht strecken und recken konnte,

wo sie nach einem neuen Heiin übersiedelt, das ihrer Bedeutung würdig ist. Bevor wir aber von hier

scheiden, muß ich Ihnen, Frau Wölsel, herzlich danken für Ihre Treue und Gewissenhaftigkeit im Dienste

*) Ich folge hier in der Hauptsache den umfänglichen Berichten, welche vom „Vereinigten Wochenblatte" über
jene Festtage gebracht wurden.
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der Realschule. Wir alle, dic wir in diesem Hause aus- uud eiugegangeu sind, werdeu uns immer gern der
Mutter Wölfcl erinnern. Nach dem uenen Heim »vollen wir den Leitsprnch mit uns nehmen, der über der
Thür des alten Hauses steht' „All mein Anfang, Aus- uud Eiugaug, Thnn und Ende bcfchl ich, Herr Gott,
iu deine Hände!" Der allgntige Gott, der uns bisher geleitet, er führe uns nach dem neuen Heim der
Schule und gebe uns auch dort seinen Segen. Das walte Gott. Ameu.

Der Zug bewegte sich durch die Dresdner Straße, über den Neumarkt, durch die Kunigunden-und
die Hauptstraßean das Rathaus, wo andere Festteiluehmer seiner harrten, um sich ihm anzuschließen. Es
reihten sich hier an die als Ehrengästeder Stadt geladenen Herren Geh. Schulrat I>r. Vogel uud Bürger¬
meister a. D. Körner, dann Herr AmtshauptmanuI)r. Süßmilch, dic Spitzen der Behörden,die vollzähligen
städtischen Kollegien, die Geistlichen der Stadt, dic Lehrerkollegien des Seminars, der Bürgerschuleuud der
laudwirtschastlicheu Schulc, die Väter der jetzigen Realschüler,geladene fremde Gäste uud eiu Teil der bei
dem Baue beschäftigten Gewerken und Handwerker. Dann setzte der Zug seinen Marsch dnrch die Burg¬
und Schloßstraßeweiter fort, berührte die Leipziger- und Albertstraße uud langte ^11. Uhr an dem neuen
Realschnlgcbäude an der Bismarckstraße an.

Vier Fahnenmastenmit Laubgewinden und Flaggen an der Hauptfront nnd auf dem Tnrme
bildeten das Festkleid des schmucken Gebändes,nach dessen Festsaal sich die Teilnehmeram Festznge begaben.
Dic schöne geräumige Aula, welche dic große Zahl der Anwesendenwohl zu fassen vermochte, war durch Pslauzeu
reich gcschmückt. Dcr Sängcrchor hattc ans dcr Galcric des Fcstranmcs Platz gcnommcn. Zu bcideu
Seiten des Rednerpultes hatten das Lehrerkollegium dcr Realschule uud die Fahueuabteilung der Schüler
Ausstellung genommen.

Der Weiheatt^)
begann mit dem vom Schülerchore vorgetragenen Gesänge dcr „Bittcn" von Beethoven: „Gott, deine Güte
reicht so weit, so weit dic Wolkcn gchen."

Herr Oberlehrer Hoffmann sprach als erster Religionslehrcr dcr Schulc so¬
dann das Wcihcgebet:

Kommet herzu, laßt uns dem Hcrrn frohlocken und jauchzen dem Hort unseres Heils! Laßt uns
mit Danken, vor sein Angesicht kommen nnd mit Psalmen ihm jauchzen! Denn der Herr hat uns heute gesegnet,
dcr Herr hat Großes an uus gethau.

Darum zn Dir, Herr, erheben wir einziehend in dieses Haus, das nun so schön vollendet vor uns
steht, freudig und dankerfüllt Herzen und Hände; zu Dir rufe» wir: „Ziehe ein mit uns in diese schönen
Räume und mache sie Dir selbst zu eiuer Wohuuug Gottes bei den Menschen! Dn, den aller Himmel Himmel
nicht fassen mögcn, laß dich gnädig zu uns nicdcr! Erfülle mit Deinem Geiste gleichwie mit dem
allgewaltigenPfiugstodem das ganze Haus uud die Herzen aller, dic von nuu an darinnen arbeiten, also
daß man an einem jeglichen wahrnehme die Flamme der Begeisterungfür das hehre und heilige Werk, zu
dem diese Räume bestimmt siud. Wohl stchcn sic schön uud glückvcrhcißcudda, wohl crsüllt uns dcr Anblick
des Bancs mit frohcn Hoffnnngcn. Was abcr wäre dicscs sichtbare Gebilde ohne den rechten entsprechenden
geistigen Inhalt, was eine Schnle ohne den belebenden nnd verklärenden Hauch Deines göttlichen Geistes?
Darum hilf und leite nns als dcr himmlische Baumeister bei dem inneren geistigen Auf- und Ausbau dieser
Schulc, dcuu wo Du nicht das Haus bauest, da arbeiten die Banlente umsonst.

Komm heiliger Geist und gründe Dir selbst und weihe Dir hier eine Werkstatt, darinnen gearbeitet
werde für Zeit uud Ewigkeit, eine Stätte, wo ein fester Grund echter Bildung gelegt werde, nicht jener Bildung,
die nur in dem Erwerb vou Kenutuissen und Fertigkeiten, in dem Besitz von Wisseu und Geschicklichkeiten ihr
Genüge findet, sondern dcr allcin rcchtcn uud wirklichcn Bildung, dic mit dcn Schätzcn dcs Wissens und
deu Uebuugen des Verstandeszugleich das Herz uud die Sitten veredelt, den Charakter läutert, dcn ganzen
Menschen durchdringt, erhebt, vollkommener macht uud immer Dir ähnlichcr nach dcm Gottesbilde hin, zu
dem Du ihn geschaffen. — Darum gicb, o Herr, daß, solange dieses Haus stehen und seinem Zwecke dienen

*) Zur Erinnerung an das für unsere Stadt so wichtige Ereignis hattc dcr unterzeichnete Direktor eine
Denkmünze, hervorgegangen ans der Stuttgarter Metallwarenfabrik W. Mayer und Frz. Wilhelm prägen lassen. Die 33 oin
im Durchmesser haltende Münze zeigt ans dcr einen Seite das mit dem Lorbeer geschmückte Bild Sr. Majestät des Königs, auf
der andern das Bild der Realschule mit dcr Umschrift „Weihe des Realschulgebäudes zu Rochlitz, 16. September 1898." Der
Reinertrag aus dem Verkauf dcr Münzen soll für Schulzwecke Verwendung finden. Ein kleiner Vorrat von Denkmünzen
ist noch vorhanden uud steht den ehemaligen Schülern nnd Freunden der Schule zur Verfügung. (Eine aus versilberter
Legierung bestehende Münze mit Nadel uud Schleife iu den Stadtfarben kostet 7S Pfg., in echt Silber iu Etui 4 Mk 25 Pfg.)
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wird, durch alle Zeiteu Männer hicr am Wcrkc dcr Erziehung wirken, welche durchdrungenvon diesem
hvheu Berufe uud ausgerüstetmit den Gaben des Geistes und dem Werkzeuge der Wissenschaft ihre heilige
Aufgabedarin sehen, dcr Jugeud nicht nnr nützliche Kenntnisse mitzuteilen, sondern in den jungen Herzen
auch eine helle, hohe und heilige Begeisterung zu entfachen für alles Gute uud Schöne und Erhabene dieses
irdischen — und für die uuvergäuglicheu Güter des ewigen Lebens, Männer, welche jene innere Macht
besitzen über die jungen Seelen, ohne welche alle Erziehung eitel Scheiuwerk ist, mit welcher aber uud kraft
deren allein sie fähig sind, in den Knaben nnd Jünglingen den reinen, festen und starken Charakterzu
entwickelnund zu bilden, welcher der Versuchungwiedersieht, die Znchtlosigkeit haßt und sich nie verleiten
läßt, wider die Gottcsstimme im eigenen Inneren zu sündigen.

Solche Früchte dcr Erzichuug köuucu aber uur gedeihen, wo die Fnrcht des Herrn der Weisheit
Anfang ist! O so gicb, daß dcr Geist wahrer Gottesfurcht allezeit in diesem Hause walte und es weihe zu
einer Schule treuester Pflichterfüllung,nnd gieb, daß er die Jugend allezeit bewahre vor deu Irrwegen und
Abwegen, auf welche dcr Dämou der Selbstsucht und Genußsuchtoder der Geist der Lüge, des Umsturzes
und dcs Abgrundes mit verführerischen Irrlehren sie verlocken möchte! Laß den Geist der Zucht und
Ordnung in diesem Hause regieren und einen festen Grnnd legen für die Gesinnung und Herzensbildung
dieser Knaben und Jünglinge, daß sie alles Niedrige und Unwürdigeverabscheuen nnd heranwachsen stark
im Geist zn thatkräftigen Männern, die ihren Beruf erfüllen und ihr Amt ausrichten zum Segen dcs ganzcn
Landcs. Entzünde in ihnen die Liebe zu allen höchsten sittlichen Gütern, die allzeit unseres Volkes Schmuck
nnd Ehre gewesen sind, daß sie starken Herzens alle Zeit erfüllt seien von der Gesinnungdcr Treue und
Mannhaftigkeit,durchdruugcu vou dcm unerschütterlichen Sinn für Wahrheit, Recht nnd Freiheit, von der
Liebe zu König uud Vaterland, zu Gott und Gottcs Rcich, und daß sie vor allcm das höchste und
beglückendste Kleinod dieses Lebens davon tragen, den lebendigen Herzensglauben an Jesum Christum
unseru Heiland!

Also Herr, laß dieses Haus sein eine Stätte des Segens, von welcher solcher Segen sich verbreite
durch unsere ganze Stadt nnd das gesamte Vaterland. Dir befehlen wir es in deinen gnädigen Schutz,
behüte diese Schule vor allem äußeren und inneren Schaden! Laß deine Angen Tag und Nacht über diesem
Hanse offen stehen uud erhöre uus! Uud so oft von nun au gläubige Gebete vou dieser Stelle zu dir
aufsteigen, so wollest du sie hören im Himmel!

Herr, deine Beliebtesten sind es, die mit uns ihre jungen Herzen in dieser Stnnde zu dir erheben;
darum erhöre uus und um Deines Sohnes Jesu Christi willen, dcr uns also zu Dir zu bctcu gelehrt hat!

Vater uuser —.
An das Gebet schloß sich die Rede des Herrn Bürgermeister Schilling:

Hochgeehrte festliche Versammlung!
Zu einer zweifachen, für das Schulwesen unserer Stadt Rochlitz hochbedeutsamenFeier haben wir

uns heute hier vereint, zur Weihe eines neuen Schulhansesfür die Realschuleund zn einem Jubelfesteder
Anstalt selbst, und es ist für mich eine freudige Aufgabe, als Vertreter dcr Stadt vor Ihnen dicfcs Haus
sciucr Bestimmung übergeben und dcr Jubilarin dcn Glückwunschdcr Stadt znrnscn zn können. Vorerst
aber darf ich für unscrc Stadt dcr Frcudc nnd Genugthuuug darüber Ausdruck geben, daß unsere Feier
eine so rege Anteilnahmegesunden hat, nicht nnr, wie ja natürlicher ist, in unserer Bürgerschaft, sowie bei
den Vertretern dcr hicfigcn Behörden und den Lehrerkollegien der übrigen hiesigen Anstalten, sondern auch
von auswärts, aus dcu Krciscu dcr Bcgrüudcr dcr Austalt, ihrer srühcrcu Lehrer, der Vertreter verwandter
Anstalten, der ehemaligenSchüler uud dcr Angehörigen der jetzigen Schiller; ihnen allen rufe ich dafür
eiueu herzlichen Dank namens unserer Stadt zu.

Besondere Ehre wird uus zu teil, daß auch Vertreter dcr KöniglichenStaatsregiernng unsere
Feier mit ihrcr Gcgenwart auszeichnen;wir erkennen erneut, wie die Königliche Staatsregiernng bei allen
uns wichtigen Ereignissen uns ihr Wohlwollen zuwendet. Ich darf Herrn KreishanptmannDr. v. Ehren-
stein uud Herrn Geh. Schulrat Or. Vogel vom Königlichen Ministerium dcs Kultus und öffentlichen
Unterrichtsden ehrerbietigen Dank der Stadt für ihr Erscheinen aussprechen.

Ein ueues Schulhaus wollen wir weihen — ja, das ist wirklich ein bedeutsamer Tag für eine
kleinere Stadt. Es ist heutzutage nichts Geringes, ein Schulhaus zu bauen, denn die Ansprüche, die für
einen solchen Ban dnrch die gesetzlichen Vorschriften gemacht werden, sind eben sehr bedeutende-. Das Haus
selbst muß auf einem besonders günstigen Platze liegen; der Ban muß besonders sorgfältig ausgeführt
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werden; dic Schulzimmeruiüsscu nicht nur in hinreichender Zahl vorhandensein; sie müssen auch bezüglich
ihrer Größe nnd Höhe reich bemessen, nnd ihre Anordnung muß zweckmäßigsein; hinreichend und gut ver¬
teilte Tageshelle soll in den Klassenzimmern, im Treppenhausund sonst herrschen; für leichte Staubbeseitignug
und gute Entlüftung soll gesorgt sein; es soll bei größeren Gebäuden eiue Zentralheizung vorhanden sein;
die Abortanlagenmüssen der Gesundheitspflege entsprechen; zur körperlichen Erholung der Schüler während
der Unterrichtspausen soll ein angemessenerPlatz vorhandensein, und für den Turnunterrichtsoll eiue Wohl-
ausgerüstete Turnhalle zur Verfügung stehen. — Wieviel wird da erfordert. Wie anders als in noch nicht
zu weit zurückliegender Zeit! Aber wohl dem, daß es jetzt so ist! denn in den Räumen verbringenunsere
Kinder einen guten Teil des Tages, nnd daß sie unter den bestmöglichen gesundheitlichen Verhältnissen,zu¬
mal bei deu geistigen Anstrengungen, denen sie unterliegen,aufwachsen, dazn müssen wir beitragen,was wir
vermögen, dazu müssen wir willig Opfer bringen, deren Früchte werden nicht ausbleiben. —

Auch in dem neuen Heime, das die Stadt Rochlitz ihrer Realschulegeschaffen hat, ist in für¬
sorglicher und reichlicher Weise alleu jenen Anforderungenentsprochen wordeu.

Nach den eingehendsten nnd sorgfältigsten Erörterungen nnd Beratungen feiten des städtischenBan-
ansschnsses, unterstützt vou dem für die Oberleitung der Bauausführung ins Auge gefaßte» Architekten,
Herrn Richard Füssel in Leipzig, und unterstützt durch den schnlsachmännischenBeirat des Herrn Realschnl-
direktors Dr. Wolf, legte der Bauausschußden städtischen Kollegien im August 1896 die generelle Planung
sür die neuen Anstaltsanlagen vor. Der Kosten-Aufwand für dic baulichen Anlagen, sowie für dic innere
Ausstattung dcr Ränme berechnete sich nach den Kostenanschlägen auf zusammenruud 159999 Mark.
Durch Beschlüssevom 14. bez 18. August 1896 uahmen die städtischen Kollegien diese Vorschläge au, und
nachdem die sonst berufenen zahlreichen Organe unter Stellung gewisser, in der Folge anch beobachteter Be¬
dingungen denselben beigetreten waren, ist dcr Bauausschuß an die Einzelbearbeitungder Planung ge¬
gangen. Mit der unmittelbarenAusführung des im Frühjahr 1897 zu beginnenden Unternehmenswurde
alsdann ein Realschulbau-Ausschnß, bestehend aus je 3 Mitgliedern des Rates und der Stadtverordneten,
unter Erteilung weitgehender Vollmachten beauftragt, der de« Herrn Architekten Füssel eudgiltig mit der Ober¬
leitung dcr Bauausführung bctrantc.

Sobald die Witternngsverhältnissees gestatteten,wnrde im Frühjahr 1897 mit den Arbeiten be¬
gonnen; am 28. April konnte dic Grundsteinlegungstattfinden,nnd von da ab ist am Ban, soweit nicht
der folgende Winter den Arbeiten im Freien Einhalt gebot, rastlos sortgearbcitet worden.

Es darf sicher gesagt werden, daß der Bau auch iu seinem Aeußern ein prächtiges Werk ist,
architektonischzwar einfach gehalten,aber doch monumentalnnd in hohem Maße geschmackvoll wirkend, eine
treffliche Zierde sür nnsere Stadt, für deren Schaffung wir Herrn Architekten Füssel gewiß dankbar bleiben.
Das Werk selbst wird den Ruhm seiues Meisters weiter festigen. — Einen besonderen Dank unserer Stadt
aber ziemt sich an dieser Stelle auch denjenigen Herren des Realschnlbau-Ausschnsses auszusprechen, dic iu
ihren Ehrenämtern sich dcr wirklich nicht geringen und oftmals anch recht forgenreichen Arbeit in größter
Uneigennützigkeit unterzogen haben, einer Arbeit, dic ja cine gesteigerte war, weil der Architekt mir zeitweise
Hierselbst seinem Amte obliegen konnte. Es sind die Herren Stadtrat Ziesche, Stadtrat Schlobach,Stadt-
vcrordneten-Vizevorstcher Rennert, Stadtverordneter Kempe und Stadtverordneter Härtwig. Unter ihnen
aber gebührt billiger Weise, wie von den übrigen genannten Herren und von mir als Vorsitzenden des Aus¬
schusses freudig ausgesprochen werden muß, cine Anerkennung im besonderen Maße Herrn Stadtrat Ziesche,
der im Hinblick auf die ihm beiwohnenden Fachkenntnisse die Güte gehabt hat, die spezielle Banaussicht zu
übernehmenund diese, soweit seine eigenen Dienstgeschäftees gestatteten,denn auch in eifrigster und hin-
gebendster Weise ausgeübt hat; ihm ist ja im wesentlichen anch die ganze zweckmäßigeAnlage des Grund¬
risses des Hauptgebäudes zu verdanken. Aber anch Herrn Realfchuldirektor Or. Wolf gebührt unser Dauk
für seine ebenfalls recht umfangreiche Mitwirkung, mit dcr er uns durch seine jederzeit schnell und bereit¬
willigst erteilten Ratschläge iu allen für den ferneren Schulbetriebwichtigen Fragen unterstützt hat. Herz¬
lichen Dank also namens unserer Stadt allen diesen Förderern des Unternehmens.

Als Einzelheiten dars ich hier nur uoch folgendes hervorheben.
Das ganze Schulgrundstück umfaßt cine Fläche von 6640 Geviertmetern,wovon 1142 Geviert-

meter mit dem Hauptgebäude, dem Abortgebäude,der Turnhalle nnd dem der letzteren angebauten Wasch¬
hause bebaut sind. Die Schulräume sind dermalen für 296 Schüler berechnet;neben den Klassenzimmern
sind reichliche Nebengelasse vorhanden.
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Die Arbeiten und Lieferungen für den Neubau konnten vom Realschulbau-Ausschuß durchweg,so¬
weit überhaupt solche Arbeiten hier hergestellt zu werden Pflegen, nach jeweiliger Ausschreibung hiesigen
Banhaudwerkern übertragen werden. Wir dürfen vertrauen, daß die Arbeiten sich bewähren und ein
ehrendes Zeugnis für die Geschicklichkeit und Tüchtigkeit derselben bilden werden.

Einige Sorge bereitete zunächst den städtischen Kollegien die Aufbringung der für die Verhältnisse
der Stadt Rochlitz doch nicht unbedeutendenMittel von 15V OVO Mark. Eine neue Anleihe hätte die
Schulden der Stadt auf lauge Zeit hinaus vermehrt,und durch die höhere Verziufuug uud die Amortisation
wäre das Opfer größer geworden, als bei dem anderen, eingeschlagenenWege der Fall ist. Auf Befür¬
wortung der Königlichen Kreishanptmanuschast wurde nämlich durch das Königliche Ministerium des Juueru
genehmigt,daß von dem auf weit mehr als eine Million Mark angesammelten Reservefonds der städtischen
Sparkasse der Betrag von 15V OVO Mark für den Schulbau verwendet werden durfte. Doch darf mau
uicht denken, daß deswegen von der Stadt kein Opfer für die Schule gebracht sei; es besteht dies nämlich
darin, daß die Zinsen dieses Kapitalbetrages nicht mehr wie vordem alljährlich der Stadtkasse zufließen
und dieser Ausfall natürlich in anderer Weise für die haushaltplanmäßigenBedürfnisseaufgebrachtwerden
muß. Immerhin ist aber dabei die Stadtgemeinde besser gefahren, als bei Ausnahmeeiner Anleihe. —
Für diese uns gewährte Vergünstigung dürfen wir auch von dieser Stelle aus der Königlichen Staats¬
regierung uusereu ehrerbietigen Dank aussprechen.

Ist es auch infolge einiger nicht voraus zu sehen gewesener Preissteigerungenbei den Arbeiten
nnd infolge erwünschtgewesener umfänglicherer Juveutarbeschaffungentrotz der größten Sparsamkeitnnd
Vorsichtigkeit des Realschulbau-Ausschusses nicht möglich geworden,mit den veranschlagten und bewilligten
Mitteln ganz auszukommen, so läßt sich doch mit Bestimmtheit übersehen, daß die Überschreitungennur
einen verhältnismäßig geringen Betrag erreichen werden. — Jedenfalls aber wird anerkannt werden
müssen, daß das Geschaffene würdig im Aenßeren, sowie würdig, reichlich nnd zweckmäßig im Innern ist,
und wir dürfen mit Sicherheit hoffen, daß die neue Anlage voll und ganz ihrer Bestimmunggenügt. —
Dieses neue prächtige Heim bringt die Stadt Rochlitz ihrer Realschule zugleich als Angebinde zu ihrer
Jubelfeier, die wir mit dem heutigen Feste vereinen, dar. Zwar fällt der wahre Geburtstag der Schule
erst auf den 2V. April nächsten Jahres. Da aber weniger auf den Beifall des Lehrerkollegiums der Real¬
schule zu rechnen gewesen wäre, wenn wir die Ingebrauchnahmeder Schule auf diefeu 20. April verschoben
hätten, und es andererseitskanm erreichbar gewesen wäre, sobald hintereinander die ehemaligen Lehrer nnd
Schüler zum 2. Male hier zu versammeln,wie doch für die Jubelfeier gleichmäßig wie für die Weihe
der neuen Schule so wünschenswertist, erschien die Vereinigung der Feieru auf deu heutigen Tag
angemessen.

Mag es für eiueu Menschenim Hinblick auf seine Hinfälligkeit zwar gewagt sein, eine Feier so
lange voraus zu begehen — bezüglichunserer Jubilarin, die sich iu gefestigter Gesundheit und in voller
Blüte befindet, konnte ein Bedenken nicht bestehen; sie wird, dessen sind wir sicher, in einem halben Jahre
nur uoch gekräftigter dastehen.

Der nunmehr folgende Abschnitt der Rede enthielt eine Geschichte der Begründung der Schule auf Grund
der Ratsakten. Da bereits auf S, 4 hierüber berichtet wurde, ist mit Zustimmung des Herrn Bürgermeisters
hier dieser Abschnitt der Rede in Wegfall gekvmmen.

Die Ratsakten von 1874 lassen mit Sicherheit erkennen, daß Herr BürgermeisterKörner und
Herr Schulrat Dachselt als Begründer der Realschule anzusehen sind. Wir haben die Freude und die Ehre,
einen der Herren — Herrn BürgermeisterKörner — heute iu unserer Mitte begrüßenzu dürfen; Herr
Schulrat Dachselt ist leider durch' Dienstgeschäfte behindert, der Feier beizuwohnen. Ich bringe nur die Ge¬
fühle aller Freunde der Schule zum Ausdruck, wenn ich diesen beiden hochgeschätzten Herren auch jetzt wieder
den Dank der Stadt für die damalige schnelle Verwirklichung ihrer Pläne zurnse, mit denen sie einem Be¬
dürfnisse entsprachen uud der Stadt trotz der Opfer, die eine Schule stäudig erfordert, eiue bleibende Wohl-
that erwiesen.

Ein Bedürfnis für eine Realschulefür Rochlitz nnd Umgegend hat gewißlich seitdem immer vor¬
gelegen. Daran ändert der Umstand nichts, daß die Schule hinsichtlich ihres Bestehens später ins Schwanken
kam, namentlich als die reichen staatlichen Zuschüsse zufolge ständischer Beschlüsse geringer zn werden be¬
gannen nnd ihr gänzlicher Wegfall drohte, wodurch der Stadt allerdings die bedeutendstenOpfer iu
Aussicht gestellt wurden, bezügl. deren es doch nicht sofort feststand, ob sie auch dauernd übernommen
werden könnten.

8*
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Nun, dic Krisis ist überwunden, dessen freuen wir uns und wir erhoffen auch, daß die staatlichen

Zuschüsse uns nicht nur erhalten bleiben, sondern mit Rücksicht auf dic neueste Gehaltsordnung für die

Lehrer sogar erhöht werden, damit nicht neue kritische Tage über die Schule und nnsere Stadt kommen.

Jetzt sehen wir unsere städtische Realschule blühend und gefestigt, dank der eifrigen und um¬

sichtigen Leitung des Herru Realschuldirektors vi-, Wolf und der Mitarbeit seines Lehrerkollegiums. Jetzt

ist die Schule der Stolz und die Freude der Bürgerschaft, die durch ihre berufenen Vertreter fortlaufend

willig große Opfer für dic Schule bringt uud die auch dic Schaffung des neuen Heims wünschte. — Daß

das letztere einem unabweisbaren Bcdürsnissc abhilft, das wird Wohl niemand bestreiten wollen nnd können,

der einen Einblick in den Schulbetrieb gewonnen hat und weiß, wo überall dic Realschule iu der Zeit ihres

Bestehens Gastfreundschaft erbitten mußte, um ein Obdach zu haben.

Nun, dieser bedenkliche Zustand wird nun in diesem würdigen Heime dauernd behoben sein. Das

wird wesentlich beitragen, den dazu Bcrufcnen die Arbeit an der dauernden Kräftigung und Festigung der

Schule zu erleichtern. Die städtischen Kollegien vertrauen fest, daß iu unserer städtischen Anstalt immer dic

Lehrer ihrcn Schülern ein Vorbild im Fleiß nnd in der gewissenhaften Pflichterfüllung sein werden und

daß ihnen die Erziehung der Schüler in allen Tugenden nnd ihre Belehrung in den Wissenschaften eine

freudige Lebensaufgabe sein uud bleiben wird, daß sie die Schüler für das Leben vorbereiten, damit diese

draußen gewappnet sind und die Freiheit zu gebrauchen wissen und nicht straucheln.

Wir erwarten aber auch von den Schülern der Anstalt, daß sie die Errichtung dieses herrlichen

Heims für sie als eine Wohlthat empfinden und daß sie die Dankbarkeit dafür durch ihren Fleiß uud ihr

gutes Betragen nicht nur selbstverständlich den Lehrern gegenüber, sondern zu Ehren der Austalt auch all¬

überall bezeigen, damit mau sich ihrer freundlich erinnert, wenn sie hinans ins Leben gezogen sind.

Daß so alles einer glücklichen Zukunft entgegen geführt werde und unsere Realschule iu einer an¬

dauernden Periode der Blüte stehe, das ist der herzliche Wunsch, den ich ihr an ihrem Jubelfeste namens

der Stadt zurufe; dazu gebe der allmächtige Gott seinen Segen!

Einen Glückwunsch im gleichen Sinne habe ich der jubilierenden Anstalt namens der ihr vor-

geordneten Realschnlkommission als deren Vorsitzender zu überbringen. Die Kommission ist erfreut, daß die

Anstalt ihren Wunsch nach dem neuen Heime erreicht sieht uud ruft ihr für die Zukunft ein herzliches

Glückauf zu.

Dieses Haus aber übergebe ich nunmehr hiermit Ihnen, verehrter Herr Rcälschuldirektor, namens

der Stadt zur bestimmungsgemäßen Verwendung und in Ihre Obhut; übeu Sie das Hausrecht namens des
Rates darin aus.

Die ersten Worte, die bei der Uebergabe dieses Hauses, in dem nicht nur die Wissenschaften,

sondern auch neben anderen Tugenden insbesondere die Vaterlandsliebe gepflegt werden sollen, gesprochen

werden, können wohl aber nicht anders ansklingen, als mit einer Huldigung für unseren geliebten Landes¬

herr», dem Förderer aller Friedenswerke, der durch seine weise Regierung, wie alle Wohlfahrt seines Volkes,

so namentlich das — ringsum als in der höchsten Blüte stehend anerkannte —> Schulwesen seines Landes

schirmt und schützt, durch dessen wohlwollende Entschließung auch unserer Realschule reiche Unterstützung zu¬

fließt. — Dankerfüllt stimmen Sie daher mit mir ein in den Ruf:

Se. Majestät unser geliebter König lebe hoch!

Nunmehr folgte die Rede des unterzeichneten Direktors I)r. Wolf:

Hochansehnliche Festversammlung!

Geehrte Herren Kollegen!

Liebe Schüler!

Ein Tag hoher Freude war es, als am 2V. April 1874 im großen Ratszimmer unserer Stadt

die Rochlitzer Realschule begründet wurde. Erfüllt vou dem Gedaukeu, daß die Gegenwart gerade eine

Schule erheische, wie sie die Realschule sei, getrieben von dem Wunsche, den Knaben unserer Stadt eine

Bildung zu vermitteln, dic über das Ziel der Volksschule hinausgehe und den gesteigerte» Anforderungen

der Gegenwart genüge, hatten Rat und Stadtverordnete den Beschluß gefaßt, hierorts eine Realschule ins

Leben zu ruseu, als Nachfolgerin der 1865 eröffneten Selektenschule. In der Erkenntnis von der Be¬

deutung des Rcalschulwcsens hatten dic damaligen Vertreter unserer Stadt kein Opfer gescheut, um den ge¬

faßten Beschluß zur Ausführung zn bringen, durchdrungen von dem Gedanken, daß das Kapital, welches
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eine Stadt für dic Btütc dcr Schule bewilligt, reichste Zinsen trägt für die Mit- und Nachwelt, die Gegen¬
wart und Zukunft.

Nahezu 25 Jahre find seitdem vergaugeu, für dic Rochlitzer Realschule Jahre hoher Freude, aber
auch banger Sorge. Wenn nur erfahren, daß 691 Schüler in unsere Anstalt eingezogen sind, um hier
vorbereitet zu werden für den Kampf des Lebens; wenn wir deu Weg der 515 Schüler verfolgen, die
während des Vierteljahrhunderts unsere Schule verlassen haben, nahezu in allen Ländern Europas, in
Afrika, Amerika und Asien weilen nnd sich eine geachtete Stellung im Lcbeu errungen haben; wenn wir die
stattliche Zahl ehemaliger Realschüler betrachten,die zur Weihe des Hauses und zur Feier des 25jährigen
Bestehens unserer Anstalt erschienen sind, so muß uusere Freude eine große sein. Manch Samenkorn ist
von der Schulc ausgestreutworden, hat fruchtbaren Boden gefunden uud tausendfältige Früchte getragen.

Aber auch baugc Sorge ist der Schule in dem zurückgelegtenZeiträume nicht erspart geblieben.
Innere und äußere Nebel hemmten ihre Thätigkeit, hinderte» ihre Entwicklung,ja gefährdeten fogar ihren
Bestand. Wäre dic Bürgerschaft nicht energisch für dic Schulc ciugctreteu und hätte das Königliche
Ministerium des Kultus und öffentlichen Unterrichts sich nicht besonders fürsorgendihrer angenommen —
es wäre um sie geschehen gewesen.

Heute sind wir jener Sorge überhoben, nachdem der Schnle ein ncncs Heim bereitet ist, herrlicher
uud schöner, als sie je zu hoffen wagte. Dieses Haus, das sich stolz markiert und sich nicht verstecken will,
giebt iu energischer Weise dem Gcdankcu Ausdruck,daß unsere Bürgerschaft sich ihre Realschulenicht ent¬
reißen lassen will.

Nnd darum sei mein erster Dank dcr Bürgerschaft nnd insbesondere dcr Vertretung unserer Stadt
gewidmet, wclchc in cinhclligcnBeschlüssen die nicht unbeträchtlichen Mittel für den Bau iu Bereitschaft
stellten. Besonderen Dank schulde ich dem mit der Ausführung des Baues betrauten Rcalschulbau-Aus-
schuß, dcr der Schulc ciu so schöncs und zwcckcntsprcchendesHcim geschaffen hat, wo das Lehren und
Lernen eine Lust sein wird. Den schönstenLohn habcu die Herreu des Realschulbau-Ausschusses, weun sie
ihr Werk betrachten und aus den Mienen aller Gäste die Anerkennung ihrer Arbeit leseu. Insbesondere
hat dic Schule Veranlassung, dem Realschulbau-Ausschuß dafür zu dankeu, daß er sich iu alleu wichtigen
den Bau bctr. Fragen mit dcr Direktion der Schule ins Einvernehmen setzte und dadurch der Schulc Gc-
lcgcuhcit gegeben hat, alle berechtigten Wünsche znm Ausdruck zu bringen, uud daß er all diese Wünsche,
wenn irgend möglich, iu entgegenkommendsterWeise berücksichtigthat. Wir können aus dieser Thatsache die
Gewißheit cutnehmeu,daß die Schule in diesem Hause alles so vorfinden wird, wie es dem Lehrcn und
Lcrucu förderlich und dienstlich ist.

Bei aller Begeisterung für die Realschulewäre es eiuem Gemeinwesen von dcr Größe uuserer
Stadt nicht möglich gewesen, an den Bau zu gehen, durch welchen für alle Zeiten die Realschuleunserer
Stadt verbleibt, wenn nicht die hohe Staatsregieruug sich unserer Stadt angenommen und ihr dic frühere
Beihilfe iu vollem Umfangegewährt hätte. Darum innigen Dank dem Königlichen Ministerin»!des Knltns
und öffentlichen Unterrichts für das hierdurch unserer Stadt und insbesondere unserer Schule erwiesene
Wohlwollen, ohne welches es uns uicht möglich geweseu wäre, ein Fest wie das heutige zu feieru.

Das Weihefest dieses Hauses legt uns die Frage nahe: Welcher Art soll dic Arbeit sein, die von
nun an hier herrschen wird? In welchem Geiste soll sie betrieben werden? Nur eine Antwort kann es
darauf geben:

„Ich und mein Haus, wir sind bereit,
Dir, Herr, die ganze Lebenszeit
Mit Seel und Leib zu dienen.
Du sollst der Herr im Hause sein,
Gieb deinen Segen nur darein,
Daß wir dir willig dienen."

Nicht leerer Schall soll dieses Wort sein; er würde es sein, wenn in diesem Hause das Gebet keiue
Heimat hätte, das Gebet, welches von Herzen kommt und zu Herzen geht. In einer Zeit, wo am Heiligsten
gerüttelt wird, sei sich dic Schnlc ihrer höchsten und schönsten Aufgabe doppelt bewußt, daß sie ciue Pflcg-
stätte christlich-cvaugclischcnGcistcs sein soll, daß sie ihre Zöglinge erziehe für das himmlische Vaterland,
das Reich dcr Gnadcn. Dic religiöse Leitnng und Unterweisungder Jugend soll ruhen auf den? festen
Grnnde des Christentums,auf dem Worte des Heilandes: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.
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Die Jugend in diesem Sinne zn führen nnd zn leiten, ist keineswegs nur Aufgabe des Rcligions-

Unterrichts, sondern der Schule überhaupt. Jeder Lehrer soll an seinem Teile mit in diesem Geiste wirken.

Das Mahnwort, das der Lehrer gar so oft an den einen oder anderen seiner Schiller richten muß, es sei

immer der Ausdruck sittlichen und religiösen Erustes, damit es in der Tiefe des kindlichen Gemütes kräftige

Wurzeln schlage. Gerade dies ist wichtig für unsere Schüler, da wir sie in verhältnismäßig frühem Alter

in die Schule des Lebens entlassen, wo das größere Maß persönlicher Freiheit ihnen leicht Gefahr bringen

kann. Wenn der Jüngling aber in das Lebeu tritt mit einer gewissen inneren Selbständigkeit, dnrchdrnugeu

vou einem sittlich ernsten Willen, dann wird er den Gefahren begegnen, die ihm Leib und Seele zu ver-

gifteu droheu. Die Schule erfüllt ihre herrlichste Aufgabe, wenn sie für diese innere Selbständigkeit der

Jugeud das rechte Fundament schafft.

Für diese Aufgabe wirkt gauz besonders der Geschichtsunterricht. Er soll der Jugend in

lebendigen Farben die leuchtenden Vorbilder vorführen, welche uns iu der Weltgeschichte iu so reicher Zahl

geboten werden. Er soll aber anch die dunklen Gestalten nicht verbergen, deren Thun uus mit dem Ab¬

scheu vor dem Bösen erfüllt. Er soll einerseits zeigen, wie sich der strafenden Gerechtigkeit des Herrn

weder der einzelne noch ein ganzes Volk entziehen kann — andrerseits aber anch, wie die Gnade des

Herrn dein einzelnen nnd einem Volke erhalten bleibt, wenn der Weg des Rechten nicht verlassen wird.

Da wir nnsere Zöglinge zn deutschen Bürgern erziehen wollen, mnß der Geschichtsunterricht klar

zeigen Deutschlands Streben nnd Ringen nach Einheit, die nns endlich geworden ist in dem nenen deutschen

Reiche. Da das heranwachsende Geschlecht leicht geneigt ist, den Schatz der deutschen Einheit als selbst¬

verständlich hinzunehmen, bleibt es eine hohe Aufgabe der Schule, der Jugend den Wert dieses Schatzes zn

zeigen, sie zu begeistern für des deutschen Vaterlandes Wohlfahrt und aus ihr Streiter zu erziehen, die des

Vaterlandes Ehre nnd Sicherheit höher stellen als Gnt nnd Blnt. Gerade in unserer Zeit, Ivo vaterlands¬

lose Gesiuuuug sich offeu zu zeigen wagt, ist es doppelte Aufgabe der Schule, lebendige Vaterlandsliebe zu

wecken nnd zu Pflegen und fest zu pflanzen die Treue zu Kaiser uud Reich und die Liebe nnd Treue zu

unserem Könige und seinem Hause.

Iu demselben Sinne will auch der Uuterricht in der deutschen Muttersprache wirken, dessen herrlichste

Aufgabe es sein soll, einzuführen in den Geist der deutschen Sprache und dem Jüngling den Qnell sittlichen

Lebens zu erschließen, der uns in den Werken unserer Geistesheroen geboten ist. Der Unterricht in der

Muttersprache bildet daher für die Realschulen den Mittelpunkt des gesamten sprachlichen Unterrichts.

Die wichtigsten formalen Bildnngsmittel für die Realschulen sind der Unterricht in den modernen

Sprachen einerseits nnd der Unterricht in der Mathematik nnd den Naturwissenschaften andrerseits. Da

nnser Jahrhundert im Zeichen des Verkehrs steht, so ist es selbstverständlich, daß die Realschulen, eiue

Schöpfung unserer Zeit, den fremdsprachlichen Unterricht auf die »eueren Sprachen beschränken, die für den

gesteigerten Verkehr der Kultur-Völker uutereiuauder von Bedeutung sind. Es wäre aber falsch, wenn man beim

Unterricht einzig oder an erster Stelle den Gesichtspunkt maßgebend seiu ließe, daß der ueusprachliche

Unterricht vor allen praktischen Zwecken zn dienen habe. Wohl ist das eine Aufgabe dieses Unterrichtes mit.

Der Schwerpunkt des fremdsprachlichen Unterrichts liegt aber in der logischen Ausbildung, welche eine

gründliche und wissenschaftliche grammatische Unterrichtsweise dieser Disziplinen bietet.

Zu den formalen Bildnngsmitteln zählt an erster Stelle mit die Mathematik, die für die

Realschule einen besonderen Wert hat. Der mathematische Unterricht hat den Vorzug, daß er die Geisteskräfte

iu strenge Zucht nimmt, um sie zu üben und zn stählen. Dieser Vorzug birgt aber zugleich eiueu Mangel uud

bedeutet eine gewisse Einseitigkeit, die der Ergänzung bedarf, wie sie der sprachliche Unterricht bietet.

Daß die Realschule die Bedeutung der Naturwissenschaften würdigt, mnß als selbstverständlich gelten.

Eine Zeit wie die jetzige, wo Erfindungen und Entdeckungen sich häufen, wo die praktische Wichtigkeit der

Naturforschung für deu Verkehr und die Industrie so iu den Vordergrund tritt, müssen an die Realschule

iu diesem Sinne besondere Anforderungen gestellt werden, welcher sich die Schule nicht entziehen kann. Die

Schule hat wohl die Pflicht, dieseu Auforderuugeu nachzukommen, aber nur insoweit, als es gilt, des Schülers

Anschannngs- und Denkvermögen zn schärfen, nicht um ihn zum Techniker zu erziehen. Eines soll aber der

Schüler mit aller Bestimmtheit dem naturkundlichen Unterricht entnehmen, wie thöricht die Meinung ist, daß

in uuserm sogenannten aufgeklärten Jahrhundert nunmehr die Rätsel der Natur gelöst seien, und daß er

vielmehr erkenne: Ins Innere der Natnr dringt kein erschaffener Geist. Mitunter begegnet man wohl der

Meinung von einem großen Gegensätze zwischen Religion nnd Naturwissenschaft. Nur bei ganz oberflächlichen

Naturstudien oder bei einem, der diese Studien nnr mit Vorurteil zu betrachten vermag, kann der Gedanke
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entstehe», die Naturwissenschaften führten von Gott hinweg. In Wahrheit findet das Gegenteil statt, Jcmchr
sich der Schleier über dem geheimnisvollen Leben und Weben der Natur lüftet, je mehr uns die Welt des
Kleinen, die so Großes schafft, sichtbar gemacht wird, desto mehr werden wir Christen die Größe uud Weisheit
des Herrn erkennen, der die Wuuder der Welt geschaffenuud so herrlich ineinander gefügt hat.

Daß wir in unserer Realschule in diesem Sinne die Naturwissenschaften Pflegen wollen, ist aus
der Zuschrift ersichtlich,welche im Lehrzimmer für den Physikalischeu uud chemischen Unterricht angebracht ist,
„Gott hat alles weislich geordnet",*)

Wenn die Arbeit in diesen: Hause gelinge», das Lehr- und Erziehuugswerk Früchte zeitigen soll,
dann ist es ein Hanptcrsordernis,daß nnser Verkehr mit den Schülern von christlichemGeiste durchdrungen
nnd namentlich von der Liebe zu der uus anvertrauten Jngend erfüllt sei, einer Liebe, die sich auf alle
Schüler erstreckt nnd die nichts von einer Bevorzugung von Schülern weiß, die reich mit Geistesgaben
ausgestattetoder von äußeren Verhältnissen begünstigt sind. Wenn wir von der rechten Liebe zu unseru
Schülern durchdrungen sind, so wird uns auch nicht die rechte Geduld fehlen, die gerade wir an unserer
Schule ganz besonders nötig haben. Ans 30 und mehr Schulen werdeu zu Osteru Schüler uus gebracht,
Ihre Vorbereitung entspricht im allgemeinen den gesetzlichen Bestimmungen, ist aber im einzelnen — wie es
anch gar nicht anders sein kann — eine so verschiedene, daß der Lehrer seine volle Kraft einsetzen mnß,
>nn eine in etwas gleichartige Klassenlcistnng zn erzielen. Dies zu erreichen, ist große Geduld vounöten.
Wir üben diese Gednld und sichern uns Lehrcrsolge, weuu nur uns bemühen,Lehrstoff und Lehrweise der
Altersstufeder Schüler im Alter vou 10 bis 16 Jahren anzupassen und die durchschnittlicheBegabung einer
Klasse für uns maßgebend sein lassen, wenn wir nns hüten vor allem Hasten und die Zncht von „Parade-
Leistungen" Pädagogischen Charlatauen überlassen,wenn wir dem Gedanken zugänglich sind, daß geringe
Nnterrichtsersolge uicht lediglich iu maugeludemSchülerfleiße, sondern anch in unvollkommener Lehrweise
nnd geringem Lehrgeschicke liegen können. Wenn wir diesen GedankenRaum lassen, wird das Kräutlein
„Gednld" öfterer sprießen und manche bittere Unterrichtsstunde uns erspart bleibe».

Das Verhalten der Schüler gerecht zu beurteilen, scheint so leicht zu sein uud gehört doch mit zu
den schwierigstenAusgabe» eiues gewissenhaftenLehrers, weil dies nur dann möglich ist, wenn er den Charakter
nnd die Gemütsart der Schüler zu ergründen versteht nnd sie als Knaben betrachtet, an welchen das
Erziehuugswerk noch lange, lange nicht abgeschlossen ist, Wohl ist in einer Schule Strenge vonnöten, dabei
darf aber nie vergessen werden, daß allznscharf schartig macht. Mit Strenge mnß eine Milde sich paaren,
aus welcher die Liebe hervorleuchtet. Ein Lehrer, der iu diesem Sinne arbeitet, wird nicht bei jeder
Gelegenheitdas Süudeubuch eiues Schülers hervorhole» und die Blätter über längst vergangene Zeiten
nachschlagen, »m seinem sogenannten unfehlbare»Scharfblickeine Huldigung bringe», um etwa beweisen
zn wolle», daß er sich »icht getäuscht, — soudcr» er wird verstehe» z» vergebe» uud zu vergesse».

Wen» wir uuu unsere Arbeit in diesem nenen Hause beginnen, so thut es das Lehrerkollegium mit
dem festen Vorsatz, alle Kraft in den Dienst der J»gc»dcrzich»»gz» stelle», »nt aller Kraft z» arbeite» für
euch, an euch, liebe Schüler, Das nene Heim der Schule rnft euch aber lant und vernehmlich das apostolische
Wort zu: „Das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden," Das alte Schnlhans mit seiner
bedrückendenEnge habt ihr verlasse»; die i» 3 verschiedene»Häuser» liegende» Nnterrichtsräume,sie liegen
hinter euch, Nene, schöne Räume sind uuumehr euer Heim, Diese Neue um euch ruft euch aber die
driiigeiide Mahnung zn, nicht müde zu werdeu, zu arbeiten an dem inneren Menschen, auf daß er sich auch erueue.
Immerdar »löget ihr erfunden werde» als gehorsame nnd fleißige Schüler, die nnr erfüllt sind von dem
einen Gedanken, die kostbare Jugendzeit, die nie wiederkehrt, auszunutzen zur Freude eurer Elteru und Lehrer.
Durch dieses' euer Thun erweist ihr euch zugleich deu städtischen Behörden dankbar für alles, was sie für
euch hier geschaffen. Den Segen eurer Mühe» werdet ihr selbst empfangen.

Den Dankesgefühlen und den Wünschen, die nnser Herz heute bei dem Einzüge ins neue Schnlhans
erfüllen, gesellen sich uoch zu die Bitten, das KöniglicheMinisterium des Kultus nnd öffentlichenUnterrichts,
dessen hohen Vertreter wir in nnfrer Mitte zu begrüßendie Ehre haben, wolle der Anstalt auch im neuen
Heim in Gnaden gedenken, nnd die hiesigen städtischen Behörden möchten der Schule im neuen Hause das
alte Wohlwollen bewahren.

*) Herr Bildhauer Brückner aus Rochlitz hat durch Anbringung der Schrift über der Schiebetafelvor der
Abdampfnische sein besonderes Interesse für die Realschule bekundet.



— 64 —

Der Herr aller Herren aber bewahre und behüte alle, die hier aus- und eingehen, erfülle Lehrende

und Lernende mit seinem Geiste nnd seiner Kraft und mache diese Schule zu einer Quelle des Segens. Er

lasse aus diesem Hause Geschlechter hervorgehen, die nicht uur ausgerüstet sind mit gediegenem Wissen nnd

Können, sondern auch erfüllt sind von Gottesfurcht, Vaterlandsliebe uud Königstreue, unserer Stadt uud

ihrer Umgebnng znm Segen, nnserm Vatcrlande zum Heile.

Das walte Gott. Amen.

Ein Gesang des Schülerchores, „Der 23. Psalm" von E. Winkler in Chemnitz, leitete über zn

weiteren Ansprachen. Zunächst ergriff das Wort der Vertreter des Königlichen Ministeriums des Kultus

und öffentlichen Unterrichts, Herr Geheimer Schnlrat Or. Vogel:

Der Einzug einer mnnteren Schülerschar in helle, geräumige, liebevoll ausgestattete Schulräume

hat etwas Erhebendes nnd Ergreifendes für jeden Freund der Jugend und der Jugendbildung: Ein an¬

sprechendes Schulhaus ist eine wesentliche Vorbedingung zum Gedeihen der Arbeit, die in der Schule ge¬

trieben wird. Die heutige Feier erhält eine ganz besondere Bedeutung dadurch, daß eine ueue schöne Heim¬

stätte für eine Schule geschaffen worden ist, deren Fortbestehen vor wenigen Jahreu noch fraglich war.

Gott sei Dauk, es ist jetzt ein erfreulicher Wandel eingetreten, uicht zum weuigsteu durch das Verdienst des

tüchtigen uud rührigen Mannes, der jetzt an der Spitze der Schule steht, und so darf die Einweihung dieses

Hanses sogleich als wertvolles Unterpfand weiteren Gedeihens betrachtet werden. In herzlicher Anteilnahme

an dieser so erfreulichen Wendung der Dinge bringe ich die herzlichen Segenswünsche Sr. Exzellenz des

Herrn Ministers v. Seydewitz und seiner Räte znr heutigen Feier, Segenswünsche, die alles das in sich

schließen, was nur eine Schule ziereu und fördern kann. Ich bin so frei, au diesen allgemeinen Wnnsch

noch den besonderen zu kuüpfeu, daß die Realschule zu Rochlitz die hohe Aufgabe einer Realschule auf fester

und rechter Basis tren, zielbewußt uud freudig löse. Unsere unruhige Zeit neigt dazu, nötige Grenzen zu

verwischen, indem alles sich mit allem vergleicht nnd jeder nach allem gelüstet. Keine Schule kauu deu

vollen Segen entfalten, wenn sie die Eigenart der ihr gestellten Aufgaben nicht klar im Auge behält. Eiue

Realschule wird immer wieder sich die Frage vorlegen müssen, was ist für bürgerliche Berufe notwendig,

wieviel kann in der kurzen Spauue von sechs Jahren in den einzelnen Fächern erreicht werden. Nutz¬

bringend zu wirkeu ist uicht möglich ohne äußerste Beschränkung des Lehrstoffes in allen Fächern zn

gnnsten einer recht gründlichen und tiefen Aneignung, eine schwere Aufgabe für die Lehrenden. Aber

der Verzicht ist notwendig, uud die Frucht, die dabei reift, ist köstlich. Halbverstaudner Wissensstoff wird

abgeworfen, wenn der Zwang wegfällt; tiefgefestigte Gruudgedaukeu hafteu uud bilden einen Schatz anf

Lebenszeit. Ehre der Schule, die allem Scheinwissen abhold ist und ihre Pfleglinge recht fest in dem

gründet, was von ihnen voll erfaßt und fruchtbar gemacht werden kann. So arbeite denn, liebe Realschule

zu Rochlitz, nach dem schöueu erhebenden Programm, das vorhin dein Leiter entwickelt hat, arbeite iu

Demut einerseits und berechtigtem Selbstbewußtseiu andererseits. Der gnadenreiche Gott behüte die Arbeit,

die in den Mauern des neueu Hauses getrieben wird, für und für.*)

Als Gratulaut schloß sich Herr Kreishauptmann Or. von Ehrenstein an: Obgleich die Real¬

schule nicht zum Geschäftsbereiche der Kreishauptniannschaft gehöre, sei er doch gern der Einladung gefolgt,

um die Stadt Rochlitz seiner lebhaften Anteilnahme zu versichern. Die Stadt sei durch Wegnahme der

Garnison in Traner versetzt worden, aber sie sei bestrebt gewesen, neue Mittel zur Entwickelnng der Stadt

zu finden. Als ein Schritt auf diesem Wege sei die Errichtung der neueu Realschule anzusehen. Er be¬

klage den verderblichen Zug der Zeit, alle geistigen und wirtschaftlichen Unternehmungen in die großen

Städte zu verlegen. Verderblich sei dies, weil anf der einen Seite Ueberfüllnng, auf der anderen Ver¬

ödung erzeugt werde. Er begrüße es freudig, wenn sich iu der Provinz ein thatkräftiger Zug dagegen

äußere. Die Anlage vou Mittelschulen in kleinereu Städten habe zwar für die Lehrer gewisse Nachteile,

insofern sie von den Mittelpunkten der geistigen Kultur entfernt seien, aber dafür seieu die Schulen un¬

gestört durch großstädtisches Geräusch und Zerstreuung und so recht zur Sammlung uud Vertiefung geeignet.

Er wisse, daß die großen Ereignisse der Zeit die Bürgerschaft von Rochlitz nicht teilnahmslos ließen und

habe dies erst vor kurzem bei einem großen Fest**) erfahren; er habe zn der Bürgerschaft vou Rochlitz das

Vertrauen, daß der Geist des Gemeinfinns und der Vaterlandsliebe hier weiter walten und auch in der

*) Nach den stenographischen Aufzeichnungen des Herrn Redakteur Bode.
**) Denkmalweihe am 17. Oktober 1897.
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neuen Realschule eine Heimstätte finden werde. In diesem Sinne spreche er seinen Glückwunsch dahin aus,
die Realschulemöge auch auf ihrem weiteren Wege der Stadt Rochlitz zum Segen und Gedeihen gereichen.

Herr Archidiakonus Klappenbach, der nunmehr das Rednerpult betrat, überbrachteder Schnle
die Glückwünscheder Kirchengemeinden von St. Petri nnd St. Kunigunden und übereichte in deren Namen
eine Prachtbibel (von Carsteiusche Ausgabe)zum Gebrauche bei Schnlfeierlichkeiten.Herr Realschuloberlehrer
Or. Francke übergab eine zur Feier des Tages vou ihm verfaßte Festschrift über „die Porphyre des Burg¬
stalles und der Traschke bei Wechselburg", die er in dankbarerAnerkennungder hohen Verdienste Sr. Exz.
des Herrn Ministers v'. Seydewitz nm die sächsischen Realschulen diesem gewidmet hat.*) Daun ergriff Herr
Schuldirektor Enz mann-Mittweida das Wort, um im Auftrage ehemaliger Lehrer der Realschule das Bild
der Sixtiuischen Madouna im Prachtrahmen zum Schmucke des Konferenzzimmers zn übergeben mit folgendem
Begleitschreiben:

Die ehemaligen Lehrer an der Realschule zu Rochlitz: Schulrat Dachselt in Chemnitz, Schuldirektor
John iu Lößnitz, Archidiakonus Klappenbach in Rochlitz, GymnasiallehrerMertsching in Quedlinburg, Bezirks¬
schulinspektor I)r. Putzger in Borna, Pfarrer Schmidt in Thum, Oberlehrer llhle in Görlitz und der ergebenst
Unterzeichnete, nehmen herzlichen, freudigen Anteil an der gedeihlichen Entwickelnng der Anstalt, der sie eine
Reihe von Jahren ihre Arbeitskraftgewidmet haben. Sic freuen sich des erreichten schönen Zieles derselben und
begleiten sie in ihr neues, überaus zweckmäßig und würdig ausgestattetes Heim mit den aufrichtigsten
Segenswünschen. Sie gestatten sich, dem hochgeehrten Lehrerkollegium als ein klares Zeichen der Freundschaft
nnd znr Erinnerung an diesen hohen, wichtigen Festtag, der Anstalt beifolgendes Bild zu überreiche»mit
der Bitte, es freundlich annehmeu und ihm einen Platz im Konferenzzimmergönnen zu wollen. Der
allmächtige Gott walte auch in Zuknnft mit seiner Gnade nnd seinem Segen über der Anstalt und über
allen, die an ihr lehreu uud lernen.

Mittweida, den 16. September 1898. I. A.: Enzmann, Schuldirektor.
Im Auftrage der ehemaligen Realschüler überreichteHerr Realschuloberlehrerl>r, Pfau eine

Stiftung mit einem Grundkapital von 1200 Mk., deren Zinsen armen würdigen Schülern zugute kommen
sollen (Seite 13 der Schulgeschichte). Im Namen des Festausschussesder ehemaligen Schüler überreichte er auch
einen Fahnennagel. Herr Bürgermeister a. D. Körner gedachte in einer Ansprache der Geschichte der Realschule
uud widmete ihr für ihr ferneres Gedeihen herzliche Glückwünsche. Herr SeminardirektorBrät er that nach
ihm ein Gleiches, indem er nm getreue Nachbarschaftbat. Nach ihm sprach Herr Realschnldirektor Schneider-
Mittweida, der die Glückwünscheseiner Anstalt, der benachbartenRealschulenGrimma und Chemnitz uud
der Vereinigung Sächsischer Realschullehrerdarbrachte. Herr Realschnldirektor Or. Gnmprecht-Glauchau
überbrachte dem Silberpaar, der Stadt und der Realschule, im Namen der GlauchanerRealschule Gruß und
Glückwunsch, worauf Herr Schuldirektor Trobitzsch im Namen der Bürgerschule die Realschule beglückwünschte.

Allen diesen Rednern stattete der unterzeichnete Direktor durch eine knrze AnspracheDank ab, in
welchen er auch die Spender einbezog, die dnrch Geld- und andere Geschenke das neue Heim zu verschönen
bemüht waren. Es spendeten nämlich ein Ungenannter469 Mk. zn Glasmalerei für die Aula, die Frauen
des Lehrerkollegiums einen Kathederschmnck(Festgehänge in grünem Plüsch mit Goldstickerei), Herr Stadtrat
Engter die Turmuhr, die Schüler der Oberklassen 166 Keulen mit Aufhängevorrichtung für die Turnhalle,
die Schüler der Unterklassen die Büsten für die Aula (Kaiser Wilhelm, Köuig Albert, Kaiser Wilhelm der
Große, Kaiser Friedrich, Bismarck nnd Moltke) und Turnhalle (Jahn). Der allgemeine Gesang: „Nim
danket alle Gott" bildete den Schluß der erhebenden Feier.

An den Aktns schloß sich ein Rundgang durch die Schule an, bei welchem nnr Worte der Anerkennung
nnd Bewunderung über die Zweckmäßigkeit nnd Schönheit des Gebäudes laut wurden. Gleichzeitig war
Gelegenheit gegeben, die Zeichnungen der Schüler der Realschuleim ueueu Zeichensaale in Augenschein zn
nehmen, die der Leiter dieses Unterrichtsfaches, Herr Rcalschnloberlchrer Kästner, äußerst übersichtlich zusammen¬
gestellt hatte. Die Arbeiten veranschaulichen den Lehrgang von Professor Thieme, Königl. Seminarzeichen-
inspektor, wie er jetzt au hiesiger Realschule gehandhabt wird.**)

*) Herr Oberlehrer Li-. Francke hat die auf seine Kosten herausgegebene Schrift sämtlichen höheren Schulen
Sachsensund zahlreichen Fachgenossen zugehen lassen.

**) Auf Veranlassungdes Herrn Professor Thieme-Dresdenwaren Schülerarbeiten ans allen Klassen in der
Ausstellungvertreten,welche auf Veranlassungder „Lehrervereinigung für künstlerische Bildung" Ostern l898 in Hainburg
stattfand. Der „HainbnrgerKorrespondent"enthielt eine sehr günstige Beurteilung der ausgestellten Arbeiten.

9
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An dem
F e st m a h l,

das um 2 Nhr in „Stadt Leipzig" begann, nahmen gegen 200 Personen teil, darnnter als Ehrengäste
Herr Geh. Schnlrat Dr. Vogel nnd Herr Bürgermeistera, D, Körner, die Spitzen der Behörden, die
städtischen Kollegien,Beamte, Lehrer usw. und eine große Anzahl der zum Feste erschieuenen ehemaligen
Realschüler. Der Saal des Gasthofes „Stadt Leipzig" war festlich geschmückt. Die Tafelmusikführte
in gewohnter guter Weise die Stadtkapelle aus. Die Reihe der Trinksprücheeröffnete Herr Geheimrat
Dr. Vogel durch ein Hoch anf Se. Maj. den König. Herr Stadtrat Ziesche widmete ein solches den
fremden Gästen, während Herr Bürgermeister Schilling dnrch einen Trinksprnch die Jubilarin, die
Realschule, feierte. Herr Stadtv.-Vorst. Lieb au brachte eiu Hoch auf das Lehrerkollegium der Realschule
aus, Herr Stadtrat Ziesche auf den Erbauer der Schule, Herrn Architekt Düffel, und die ausführenden
Gewerken, nud Herr Realschuldirektor Dr. Wolf auf de» Rcalschnlban-Ansschnß.Daun ergriff der frühere
Bürgermeistervon Rochlitz, Herr Körner, das Wort, um seiner Freude über das ruhige und stete Gedeihen
der Stadt Rochlitz Ausdruck zu geben nnd anf ihr Wohl zu trinken. Herr Lehrer Hänßler widmete ein
Hoch den ehemaligen Lehrern der Realschule, Herr Direktor Dr. Wolf den anwesendenalten Realschülern
und Herr Bürgermeister Gold amm er-Geringswalde der Stadt Rochlitz im allgemeinen und ihrer Realschule
im besonderen. Mit lebhaftem und andanerndem Beifall wurde die Mitteilung aufgenommen,daß die
Stadtvertretnng zu Geringswaldefür die Rochlitzer Realschule eine Freistelle begründethabe. Noch manches
zündende Wort wurde gesprochen, manches Hoch ausgebracht selbst dauu noch, als die Wogen der Freude
über die Schallwellen der Redner dominierten. Bis in die sechste Stunde zogen sich die Tafelfreudenhinaus.

Den Abschluß des Festtages bildete ein vom Schülerchor der Anstalt unter der Leitung des Herrn
OberlehrerKästner gegebenes

Konze r t
mit folgendem Programm:

1. Der 23. Psalm, für gemischten Chor und Harmoniumbegleitung E. Winkler.
2. Andante ans dem D-irroll-l'rio für Violine, Klavier nnd Harmonium (vorgetragen

von den Herren SeminaroberlehrerMnck, Friedrichund Staub). F. Meudelssohu.
3. verum, gemischter Chor A. Mozart.
4. Frühlingslied von E. Geibel. Tenor-Solo. M. Bruch.
5. Lalvara lao rsZsur, gemischter Chor. M. Hauptmann.

6. Morgenlied von Hoffmannv. Fallersleben, für dreistimmigen Knabenchor mit Klavier-
nnd Harmoniumbegleitung E. Schultz.

7. Andante nnd Allegro aus der Sonate ox. 12, Nr. 2 für Violine und Klavier L. Beethoven.
8. Zwei Lieder für gemischten Chor:

g.. Frühlingstriebe (Wenn der Frühling kommt und von den Bergen schant) M. Hauptmann,
b. Im Maien. Von Rodenberg A. Billeter.

9. An der Weser von F. Dingelstedt. Tenor-Solo G. Presset.
1l). Abendlied von Gottfried Kinkel O. Richter.
11. Heil König Albert! von Albin Mittelbach. Hymne für gemischten Chor mit Klavier-

nnd Harmoniumbegleitung H. Kipper.

Von sachkundiger Seite wurde über das Konzert dem Rochlitzer Amtsblatt geschrieben:
„Das Konzert wurde von den zahlreich erschienenen Gästen mit großer Begeisterung aufgenommen.

Zur Aufführung gelangten gemischtchörige Lieder von Mozart, Hauptmann n. a,, das Morgenlied von
E. Schulz, zwei Teuorsoli, sowie zwei Violinsätze von Mendelssohnund Beethoven. Verrät die Auswahl
der vorgetragenen Stücke den feinen nnd guten Geschmack des Leiters des Realschulchores für das wahrhaft
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musikalisch Schöne, so bekundet die Ausführung der einzelnen Nummern dessen tiefes Erfassen des musikalischen
Gehaltes der Kompositionen. Der Schülerchor der Realschule beherrscht nicht nur das Elementare eines
guten Gesäuges mit Leichtigkeit, als gute Tonbildnug und Textaussprache, Reinheit der Töne und Inter¬
vallen, er bewies auch, daß jede Nummer bis ins kleinste in schöner Weise aus- uud durchgearbeitet war.
Der Chorleiter verstand aus den Sätzen mit seinen Schülern und den die Männerstimmenvertretenden
Seminaristen „etwas zu machen". So war beispielsweise das große erssosnäo, welches sich durch das
Mozart'sche „avs vsruur corpus" hindurchziehtund in dem im Doppelkanonder Quarte bearbeiteten
„ssto nobis prakZAustatuin in mortis sxamiiiö" seine größte Stärke erreicht, großartig ausgeführt. Die
beiden Violinsätze, in künstlerischer Weise vom Herrn SeminaroberlehrcrMuck vorgetragen, wurden allseitig
mit sehr großem Beifall aufgenommen. Herr Realschuloberlehrer Kästner, der von seiner durch uud durch
musikalischenNatur auch in 2 Tenorsoli Zeuguis ablegte, kauu mit berechtigtem Stolz auf die schöne Frucht
seiner gewiß äußerst mühevollen Arbeit und mit vollster Zufriedenheitaus die Leistungen seines Chores, der
iu der Ausbildung und festen Zucht wohl schwerlich von seinesgleichen erreicht werden dürfte, zurückblicken."

Der zweite Festtag
war gleichfalls durch herrliches Wetter ausgezeichnet. Er brachte am Vormittag zunächst den Musik-
srühschoppen iu der „Schloßaue", der wieder eine hübsche Anzahl der Festteilnehmer vereinigte. Nachmittag
Punkt 4 Uhr begann in Gegenwart einer sehr zahlreichen Menge das

Schautn r n e n
ans dem Turnplatz der neuen Realschulemit einem Aufmarsch der 4. und 5. Klasse, dem sich Ordnungs¬
und Freiübuugeu anschlössen. Diesen folgten Gemeiuübuugeu am Barren, ausgeführt von Klasse 1 und 2,
welche, wie anch die Bockübnugeu der 3. Klasse, von strammer Schulung Zeugnis ablegten. Trefflich wirkten
die Kenlenübnngenvon Klasse 1 und 2, die auf diesem Gebiet gewiß noch Vorzügliches erhoffen lassen.
Frisch wirkte ein Reigen der 3. Klasse nach dem Liede „Die Wacht am Rhein", dessen Wirkung wohl noch
eine gelungenere geworden wäre, wenn nicht der allzutiefe Saud die jugendlichen Beine zuweit hätte ver¬
sinken lassen. Mit den Spielen „Dritten abschlagen", „Jakob, wo bist dn", „Jagdball", „Türkenkopf" und
„Diebfchlageu" endigte unter lautem und wohlverdientem Beifall das Turnen, das in allen seinen Teilen
seinem Leiter, Herrn Realschullehrer Kürschner, zur Ehre gereichte.

Abends 8 Uhr begauu iu dem bis zum letzten Platz gefüllten Saale des Schützenhauses der

Fest-K om mers.
Das Programm desselben enthielt neben 5 Musikstücken und 2 Festspielen noch 3 Chorlieder,

4 offizielle Triukfprücheuud eiu Lieder-Potpourri. Der musikalischeTeil lag in den Händen des Herrn
Musikdirektors Müller, während Herr Realschuldirektor Dr. Wolf die Leitung des Kommersesübernommen
hatte. Nach deu letzten Klängen der Ouvertüre zu Nebukaduezar von Verdi erhob sich der Vorsitzende, um
namens des Kollegiumsder Realschule die Behörden, die Eltern der Schüler, die alten Schüler, sowie die
anderen Gäste zu begrüßenund ihnen für das zahlreiche Erscheinen zu danken. Der Begrüßung folgte der
Gesaug des I. Chorliedes: „Sind wir vereint znr guten Stuude." Bald erhob sich der Vorsitzende wieder,
um ein „Hoch" auf Se. Maj. den König Albert, den Förderer der Wissenschaften,dessen trener Fürsorge
auch die Rochlitzer neue Realschule zum Teil ihre Entstehungverdanke, auszubringen. Es folgte das durch
Herrn Oberlehrer Kästner einstudierte 1. Festspiel, „Sedau" benannt. In diesem erzählten sich ein sächsischer,
ein Preußischer und ein bayrischer Infanterist (die Schüler der 2. Klasse: Wolf, Oberländer und Pfeiffer,
den Prolog sprach Uhle aus Kl. 1) ihre Erlebnisse aus den Tagen des blutigen Ringens und brachten ihre
Freude über die „dnrch Blut uud Eisen" erzielte Einigung der deutschenStämme, sowie ihre Liebe zum an¬
gestammten Herrscherhause zum Ausdruck. Herr OberlehrerDr. Ehrlich brachte weiterhin ein Hoch auf die
städtische» Behörden nnd den Bauausschuß aus. Herr Oberlehrer Bretsch neider toastete auf die alten Schüler,
die in der Rochlitzer „Waffenschmiede" zum „Kampfe ums Dasein" ausgerüstet, nun in allen Ländern Europas
und sogar darüber hinaus diese» Kamps in den verschiedensten Lebensstellungen kämpfen. Herr Assessor Dr. H empel
erwiderte namens der alten Schüler und forderte sie zur dankbarenGesinnung gegen die Lehrer der Anstalt
auf, welcher zunächst durch ein kräftiges Hoch Ausdruck gegeben wurde. Das zweite unter Herrn Realschul-

9»
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lehrer Kürschners Rcgie stehende Festspiel, „Histörchen" (die Schüler der 3. Klasse: Hermsdorf,Enge, Tenn¬
hardt, Voigt, Tittinann, Ehrhardt, Käßner, Brückner, G, Schöufeld) betitelt, brachte nenn humoristische Er¬
zählungenS. la Schildbürgerzum Vortrage und reizte durch seine komischen Situationen oft die Lachmuskeln
der Zuschauer. Der letzte Programm-Redner war Herr vr. Pfau. Er feierte die erschienenen Frauen
uud Jungfrauen, indem er die ursprüngliche Bedeutung der Worte Frau, Weib und Lady erläuternd, darauf
hinwies, welche hochgeachteteStellung die Frauen bei den alten Deutschen eingenommen, wie sie sogar als
glückbringend geschätzt worden seien, und schloß mit dein Wuusche, daß ihre Anwesenheit anch der neuen
Anstalt Glück bringen möchte. Mit dem Chorlied „Liebchens Garten" schloß der offizielle Teil des
Kommerses. Auf Anregung des Vorsitzenden blieben die meisten Besucheraber noch beisammen. Noch
mancher fühlte sich gedrungen, sein Herz durch eine Rede zu erleichtern. Es seien hier nur noch das
humoristische „Hoch" des Herrn Lehrers Gelfert aus Chemnitz auf Herrn Oberlehrer Kästner nnd eine
Ansprachedes Herrn Lehrers Häußler an die alten Schüler erwähnt, in welcher er sie zum engen
Zusammenhaltenaufforderte.

Zahlreiche» Freunden der Schule und ehemaligen Schülern war es nicht möglich, an den Festlich¬
keiten teilzunehmen. Daß sie aber im Geiste hier weilten, ging ans den herzlichen Telegrammenund Glück¬
wunschschreibenhervor, die bei der Festleitung einliefen nnd während des Festmahles nnd Kommerses zur
Verlesung kamen. Die Absender der festlichen Begrüßungen und Bcglückwünschnngcn mögen hier genannt
sein: Herr Amtshauptmannvr. Hallbauer in Chemnitz, Negierungsassessor Michel in Plauen i. V, Rektor Pro-
sessor Pachaly in Freiberg, Rektor Professor Or. Rühlmann in Döbelu, BezirksschulinspektorSchulrat Dachselt
in Chemnitz, Konrektor Professor vr. Gebhardt in Leipzig, Bezirksschulinspektorvr. Putzger in Borna, Konrektor
ProfessorReuther in Leipzig, Realschnldirektor Professor vr. Vollhering in Bautzen, Realgymnasialoberlchrer
Krumbiegel in Freiberg, ProfessorThieme iu Dresden, Realschuldirektor Professor I)r. Schnberth in Großen¬
hain, Gymnasiallehrer Mertsching in Quedlinburg, Realschnldirektor Professor von Brause und das Kollegium
der 2. Realschule in Leipzig, Realgymnasialoberlchrer vr. Mehner in Freiberg, Realschnldirektor Professor
vr. Loose in Meißen, Direktor John iu Lößnitz, Realschnldirektor Professor Bauer in Meeraue, Verlags-
buchhäudler Dürr in Leipzig, Realschuldirektor Schirlitz in Frankenberg, Kaufmann Pfeiffer in Auerbach,
Realschnldirektor Professor Or. Scheibner in Leisnig, Lehrer A. Miltelbachin Leipzig, RechtsanwaltGülde,
Realschuldirektor Professor Lösche in Siollberg, Lehrer Wiukler in Chemnitz, Frau TheaterdirektorKarl in
Dresden, die Lehrerkollegien der Realschulen zu Auerbach und Oschatz. Ferner die ehemaligen Schüler:
Herr Buchhändler Eulitz in Lissa (Posen), Diätist Enghardt in Großbauchlitz,Gärtner Biebelhausen in
Frankfurt a. M., Amtsrichter Dr. Hedrich in Leipzig, Höherer Gewerbeschule! Karl und Beyer in Chemnitz,
Bezirkstierarzt Or. Lungwitz in Großenhain, Fritz Meißner in Wittstock, Buchhändler Michael in Frank¬
furt a. O., Gymnasiast Naumann, Voigt, Gelbke, Müller und Löser in Würzen, Lehrer Polster in Limbach,
Bantechniker Pfau in Duisburg, A. Richter in Zeitz, Uhrmacher Rößler in Essen (Ruhr), Postgehilfe Singer
in Schöneck, StcitionsassistentSeirig in Radeberg, Dr. pliil. R. Schwarze in Darmstadt, Hilfsgeistlicher
Scheer in Pobershau, Kaufmann Scheer, Fürstenschüler Walther iu St. Afra, Gymnasiast Walther in Leipzig,
die getreuen Fürstenschüler in Grimma. Für diese freundlichen Glückwünschesei noch an dieser Stelle der
herzliche Dank der Schule ausgesprochen.

Das Fest ist verrauscht. In allen seinen Teilen hat es den würdigstenVerlans genommen. Möge
das gute Gelingen die Vorbedeutung sein für die nene Epoche unserer Realschule, die mit der Einweihung
des neuen Gebäudes ihren Anfang genommen hat.
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Dm: Schluß dcr Festschrift möge die
Grundstücks- und Banbeschrtibunsi

von Herrn Stadtrat Ziesche bilden.
Dcr Gesanitflächenranmdes an der Bismarckstrciße gelegenen,42V in (rund 5 Minuten) vom

Marktplatze und 840 in (rund 10 Minuten) vom Bahnhofe dcr Stadt Rochlitz entfernten Rcalschnlgrnndstnckes
umfaßt 6640 Geviertnieter,wovon 1999 bebant, 2210 cjin als Tliru- und Spiclplcitz mit Wandel-
bahn, 3340 hm als Weg- und Gartenflächenin dcr auf dem beigegeben«! Lageplane ersichtlichenWeise
Verwendunggefunden haben.

Bei cincr Straßcnfrontlängc von 92,9 in hat das Grundstückan dcr Südseite eine Tiefe von
98,2 in, an der Nordseite eine folchc voll 53,6 in. Es wird im Osten von der Bismarckstraße,im Westen
von der Glauchau-Wnrzener Staatseisenbahn, im Süden und Norden von Privatvillengrundstückeu begrenzt.
Zwei EinfahrtSthorecruiöglicheu die Zufahrt iu deu Hofraulu.

Der Turnplatz wird an der Ostfeite vom Haupt- und Abortgebäudc, au der Nordseite von dcr
Turnhalle, an dcr Südseite vou Gartenanlagcu uud an der Westseite vou einer parallel mit der Eiscubahu
laufenden 4 in brciten, mit schattigen Bäumen zu bepflanzenden Wandelbahn begrenzt. Am nördlichen
Ende der letzteren ist die Springgrnbe angelegt worden. Auf dem Turnplätze sind zur Zeit 3 Recksäulen
und ein Gerkopf aufgestellt.

Au dcr Südseite des Turnplatzes, innerhalb dcr Gartenanlagen, ist der auf Seite 48 erwähnte
Regenmesser aufgestellt,während in dcr südwestlichen Ecke des Grundstücks ein in dcr nmnittelbarcnNähe
der Stadt ausgegrabenesprähistorisches Grab von Herrn Oberlehrer Or. Pfau naturgetreu wieder aufgebaut
worden ist; er berichtet darüber:

„Das Grab ist im Durchschnittaufgestellt und bietet die genaue Nachbildung cincr Hälfte des
Originalgrabs in Stöbnig. Steine und Schutt find dem Originalgrab entnommen, uud wurden die unteren
Steine genau so gesetzt, wie sie im Originalgrab lagen. Die Steine siud zum großen Tcil allcrhandRollinge
saus Wafserlänfcn) und Schieferplatten. Mchrcrc dcr Platten sind gegen 1 in lang; mehrere mögen früher
beim Zusammensturz des Originalgrabes zerbrochen sein. Unter deu Möllingen befinden sich verschiedene,die
ein bis mehrere Zentner schwer sind. Ans den Steinen ist das eigentliche Mittelgehänse des Grabes in
einer Wandstärkevon etwa 1 in, sowie eine Art Randlagerung im Mantel gebildet. Der Erdmantel im
Original wie in unserer Nachbildung besteht ans guter Ackerkrume, untermischt mit Schiefcrstückcn, Feuer-
stcinen, Scherben von Thongefäßen und calciuicrtcn Knochen. Derfclbc hat cincn Dnrchmcsser von 8 in
nnd eine Höhe in dcr Mitte von ctwa ^ in, mag abcr ursprünglichctwas höhcr gcwcscn scin. In dcr
Grabkamincr, in wclchcr u. a. ciuc bronzene Pfeilspitze, Reste von Nadeln und Ringen gefunden wurden,
sind zwei Personen bcigcsctzt gcwcscn, cine ältere und eine jüngcrc, wie sich nach der Beschaffenheit der
Zähne schließen läßt. Die Verstorbenen waren in sitzender Stellung bestattet, wie die Lage der vorhaudcncu
Knochen erwics. Vicllcicht war das Grab dasjcnigc cincs germanischen Häuptlings, dessen Sklave bciin
Begräbnis mitgegeben wnrde. Bis jetzt hat sich in der Gegend sonst weder ein Grab mit 2 uu-
verbrannten Verstorbenen,noch eins mit sitzender Stellung des Beigesetzten nachweisen lassen. Das Grab
gehört, wie besonders aus den beigegebenen schneidenden Gegenständenaus Bronze zn urteilen ist, in die
Bronzeperiode dcr vorchristlichen Zeit, und dürfte seiu Alter auf etwa 2069 Jahre anzuschlagen sein. Die
vorgcfnndciicn Totenbcigabcn befinden sich in dcr Sammlung des Rochlitzer Geschichtsvereins.Die Geschichte
des Grabes wird in zusammenhängender Darstellung mit derjenigenandercr Entdeckungen aus heidnischer
Zeit in unserer Gegend im 3. Heft des Rochlitzer Geschichtsvereins gegeben werden."

Die Bepflanznng und Besämung der Gartenanlagen soll im laufenden Frühjahre zur Aus¬
führung gelangen.

Anf dem Grundstücke wnrde in dcr im beigegebenenLageplane ersichtlichen Weise ein Hanptgebäiidc,
ein dnrch cincn 3 m langen nnd übcrdccktcn Gange mit dem Hauptgebäudeverbundenes Abortgebäude,
sowie cinc Turnhalle, an welche ein Waschhaus mit Kohlenraum angebaut worden ist, aus roher
Wurzel errichtet.

Das Hauptgebäude.
Mit dcr Hauptfront nach Ostcn ist dasselbe in 6,9 in bez. 6,25 in nnd 6,75 in parallelen Ab¬

ständen von dcr wcstlichcn Scitc dcr Bismarckstraße, in 24 in Abstand von der südlichen nnd in 26,9 m
Abstand von dcr nördlichen Grnndstücksgrenze errichtet worden.
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An einen 17,70 m langen und 17,83 nr bez. 19,45 in tiefen Mittelbau schließt sich rechts nnd
links je ein Flügel von 12,15 m Länge und 16,95 m Tiefe an. Die Höhe des aus einem Kellergeschoß,
einem Erdgeschoß, zwei Obergeschossenund einem Dachgeschosse bestehendenGebäudes beträgt bei den Seiten¬
flügeln 22,50 m, bei dem mit einer Plattform abschließenden Mittelbane 24,09 m. Letzteren krönt ein
bis znr Wetterfahne12,20 m hoher Dachreiter.

Der Hanptcingang liegt in dem 7,0 m langen und 0,25 m heraustretendenMittelbau, ist mit
Granitsäulen verziert und mit kräftiger Architektur iu Rochlitzer Stein versehen.

Das Gebäude trägt den Charakter „Deutscher Renaissance" und ist in Pntzban mit Architcktnr-
teilen von Rochlitzer Porphyr ausgeführt wordeu. Der hellfarbige Putz wird durch das Porphyrrot der
Fcustcrbckleidnugen, des Gurtsimses, des Architravsund des mit Konsolen verzierten Hauptsimses unterbrochen.

Nuter dem Hauptsimsedes Mittelbaues ist iu vergoldeten0,55 m hohen Metallbnchstabendie
Inschrift angebracht.

Der den Mittelban krönende Aufbau enthält das reichlich 1,0 m Durchmessermessende mit römischen
Zahlen und der Bauweise des Gebäudes entsprechendenZeigern versehene weißemaillierte Zifferblatt.

Da die Turmfahne meteorologischenZwecken dienen soll, ist sie mit Kugellagern versehen worden.
Die Spille des Turmes hat unter der Blume zwei Schalen, in welcher die Kugeln liegen. Der genau
tarierte Fahnenkörper ruht an 2 Stellen auf den Kugeln, die halb über die Schale herausrageu, uud gleitet
leicht über sie hinweg.

Der Mittelbau und die beiden Flügel siud mit glasierten braunen Falzziegeln, der Dachreiter ist mit
Schiefer gedeckt.

Das Gebäude ist mir zum Teil unterkellert, cuthält im Kellergeschoß eincn Kesselraum, einen
Kohlenraumund 3 Nebenränme.

Die in Geländehöhe ausgeführten Beton- nnd Asphaltgnß-Jsolicrschichten, sowie der im nicht unter¬
kellerten Teile des Gebäudesunter dem Sockel dcs Erdgeschosses angelegte Hohlraum, in welchem die Lnst-
zirknlationdurch die iu den Außenwänden angebrachten mit Zinkblechgittern verschlossenenOcffnungcn ver¬
mittelt wird, verhindern das Aussteigender Erd- und Gruudfeuchtigkeit in den Mauern, schützen vor
Schwammbilduugund halten das Holz trocken.

Der Zngang zum Hauptgebäudeerfolgt in Höhe des umgebendenGeländes durch die iu der
Mittelachse desselben befindliche, mittels Windfangesin 2 Teile getrennte,hellfarbig gemalte und mit Stuck¬
arbeiten verzierte Eingangshalle.

Von da gelangt man, 5 Granitstufen aufsteigend,in das Erdgeschoß und zunächst iu das durch
2 mächtigc Fenster belichtete Treppenhaus, dem sich in der südnördlichen Mittelachse dcs Gcbändcs rcchts
und links je ein Korridor anschließen.

Dreiarmige auf eisernen Trägern ruhende, an deu Innenseiten mit eisernen im Stile des Ge¬
bäudes gehaltenen kräftigen Geländern, an den Wandfeiten mit doppelten Handstangen versehene Granit-
treppeu vermitteln den Verkehr mit den Obergeschossen.

Im Erdgeschossebefinden sich das Dienstzimmer und die ans 4 Räumen bestehende Wohnung des
Schuldieners,ein Geräteranm, das Lehrzimmer für Physik nnd Chemie mit anschließendemLehrmittelzimmer
für Chemie nnd cincni dergl. für Physik mit besonderem Vorranmc, das Lchrzimmcr für Natnrwiffcnschaftcn
mit anschließendem Lehrmittelzimmer,2 Progymnasialklassenzimmcr, sowie das Hcim für fahrende Schüler,
einem Aufenthaltsraum für die täglich von auswärts und mit der Eisenbahnkommenden Schüler. Das
„Heim" enthält eine Speisctafelmit Bänken, 04 verschließbare Bücherschränke, ein Regal für die Tornister,
eine Waschvorrichtung, Kleiderhaken in genügender Zahl.*)

Das erste Obergeschoß enthält die im Mittelbane gelegenen Verwaltnngsränme, bestehend aus dem
Direktorialzimmermit Archiv bcz. Vorzimmer, dem Konferenzzimmer nnd dem Lehrerzimmer. An die¬
selben schließen sich an die 4 Lehrzimmerfür die Realklassen 3 bis 6, 2 Garderoben, der die Schnl-
bibliothek enthaltende Raum, ein Lehrmittelzimmer für Religion, Geographie nnd Geschichte, sowie das Karzer.

Im zweiten Obergeschossebefinden sich die Anla, die Lehrzimmerfür die Rcalklassen 1 und 2,
sowie ciuc Proghmnasialklassc, cin Gardcrobcranmfür die Schüler und einer dcrgl. für Schnlfcstlichkciten,der
Zeichensaal mit 2 auschlicßcudcnRäumen für die Reißbretter, Zcichenntensilien,Lehrmittel für Zeichnen und Gesang.

*) Während der Heizperioden sind in der Nähe dcs Dampfkessels noch Leinen zum Trocknen der Strümpfe der
„fahrendenSchüler" gezogen.
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Ueber dcm Trcppcnhanfe ist cm sich in ^ Höh» der Aula an dieselbe anschließender, bei Schul-

festlichkeite« als Galerie wie auch als Ausstellungsraum für den Säugerchor zu benutzender Ranin ge¬

schaffen worden.

Im freien Bodenräume ist das mit eiuem schraukahulicheu Gehäuse geschlitzte Gangwerk der Turm¬

uhr, im Dachreiter siud die brouzeueu Glocken mit Stunden- nnd Viertelstunden-Schlagzeug untergebracht.

Neber die Einteilung der Geschosse und die Lage der einzelnen Räume gebeu die beigegeben»«

Grundrisse Aufschluß.

Sämtliche Lehr- und Lehrmittelzimmer, Verwaltuugs-, Bibliothek-, Garderobe- und Dienstränme

haben eine lichte Höhe von 4,9 m uud werden fast durchgängig dnrch 2,50X1,30 m große Stichbogen-

kastenfenstcr, deren obere Flügel znr Ventilation leicht stellbar sind, erhellt.

Die Gänge sind im Mittelbau 3,10 m, in den Flügeln 2,75 in breit. Die 6 Realklassen haben

je eine Länge von 9 m und eiue Breite vou 6 m, mithin je 54 czm Grundfläche. Die 3 Progymnasial-

klaffeu haben je eine Länge von 5,8 m, eine Breite von 6,0 m, daher je 34,8 m Grundfläche.

Die Verwaltuugs- uud sonstigen Ränme sind reichlich groß nnd dem Bedarfc entsprechend an¬

gelegt worden.

Das im Erdgeschosse nach Wcstcn gclcgcne 9,0 m lange nnd 6,0 m breite Lehrzimmer für Physik

und Chemie wurde entsprechend den Anforderungen der Neuzeit ausgestattet. Dasselbe enthält n. a. aus¬

steigende Bänke, einen luftdicht verschließbaren, mit Schiefer ausgekleideten Abdampfschrank mit direktem

Schornstein, einen Heliostaten uud einen an den großen überaus reichlich ausgestatteten 4 w langen Wein-

hold'schen Experimeutiertisch anschließenden fahrbaren Tisch, welcher ans Eisenschienen die Zu- uud Abfuhr

der Lehrmittel ans dem dafür bestimmten Zimmer vermittelt. Der Experimeutiertisch ist mit Gas-, Wasser-,

Saugluft- uud Druckluft-Leituug versehen, an die Schleuse, wie auch au den Abzngsschornsteiu angeschlossen.

Drei mit einander verkuppelte Feusterrolllädeu von duuklem Filzstoff mit entsprechenden maschinellen Ein¬

richtungen ermöglichen unter Anwendung einer Aufzugswinde mit Drahtseil eine vollständige Verduukelnug

des Lehrzimmers zn optischen Bersuchcn. Dnrch cincn Gasvcrtcilcr ist die Möglichkeit gegcbcn, dic

Beleuchtungskörper für dcn Tisch gctrcnnt von dcucu für die Plätze der Schüler regulieren zu können.

Das ebenfalls im Erdgeschosse befindliche nach Osten gelegene Lehrzimmer für Naturgeschichte hat

eine Länge von 11,93 m, eine Breite von 5,93 m, mithin eine Größe von 70,7 qm. Dasselbe bietet

Raum für zwei kombiuierte Klassen und ist zugleich für die „fahrenden Schüler" das Arbeitszimmer.

Der im zweiten Obergeschosse befindliche 15,79 m lange nnd 6,0 m breite Zeichensaal mit

94,74 czm Grundfläche wird durch 5 nach Norden gclcgcne Fenster belichtet. An denselben sind graugrüne

Rollvorhänge angebracht, durch welche das Licht uach oben wie nach unten in beliebiger Höhe abgeblendet

werden kann. Zwei nach Osten gelegene Fenster können ganz verdunkelt werden. Wasch- und Spül-

einrichtungen, sowie eine Vorrichtung zum Ausspannen der Zeichenbogen ans dic Reißbretter mangeln dem

Räume nicht.

Dic Aula hat eine Länge von 15,98 m, eine Breite von 9,92 m, eine Höhe von 7,0 m nnd

schließt sich in der dekorativen Ausstattung der Gcsamterscheiuuug des Bauwerks an. Sechs Fenster in der

Größe von 3,20X1,60 m, von denen zwei mit bnnter Blciverglasung und Glasmalerei versehen sind,

erhellen dcn Raum. Dic Dcckc trägt Stuckverzieruug und Malerei, das Reichs- und das Sächsische Wappen,

sowie das der Stadt Rochlitz.

Sechs Büsten schmücken dic in Höhc von 1,80 m mit einer Holzverkleidung versehenen Aulawäude.

Für abendliche Feierlichkeiten spendet ein sechsarmiger vergoldeter Kronleuchter mit 24 Gasglühlichtflammen

eine festliche Beleuchtung.

Die mit Kleiderhaken nnd Schirmständern reichlich versehenen Garderoberäume der Schüler sind

durch leichte eiserne Schiebethüren von dcn Korridoren abgeschlossen, können aber, da sie Füllungen aus

Drahtgcwcbe haben, von außen vollständig übersehen werden.

Sämtliche Lehrzimmer sind mit einem olivengrüncn Wandanstrich nnd ab Fußboden mit einem

1,50 m hohen Oelsarbenanstrich, alle übrigen Räume aber mit eiuem cntsprcchcndcu hcllsarbigcu Wand¬

anstrich, zum Tcil einfacher Malerei, versehen worden. Die Thüren und Fenster sind in mattgrüner, letztere

außen in branner Farbe gehalten worden.

Alle Lehrzimmer und die Aula habcn Fußböden von ?itc:^s-?inö-Holz, dic übrigen Räume von

schwedischer Kiefer erhalten. Die Eingangshalle wurde mit Mosaikplatten belegt; die Treppenvorplätze uud

dic Gänge des Mittelbaues sind mit Eementfußbodeu versehen worden.
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Durch cine Niederdruck-Dampfheizuugsaulage mit 889,0 in Dampfrohrleituug werdeu die sämt¬

lichen Räume des Hauptgebäudes, wie auch das Abortgebäude beheizt.

Zu derselben sind zwei schmiedeeiserne Niederdruck-Dampfkessel, sogenannte Kofferkessel, von je

14,5 PN Heizfläche für Füllfeuerung verwendet worden. Die Kessel sind 1420 mm breit, 1350 mm

lang und 1000 mm hoch, haben je 30 Stück durchgehende Siederohre von 76 mm Durchmesser, einen

Dampfdom von 400 min Durchgang und einen geschweißten Füllschacht von mm oberen und

^/«so unteren Durchmesser. Die Blechstärkcu sind: 7 mm im oberen, 8 mm im unteren Mantel,

9 mm im Füllschacht und Dampfdom nnd 11 mm iu deu Stiruwäudeu. Bei dem Betriebsdruck von

0,1 ^tm. sind die Kessel auf 3 ^.tm. Neberdruck geprüft.

Bei der Heizung ist besonders zu erwähnen, daß die Verbrcnnnngsrcgelnng selbstthätig durch einen

doppelt wirkenden Regulator erfolgt, die Entlüftung der gesamten Anlage eine centrale ist und die Wärme¬

abgabe durch einstellbare Regulicrventile anss genaueste geregelt werden kann.

Die in Form von DoPPelrohrrcgistern nnd einfachen Rohrspiralen ausgeführten Heizkörper mit

zusammen 203,5 c^m Heizfläche sind fast durchgängig in den Fensternischen nnd nur iu der Aula an der

westlichen Wand, im TrePPcnhause au deu Podestwänden ausgestellt.

Die Zuführung frischer Luft erfolgt direkt vou außen dnrch die hinter den Heizkörpern in den

Fensterbrüstungswänden angebrachten verschließbaren Ocffnnngen, wo sie durch die Heizkörper erwärmt in die

Räume eingeführt wird.

Die Abführung der Zimmerlnft erfolgt durch zahlreiche, bis über die Bedachung hinaus führende

im Mauerwerks angebrachte VentilationSkanäle.

Außer dem bereits erwähnten Kronleuchter der Aula sorgen 3 Ampeln, 4 Lyren, 4 Doppelarme,

4 Waudarme und 84 Dcckenarme, sämtlich mit Anerbreuncrn versehen, sowie 2 Decken- und 5 Wandarme

mit Schnittbrenuern für die Beleuchtung sämtlicher Räume. Die Gaszuleitung besteht aus 580,0 m

schmiedeeisernen Rohren einschließlich Verbindungsstücken nnd 10 Hanpthühnen; der Gasmesser ist 150flammig.

In den Gängen der 3 Geschosse sind rechts nnd links je ein Fenerlöschhhdrant mit auschraub-

barcn je 15 m langen Hansschläuchen angebracht, ebenso in jedem Geschosse ein Auslaufhahn der Wasser¬

leitung mit Ausgußbecken nnd Abflußrohren. Insgesamt besteht die Wasscrleitungsanlage ans 122,0 m

Bleirohr, 1 Haupthahn, 3 Absperr- uud 11 Anslanshähnen, 6 Ausgußbecken uud 13,0 m Hartbleiabflußrohr.

Elektrische Klingelanlagen verbinden das Direktorialzimmer, das Lehrerzimmer nnd das Dienst-

zimmer des Schuldieners untereinander, sowie mit den in den Korridoren nnd an der Hinterfront des

Hauptgebäudes angebrachten Läutewerken. Dieselbe besteht aus 9 Elementen, 8 kleinen und 1 großen
Glocke, 1 Tablean mit 6 Nnmmern, 2 Umschaltern, 4 Tastern und den Leitungsdrähten.

Am Anßcnfcnster des rechtsseitigen Korridors vom Erdgeschosse ist das ans Seite 44 beschriebene

Thermometer für Zwecke der Realschnlwctterwartc angebracht.

Das Mobiliar und die Ausstattungsgegenständc, Tische, Bänke, Stühle, Katheder, Wandtafeln,

Schränke, Regale, Ständer usw. wurde fast durchgängig neu beschafft. Das zum Teil mit zur Verwendung

gelangte zeitherige Mobiliar wurde iu gebrauchsfähigen Zustand versetzt, entsprechend aufgefrischt und angestrichen.

Sämtliche Klassenzimmer sind mit der zweisitzigen Rettig'schen Patent-Schulbank aus¬

gestattet, die keinerlei bewegliche Teile hat. Ihr Hauptvorzug besteht darin, daß sie die Reinigung der

Schnlzimmer außerordentlich erleichtert nnd dem Aufwirbeln von Stanb während der Unterrichtszeit mög¬

lichst vorbeugt. Zu dem Zwecke ist diese Schulbank mit einem eigenen, scharf gerillten und geschlitzten Fuß¬

boden versehen, welcher wie ein kräftiger Fußabstreicher Wirkt; der Staub fällt durch die Schlitze des Bank¬

bodens und bleibt bis zur Zeit der Zimmerreinigung liegen. Um diese leicht und gründlich bewirken zu

können, siud sämtliche Bänke seitlich mit Klemmsüßen an eine Schiene befestigt, die mit dem Boden ver¬

schränkt ist. Beim Reinigen der Zimmer werden sämtliche Bänke einer Reihe um die Klemmfüße bewegt

und umgekippt (S. das hier beigefügte Bild 4), um die Diclensläche unter den Bankfußbodeu frei zu legen.

Eine eigentümliche Konstruktion des Tintenfasses ermöglicht es, daß die Bänke umgelegt werden können, ohne

das gefüllte nnd offene Tintenfaß herausnehmen zu müssen. Das Umlegen auch der großen Bänke erfordert

nur geringe Anstrengung und kann durch Kinder bewirkt werden. Damit kein unbefugtes Umlegen der

Bänke erfolgen kann, überdeckt der Fuß einer vorderen Bank innner den der dahinter stehenden und hält

ihn fest. Indem man der vordersten Bank durch eiueu Verschlußständer, der nur mit einem Schrauben¬

schlüssel zu öffnen ist, die Beweglichkeit nm die Klemmfüße nimmt, wird cine ganze Bankreihe festgehalten.

Das Ein- und Ausschalten verschiedener Bankgrößen in die Bankreihen läßt sich leicht bewirken. Alle
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Bänke haben Nulldistanz, nm den Schiller zum Geradsitzeu zu zwingen nnd ihn zu veranlassen, auch bei
kurzen Antworten aus der Bank zu treten. Da der Sitz kürzer ist als die Pnltplatte, hat der Schüler noch
Tischslüchevor sich, wenn er mit einem Beine aus der Bauk getreten ist. Wie die beigefügten Grundrisse
von 2 Klassenzimmern ersehen lassen, sind die erste Bankreihe mit der dritten in derselben Entfernung vom
Katheder; die mittelste Reihe ist dagegen um eine halbe Banktiese znrückverschoben,um jedem Schüler beim
Heraustreten einen bestimmten Platz zn sichern nnd Zusammenstöße zu verhindern. Als besonderer Vorzug
der Rettigbankmöge uvch angefügt sei», daß der Leiter einer Schule sich rasch von der Güte der Ziimuer-
reiuigung überzeugen kaun, die Bankreihenstets in Ordnuug stehen, kein Schüler Hefte und Bücher in den
Bänken zurücklassen kann.

Lehrzimmer
der

2. Klasse.

Lehrzimmer
der

5. Klasse,

9 ,oo 4-
10



Nach photographischeu Aufnahmen der Herren RealschuloberlchrerKästuer-Rochlitz und Lehrer
Bieleuberg-Cheiuuitz im Zimmer der 2. Realschnlklassesind die hier beigehefteten Drucke hergestellt worden,
welche die Eigentümlichkeiten des Banksysteins klar erkennen lassen. Da die Zimmerphotographicans tech¬
nischen Gründen nicht das Bild der vollen Klasse geben kann, ist der Grundriß für das Zimmer der
2. Klasse beigefügt; dieser, wie anch der Grundriß des Zimmers der 5. Klasse (mit 5 verschiedenenBank¬
größen) lehren zngleich noch, daß sich die Bank anch für größere Klasscubestäudc eignet.

I!) Das Abortgebäude.

Mit Schieserbedachnng nnd im Pntzbau ausgeführt, hat dasselbe eiue Länge von 7,04 in, eine
Tiefe von 5,89 in, bedeckt mithin eine Grundfläche vou 41 Mi.

Es enthält ein Pissoir und 1 Abort für Lehrer, ein Pissoir und 6 Aborte für die Schüler, sowie
einen von außeu zugängigen Abort für den Schuldieuer.

Eiu Deckenarm mit Gasschnittbrennersorgt für die Beleuchtungdes Jnnenranms. Aborte und
Gruben liegen an der Nordseite. Damit die gesamte Anlage geruchlos arbeitet uud große Sauberkeit herrscht,
ist die Klosett- nnd Pissoireinrichtung mit dem selbstthätigeu Patent-, Spül- und Absangsystem „Weihmaiin-
Dresden" versehen worden. Die Spülung erfolgt nicht dauernd bez. bei jedesmaliger Benntznng der einzelnen
Klosetts, sondern Periodisch, in 1-, l'/z- und 2stündlichen Zwischenzeiten (diese können anch anders ge¬
wählt werden), gleichzeitig für sämtliche Klosetts einer Anordnung, sowie für das Pissoir, uud zwar selbst¬
tätig durch Einstelleneines Regnlierhahnes,welcher das Entleeren der entsprechend konstruierten Reservoire
beeinflußt. Das von den an den Wänden angebrachten Reservoiren aufzunehmende Spülwasferqnantumist
der Anzahl der Klosetts entsprechend bemessen, ungefähr 20 Liter für den Sitz nnd 15 Liter für die Pifsoirwände.

Das selbstthätige periodische Spülen sowohl, als die Beseitigungder Fäkalien aus dem Sammel-
rohre beruht darauf, daß das aus den Wasserkästen herabstürzende Wasser an dem Knie des Abfuhrrohres
einen lnftverdünntenRaum erzengt und der äußere Atmosphäreudruck sodanu die Sperrwasser der Becken in
Bewegung setzt nnd abführt. Das herabfallende Wasser muß, uachdem es den luftverdünntenRaum erzeugt,
als Sperrwasser dienen. Ventile irgend welcher Art sind nicht vorhanden. Die Anlage stellt die praktische
Verwendungeiner Wasserluftpumpe in Verbindung mit einem Sangheber dar.

Die in 3 Gruben vollständigabgeklärten Fäkalien werdeu iu das städtischeSchleusen-Hauptrohrnetz
abgeleitet.

Der mit stellbaren Holzjalousienversehene hanbenartigeAufbau auf dem 4,2V in hohen Abort¬
gebäude ermöglicht neben den stellbaren Fenstern die Ventilation des mit einem offenen Dachstuhle verseheneu
Junenraumes.

t!) Die Turnhalle.

Dieselbe ist ebenfalls als Pntzbau, mit freiem Dachranme und Schieserbedachnng, sowie einem
haubenartigen, mit stellbaren Jalousieu versehenenAusbaue ausgeführt worden. Die durch eiue kleiue
Eingangshalle direkt vom Turnplatze aus mittelst aussteigender abgepflasterter Rampe zngängige Tnrnhalle
hat eine Länge von 21,3 m, eine Tiefe von 12,8 in und bedeckt einschließlich der Eingangshalle nnd des
angebauten Waschhauseseine Grundfläche von 305 Hin. Asphaltschichten vermitteln die Jsoliernng des
Mauerwerks und verhinderndas Aussteigen der Bodenfeuchtigkeit. Der in 0,65 in Höhe über dem Gelände
unter der Fußbodcnbalkenlage der Turnhalle befindliche Hohlraum wird durch die in den Außenwändenan¬
gebrachten vergittertenLuftzugsöffnuugeu ventiliert.

Der 20,00 in lange und 11,50 in breite Jnnenraum der Turnhalle hat einen offenen Dachstnhl
und eine Gesamthöhevon 10 in. Derselbe wird dnrch zwei große eiserne Regulierst,llöfen beheizt. Für
die Beleuchtung sorgen 9 Wandarme uud 1 Laterue, sämtlich mit Gasglühlichtflammenversehen.

Die Ventilation der Turnhalle wird dnrch die zahlreichen Fenster mit stellbaren Oberlichtfenstern
ermöglicht.

Sämtliche Turngeräte wurden neu beschafft und planmäßig in der Halle an- und untergebracht.
Hervorzuheben ist, daß die hauptsächlichsten Geräte auf eisernen Gleitbahnenzur Seite gerollt, beziehentlich
mit Zug- uud Häugevvrrichtuugenan der Decke und au deu Seiteuwäudeu befestigt werdeu können, sodaß
der Jnnenraum stets vollständig zn Freiübungen verfügbar gemacht werden kann.
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An der Westseite dcr Turnhalle ist dic benötigte Wasserleitnngsanlage,bestehend aus Ausflußhahu
mit Ausgußbecken und Abzugsrohr, angebracht.

Im eiuzelueu enthält die Turnhalle: 3 Recke mit Rollvorrichtung,3 eiserne Reckstangen; 3 Barren^
2 Pferde, 2 Böcke, 1 Sprungkasten; 4 Sprungständer, 4 Springschnuren; 6 Spruugbretter; 1 Sturm-
springel mit 4 Brettern; 1 Schwebebaum, 1 Treppe; 2 Leitern mit Gegengewicht, 1 Querbalkenzum Auf¬
legen dcr wagrechteu Leitern; 16 eiserne Kletterstangen; 6 Taue mit Aufhängevorrichtung;I sechsteiliger
Rundlauf mit Aufhängevorrichtung;2 Paar Schaukelringe mit Rollvorrichtung; 3 Kokosmatten; 12 Gere;
15 Spriugstäbe; 1 lauges Schwungseil; 1 Ziehtau; 89 Eiseustäbe (50 zu 1^ 3V zu 2 80 Paar
Hanteln (50 Paar zn 1 30 Paar zu 1^/z kx); 100 Keulen mit Aufhängevorrichtung; 3 lange, 2 kurze
Kugelstäbe; 5 Eisenkugeln;12 lange und 12 kurze Holzstäbe;1 Fußball, 1 Schlcuderball,2 gewöhnt, Bälle;
6 kleine Gnmmibällemit Filzüberzug,4 Schlaghölzer; 2 Filzhüte; 4 Markierfähnchen;1 Höhenmaß,1 Band¬
maß, 1 Meßlatte; 1 Gabel; 1 Schiebeleiter; 2 Schränke für Spielgeräte und für Wertsachen;1 kleine
Wandtafel; 1 Jahnbüste.

An der Ausführung des gesamten Baues waren beteiligt:
Klanbert k Sohn, Rochlitz, Erd- nnd Maurer-Arbeiten.
P. Jung Hans, Rochlitz, Erd- uud Maurer-Arbeiteu.
H. Planitz, Rochlitz, Zimmer-Arbeiten.
Ä. InngHans, Rochlitz, Zimmer-Arbeiten.
Gebrüder Zimmermann, Rochlitz, Eisenträger und Anker.
P. Teßuer, Rochlitz, Eisenträger uud Anker.
Cl. und O. Seidel, Rochlitz, Granit- nnd Porphyr-Arbeiten.
Th. Schilling, Rochlitz, Granit- nnd Porphyr-Arbeiten.
E. Brückner, Rochlitz, Bildhauer-Arbeiten.
R. Gabler, Rochlitz, Klempner-Arbeiten.
H. Reyer,
P. Krieger,
P. Kröber, - Ziegeldecker-Arbeiten.
W. Fleischmann, Rochlitz, Schieferdecker-Arbeiten.
Wadewitz, Rüx, Schieferdecker-Arbeiten.
G. Hartmann, Rochlitz, Holzecmcntdach-Arbciten.
E. Gütte, Rochlitz, Blitzablcitungsnnlagc-Arbciten.

Schlosser-Arbeiten.
A. Teichmann, Rochlitz, Schlosser-Arbeiten.
B. Junghans,
I. Dittmann,
G. Ger lach, Rochlitz, Tischler-Arbeiten.
M. Gersten berg er,
O. Günther,
E. Lindner, - - -
E. Schneider,
O. Schneider,
H. Seidel, - - - , insbesondere Patent-Rettigbänke.
G. Zinke,
Th. Rudolph, Rochlitz, Glaser-Arbeiteu.
0. Heutschel,
Schulze >k Stokkiuger, Leipzig, Lieseruug der beide» künstlerischenAulafenstcr.
H. Schmidt, Rochlitz, Maler- nnd Anstreicher-Arbeiten.
H. Stcinbach,
1. Geißler, - - - - -
Schweiche rt, Leipzig, Malerarbeiten für die Aula.
Grunimich ^ Bergk, Leipzig, Stückarbeiten.
H. Ahnert, Rochlitz, Tapezierer-Arbeiteu.
M. Jahn,

10»
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E. Seidel, Rochlitz, Tapezierer-Arbeiten.

M. Hammer, Leipzig-Plagwitz, Zcntralhciznngsanlagen.

C. Weihmann, Dresden, Abort- und Pissoiranlagen.

G, Hartmann, Rochlitz, Gasanlagen.

Gasanstalt,

M. Gerstenberg er, Rochlitz, Wasserleitungsanlagen.

B. Jnnghans, Rochlitz, elektrische Klingelanlagen.

F. Haase, Rochlitz, Ofenlieserungeu.
O. Liebau, -

M. Kohl, Chemnitz, Einrichtung des Lehrzimmers für Physik und Chemie.

E. Hähuel, Dresden, Turnhalleneiurichtnng.

O. Jäger, Würzen, Wandtafeln.

Fröbell) aus, Dresden, Aufhängevorrichtungen.

Zachariä, Leipzig, Turmuhr mit Schlagwerk.

Röhn, Rochlitz, - -

Goldammer, GeringSwalde, Thürschilder.

Mörtzsch, Peuig, Zimmernummern.

R. Kreyßel, Chemnitz, Mctalllmchstabcn.

Friedemann, Langenleuba, Schläuche.

Rose, Geithain, Pflastcrarbeitcu.

Gebrüder Weschke, Dresden, Büsten.

Ich kann den Bericht nicht anders schliefen, als mit dein Wunsche, das; dieses neue

Haus stets sein möge eine Stätte treuer Lehrerarbeit und uie erlahmenden Tchülersleiszes, eine

Pflanzstätte für innige Liebe zu unserin Gotte, zu KöniH und Vaterland, Kaiser und Reich.

Ter allmächtige Gott aber, der unsere Realschule bis hierher geleitet und vor mancher

Fährlichkeit behütet hat, er halte auch ferner seine schützende Hand über sie, das? sie wachse,

blühe und gedeihe ihm zum Preise, den hier ans- und eingehenden Schülern zum Wohle,

unserer Stadt und nnferm Vaterlande zum Segen.

Rochlitz, Ostern 1899.

Or. pdil. Fr all) Wo 1s-,

Realschuldirektor.
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